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britischer Wut schrei : tliinesen stnd schuld!
lapaner Zd Kilometer vor der Sren;e tschungking- lffinas / Ischiangkaischek maffnt ;um — Verbluten

fllerander in der Sackgasse
Drabtvericht unserer Berliner Schriftleitung

b. Berlin , 5. Mai . Die stürmische japanische Ver¬
folgung der eilig zurückweichenden chinesischen und bri¬
tischen Truppen in Nordburma wird in England mit
echt britischer Perfidie begleitet . Die Niederlage , die
von der „Daily Mail " als der größte britische Mihersolg
seit Singapur bezeichnet wird , soll plötzlich durch ein
„Versagen " der Truppen Tschiangkaischcks erklärt wer¬
den . Die Chinesen seien schuld , sie seien zahlenmäßig
unzureichend gewesen und überdies nur schlecht ausge¬
rüstet , heißt es auf der britischen Seite , während im
Tschungkinglager keinerlei Scheu besteht , die britische
Rückzugstaktik mit den schärfsten Worten zu geißeln.
Die militärische Situation wird durch Riickwärtsbewe-
gung der britischen und chinesischen Truppen in nörd¬
licher und nordöstlicher Richtung von Mandalaq und
den japanischen Vorstoß zur Grenze Tschungking -Chinas
gekennzeichnet . Die japanischen Truppen . stehen jetzt
kaum dreißig Kilometer von dieser Grenze entfernt
und haben dabei nur noch mit einem nachlassenden
Widerstand der Chinesen zu rechnen , denen es sowohl
an Verpflegung als auch an Munition mangelt.

Die japanische Luftwaffe beherrscht seit Tagen den
burmesischen Raum . Nur vier feindliche Jagdflugzeuge
und kein einziger Bomber sind nach dem Zeugnis von
„Asahi Schimbun " während der Schlacht um Manda-
lay festzustellen gewesen . Gleichen Berichten zufolge
haben japanische Fliegercinheiten jetzt die wichtige Ort¬
schaft Yung -Chang an der Burmastraße in der chinesi¬
schen Provinz Püennan heftig bombardiert . Sieben
feindliche Flugzeuge ain Boden zerstört und zwei ' in
Luftkämpfen abgeschossen . Die Annäherung der japa¬
nischen Truppen an die chinesische Grenze veranlaßte
Tschiangkaischek zu einem Aufruf an die Bevölkerung
mit der Aufforderung , ihren Verbrauch zu beschränken
und die Produktion intensiver zu gestalten . Gleichzeitig
wurde ein Gesetz für die allgemeine Mobilmachung in
Kraft gesetzt.

Die Briten sehen gleichzeitig ihre westlichen Rückzugs-
wege nach Indien durch die in Jrawadi operierenden
japanischen Truppen versperrt . In der Nähe von Raywa
und bei Monywa ist der weichende Feind gestellt und
zum Kampf gezwungen worden . London befürchtet,
daß die Japaner alles daransetzen werden , General
Alexander zu zwingen , sich ebenfalls zurückzuziehen . Der
Weg an der schmalspurigen Eisenbahn nach Mitkynia
endet jedoch in einer Sackgasse , da hohe Gebirge die
Endstation umgeben . „Man kann wohl glauben " ,
schreibt „Manchester Guardian " , „daß der härteste Teil
noch der Rückzug über Berge und durch Wälder auf fast
unpassierbaren Pfaden sein wird ." Die sich ankündende
Regenzeit wird dabei äußerst unbehaglich betrachtet.
London ist sich klar darüber , daß der Slldwest -Monsun

Neue Mtterkceusträger
Berlin,  5 . Mai . Der Führer verlieh das Ritterkeuz

des Eisernen Kreuzes an Korvettenkapitän Robert-
Richard Zapp,  Oberleutnant Georg Jakob,  Staffel¬
kapitän in einem Sturzkampfgeschwader.

fln der Kanalküste abgeschossen
Berlin,  5 . Mai . Wie das Oberkommando der

Wehrmacht mitteilt , schössen deutsche Jäger in Lust¬
kämpfen an der Kanalkiiste nach bisher vorliegenden
Meldungen am Dienstag sechs britische Jagdflugzeuge
ohne eigene Verluste ab.

unter den gegenwärtigen Umständen eine größere Ge¬
fahr für die Engländer als für die Japaner bedeutet.

Der Feind muß bei seinem schnellen Zurückgehen viel
unzerstörtes Kriegsmaterial zurücklassen . Allein am
4. Mai haben die Japaner 14 Panzerkampfwagen und
17 Geschütze erbeutet . Die britische Zerstörungstaktik
kann die japanischen Truppen nicht aufhalten , da sie
sich durch Mitnahme von Flachbooten für den Fall vor¬
sahen , daß die Engländer die Brücken zerstören könn¬
ten . Ebenso ist der Wasserbedarf für die Truppen sicher-
gestellt , obwohl die Briten nach Möglichkeit alle Brun¬
nen zerstörten . Die Folgen der Zerstörung hat allein
das burmesische Volk zu tragen , das seine Empörung
über die Briten immer deutlicher zeigt . An der Ver¬
folgung der Alexandertruppen nehmen auch wieder bur¬

mesische Freiwillige auf feiten der Japaner teil . Den
Tschungkingtruppen , die noch in der Umgebung von
Tanungdyi , 150 Kilometer südwestlich Mandalay , stehen,
mißt man in London keinerlei Bedeutung mehr zu . Sie
seien ohne jede Verbindung , und man habe die Hoff¬
nung aufgegeben , daß sie imstande sein könnten , die
japanischen Linien zu durchbrechen . Während ein Teil
der britischen Presse , wie der „Manchester Guardian " ,
versucht , den Feldzug in Burma nachträglich als eine
„Verzögerung " hinzustellen , kann man sich andererseits
die weittragenden Folgen des japanischen Sieges nicht
verhehlen . „Die Japaner können jetzt Angriffe gegen
jeden von ihnen gewünschten Punkt an der Peripherie
richten . Sie bestimmen die Schlachtfelder , und wir müssen
nachfolgen " , klagt die „New Park Daily News " .

Marinestützpunkt towes bombardiert
Nachtangriffe britischer Schnellboote auf ein deutsches Seleit erfolgreich abgewehrt

Aus dem Führerhauptquartier,  8 . Mai.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „An
der Ostfront wurden mehrere Angriffsunternehmungen
zur Verbesserung der eigenen Stellungen durchgeführt.
Oertliche Angriffe starker feindlicher Kräfte blieben er¬
folglos . In Nordafrika geringe beiderseitige Ausklä-
rungs - und Artillerietätigkeit . Der Hasen von La Va¬
letta und die Flugplätze der Insel Malta  wurden er¬
folgreich bombardiert . Am Eingang desKanals  wehr¬
ten in der Nacht zum 4. Mai Minensuch - und Räumboote
einen Torpedo - und Artillerieangrisf britischer Schnell¬
boote auf ein deutsches Geleit erfolgreich ab . Ein feind¬
liches . Schnellboot wurde beschädigt , Vorpostenboote
schössen am 4. Mai zwei britische Bombenflugzeuge ab.
Leichte deutsche Kampfflugzeuge griffen am Tage Eisen¬
bahnanlagen der englischen Kiistenstadt Eastboune mit
guter Trefserwirkung an . Die britische Luftwaffe verlor
am gestrigen Tage über der Kanalküste in Luftkämpsen

und durch Flakartillerie 18 Flugzeuge . Starke Verbände
deutscher Kampfflugzeuge belegten in der vergangenen
Nacht den englischen Marinestützpunkt Cowes  mit
Spreng - und Brandbomben . Britische Bomber führten
eine Reihe planloser Angriffe gegen ungeschützte kleinere
Städte und Landgemeinden in Süd - und Südwestdeutsch¬
land und gegen Wohnviertel in Stuttgart  durch.
Ein britischer Bomber wurde abgeschossen ."

Zu dem Angriff deutscher Kampfflugzeuge auf East¬
boune  teilt das Oberkommando der Wehrmacht noch
ergänzend mit : Nach Ileberqueren des Kanals setzten
die deutschen Flugzeuge im Tiefflug zu Angriffen auf
die Bahnhofsanlagen von Eastboune in der Grafschaft
Sussex au . Die Sprengbomben wurden aus niedrigster
Höhe . auf die Bahnhofshallen und die Gleisanlagen ge¬
worfen . Dabei erhielt «in einfahrender Zug mehrere

(Fortsetzung auf Seite 2s

flktion gegen Sonden tzinter der Ostfront
ssso Sangster-Volschewisten unschädlich gemacht

Berlin , 5. Mai . Nachdem die grimmige Winterkälte
gegen Ende März gebrochen war, ' setzte , wie schon ver¬
schiedentlich gemeldet , seitens der Sicherungstruppen
und Polizeiverbände eine energische Säuberungsaktion
gegen bolschewistische Banden , versprengte und radikale
Elemente der Zivilbevölkerung ein , die im rückwärtigen
Gebiet der Ostfront militärische Maßnahmen zu stören,
zu sabotieren oder auszuspionieren versuchten.

Im Verlaus dieser Aktionen hat , wie das Oberkom¬
mando der Wehrmacht mitteilt , eine deutsche Siche¬
rungseinheit im Monat April K8K0 Bolschewisten un¬
schädlich gemacht , 2K Geschütze, 12 Granatwerscr , 33 Ma¬
schinengewehre und einen Panzer vernichtet oder er¬
beutet . Truppen einer Panzerdivision entrissen den Bol¬
schewisten nach lleberrenncn der feindlichen Besatzungen
eine befestigte Ortschaft . Die gleichzeitig zur Säuberung
des Kampsgeländes miteingesetzte Infanterie nahm zwei
weitere Orte und vernichteten dabei mehrere versprengte
Kampfgruppen des Feindes.

Im Zuge dieses Angriffs wurde ein Flußlauf , der den
deutschen Truppen die Möglichkeit zum Aufbau eines
günstigeren Stellungsverlaufes bietet , erreicht und ge¬
sichert . Bei diesen Kämpfen wurden von den Einheiten

einer Infanterie -Division allein am 2. Mai mehrere
hundert Gefangene gemacht und 3 Geschütz « , 29 Ma --
schinengewehre , 13 Granatwerfer , sowie zahlreiches Ge¬
rät als Beute eingebracht . Dieser deutsche Erfolg wurde
gegen zähen feindlichen Widerstand und gegen stark be¬
festigte und durch Minen gesicherte Stellungen erzwun¬
gen . Ueber 400 gefallene Bolschewisten wurden auf dem
Kampffeld festgestellt und über 800 Minen mußten bei
der Beseitigung von Minensperren unschädlich gemacht
werden . Die deutsche Luftwaffe griff im mittleren Ab¬
schnitt feindliche Stellungen , Batterien , Truppenan-
sammlungen und Waldlager wirksam mit Bomben an.
Mehrere Batterien wurden durch Volltreffer zum Schwei¬
gen gebracht , und eine große Anzahl beladener Lastkraft¬
wagen auf den Nachschubstraßen zu feindlichen Versor-
gungsstützpunkten und Truppenunterkünsten vernichtet
oder schwer beschädigt.

Deutsche Kampfflugzeuge unternahmen ain 4. Mai
wirksame Angriffe gegen bolschewistische Feldflugplätze
und einen Ausladehafen auf der Halbinsel Ke 'rtsch.
Durch Bombentreffer wurden abgestellte Flugzeuge ver¬
nichtet und ein Frachter von 4000 VRT . unmittelbar
am Bug so schwer beschädigt , daß mit seinem Totalver-
lust zu rechnen ist.

Nallostgkeit in Moskau und London wächst
Sie „Zweite sront " als Streitobjekt — termingefchäfte wie stets

Drahtbericht unserer Berliner SLriftleitung

x . b . Berlin , 5. Mai . Die „höhere Einsicht " in London
in die Unmöglichkeit der Errichtung der „zweiten Froni"
scheint doch nur unter erheblichen Wehen geboren wor¬
den zu sein und nicht ohne heftigen Widerstand des
bolschewistischen Bundesgenossen . Noch immer zeigen sich
in London in der Presse zwei Lager „ für " und „wider"
die zweite Front , wenn auch die Mehrheit sich end¬

gültig der höheren Einsicht „beugt " . Schwedische Mel¬
dungen wissen jedenfalls von „strategischen Besprechun¬
gen der Briten und Sowjets zu melden , die zwar sehr
geheim gehalten würden , aber doch offenbar mit dem
Ergebnis geendet seien , daß man die Hoffnung ^ habe,
die Bolschewisten würden sich wohl halten und daß Eng¬
land später , wenn sich der Erfolg des Widerstandes ge¬
zeigt haben würde . mit . einer Offensive mit genügend
amerikanischer Hilfe aufwarten werde.

Aus dem Wenigen , was durchgesickert ist und was der
„Daily Herald " enthüllt hat , kann man entnehmen , daß
die Bolschewisten nun die Erfahrungen aller Verbün¬
deten Englands teilen , daß sie alle möglichen Ver¬
sprechungen von ihm erhalten , daß aber die Einhaltung
im Grunde nie erfolgt . Allerdings geht aus den schwe¬
dischen Mitteilungen zu den Unstimmigkeiten zwischen
London und Moskau über die strategischen Planungen
auch hervor , wie wenig die Bolschewisten von der „zwei¬
ten Front " halten . Aus all diesen Mitteilungen spricht
vor allem eins : die Ratlosigkeit der „Alliierten " und
ihre Unfähigkeit , zu einem kombinierten Einsatz ihrer
Kräfte zu kommen.

Den schärfsten Ausdruck haben die Meinungsverschie¬
denheiten zwischen London und Moskau in der Stel¬
lungnahme des Wirtschaftsblattes „Economist " gefun¬
den , das sich vornehmlich Maisky und Litwinow -Finkel-
ftein mit ihren Forderungen vornimmt und bemerkt:

„Diese Herren blasen seit Monaten unverschämt laut
in das Horn der Invasion des Kontinents . Sie maßen
sich an , der britischen Regierung und dem britischen Ee-
neralstab Vorschriften zu machen und erwecken den Ein¬
druck , daß Churchill nicht für die Bildung einer zwei¬
ten Front zu haben ist und sich in Abhängigkeit vom
Auslande befinde . Entscheidend ist nicht die Frage,
ob die Regierung die zweite Front wünscht oder nicht,
sondern die Tatsache , ob England über genügend Kriegs¬
material und Schiffe verfügt , um die Aktion mit Erfolg
durchzuführen . Diese Frage aber kann allein die engli¬
sche Regierung entscheiden ."

Nicht einmal auf dein Gebiet der Agitation ist die
Gleichschaltung gelungen , um die sich Cri 'pps in Moskau
so stark bemüht hat . Englische Zeitungen hallen geradezu
wider von der Erfolgsserie der Bolschewisten än allen
möglichen Teilen der Ostfront , an denen „die Sowjets
tizfe Keile in die deutsche Front getrieben hätten " .
Dabei hat an den erwähnten Fron -ttetlen praktisch über¬
haupt keine Kampftätigkeit geherrscht , weil dort jede
Bewegung geradezu im Schlamm « ersticken würde , eine
Tatsache , die Lindley Frazer in seinem Kommentar glart
bestätigt . ' An diesen Tartarenmeldungen kann man den
Wert der Agitationskampagne im ganzen erkennen , die
sich nicht allein auf die erfundenen Angriff « des Augen¬
blicks erstreckt , sondern ganze Romane meldet über die
Art und den Aufbau , die Ausbildung und Führung der
Stalinschen Reservearmeen . Als dritte Methode aber
wird ein uraltes britisches Agitationsspiel wiederholt.
Termine für den deutschen Offensivbeginn zu nennen,
um dann , wenn die Termine „nicht eingehalten " wer¬
den . zu behaupten , die Deutschen seien nicht in der
Lage , ihre Offensivwllnsche in die Tat umzusetzen . Die
kindlichen Spiele sollen London unbenommen bleiben,
sie werden schon von selbst «in Ende finden , wenn die

harte Sprache der Tatsachen reden wird . Den Zeitpunkt
hierfür aber bestimmt die deutsche Führung , nicht die fade
Agitation Churchills ', die sich um das Bekenntnis der
eigenen Schwäche herumzudrücken sucht . Wie vorsichtig
aber zum Beispiel „Exchange Telegraph " in seinen Zu-
kunftsphantafien über die sowjetischen Abwehrmaßwah-
men gegenüber den deutschen Stößen ist , zeigt eine Wen¬
dung , daß Stalin wieder mit ganz tiefen Einbrüchen
in die sowjetischen Aufmarschgebiete rechne und auch
schon die Evakuierung von Industrien vorgesehen habe.

Im Augenblick veripüren die Bolschewisten an der
Vernichtung der Sowjetbanden hinter der deutschen
Front , daß der Bann des Winters gebrochen ist . Ihre
weitgespannten Hoffnungen auf die illegal kämpsenden
Banden sind zerstört , sie haben sich im Winter nicht
erfüllt , wo die Besonderheiten des Krieges in barba¬
rischer Kälte , die die Bindung der eigentlichen Stel¬
lungen an bestimmte feste Riegelstellungen mit den un¬
erläßlichen Unterkünften erzwäng , dem Bandenunwesen
Vorschub leistete . Sie werden jetzt vollends zuschanden
werden . Der gerade eben herausgekommene Bericht des
OKW . über die Vernichtung einer stärkeren Bande durch
Sicherungstruppen und Polizsi läßt keinen Zweifel
über das harte Durchgreifen gegen dieses völkerrechts¬
widrige Treiben . Die Ausrottung des marodierenden
Gesindels ist der klare Weg für die Beseitigung dieser
Banden , die aus Politruks , Kommissaren , versprengten
Angehörigen der Sowjetarmee in Zivil , radikalen Teilen
der Zivilbevölkerung und jüdischen Untermenschen be¬
stehen . An ihrer Bekämpfung , die mit dem Abebben der
schärfsten Kälte im März begann , waren außer den
genannten Sicherungstruppen und der Polizei häufig
verschiedenartige Einheiten des rückwärtigen Armee-
gebietes , der Stäbe und Parks , der Baubataillone und
der Truppen der verbündeten Spanier , Ungarn und
Slowaken beteiligt.

iteie- 4iee Aröeike«
Bessere Arbeitsmethoden — höhere Leistung

Bei der Betriebsleitung eines Unternehmens der
Rüstungsindustrie trifft ein die Gemüter aufwirbeln¬
der Bescheid der Wehrmacht ein : Tunlichst sofort sei
die Produktion für einen gewissen Zeitraum nachhaltig
zu steigern ! Das Unternehmen stellt ein wichtiges
Heeresgerät her . Umlagerung der Produktion auf an¬
dere Unternehmen ist nicht möglich , neue Werkshallen
lassen sich nicht aus dem Boden stampfen , selbst zusätz¬
liche Maschinen kämen , zu langsam und , bis weitere
Facharbeiter eintreffen , geht kostbare Zeit verloren.
Kurze Beratung der Betriebsleitung , dann Appell der
gesamten Gefolgschaft . Appell heißt Aufruf ! In Kriegs¬
zeiten wird ein Aufruf zur Pflicht . Eigene Wünsche
schweigen , denn der Fall liegt ziemlich einfach . Der
Betriebsführer appelliert an den gesunden Geist aller
Werksangehörigen und fordert für die nächsten zehn
Wochen keinen freien Sonnabendnachmittag , kernen
freien Sonntag , ab sofort die zweimal 12-Stundenschicht.
Tag und Nacht soll nicht eine Maschine ruhen ; , aber
was sind Maschinen , wenn der Mensch sie nicht in
Gang hält . Der Werkmeister denkt an seine Kinder,
denen der Sonntag gehört , der technische Zeichner an
das mathematische Buch , dessen Studium begonnen ist,
die Stenotypistin wollte am nächsten Wochenende heim¬
fahren , um sich auszuruhen . Statt dessen besteht in den
nächsten zehn Wochen für diese Menschen nur die Ar¬
beit im Werk , Schicht um Schicht , täglich zwölf Stun¬
den lang . Weder Murren noch Unzüträglichkeiten hat
es gegeben . Der Auftrag wurde erledigt!

Solche außerordentlichen Leistungen mögen Aus¬
nahmen sein ; aber an den Ausnahmen erkennt inan das
Streben einer Wirtschaft . Der totale Krieg erfordert den
totalen Menschen , den in seelischer und körperlicher
Fassung einwandfreien schaffenden Arbeiter . Für den
Soldaten lautet die Parole bis zum Einsatz des Lebens,
während,die Spannkraft der Heimat nicht im gleichen
Ausmaß in Anspruch genommen wird . Auch wenn die
Front der Heimat bestätigt , sie iei ihr gleichwertig , so
werden wir uns hüten , mit dem Urteil zufrieden zu
sein . Die Heimat hat es leichter  als die Front , ob¬
wohl auch nicht leicht . Wenn der Krieg , wie Dr . Ley ein¬
mal gesagt hat , der Feind rascher Verwirklichung sozialer
Hochziele ist , so begreift jedermann das Unabänderliche;
aber das kann keinen Unternehmer von der Aufgabe
befreien , seiner Gefolgschaft das Höchstmaß an so¬
zialen Einrichtungen  zu bieten und jeden Ar-
heiter auf den ihin angemessenen Platz zu stellen . Jeder
hat den Anspruch auf eine Arbeitsstelle , die seinen Fä¬
higkeiten voll entspricht . Im Kriege besteht darin über¬
haupt die Voraussetzung zu erfolgreichem Wirken . Wenn
die Gefolgschaft sich durch Einberufungen mindert , darf
keine Kraft ungenutzt bleiben oder falsch angesetzt wer¬
den , noch übler wäre eine Ueberspannung ! In einer
sächsischen Lampenfabrik . die Windschutzlichter für den
Export  herstellte , hatte der Unternehmer für die
Arbeit der weiblichen Werksangehörigen ein überstei¬
gertes Akkordsystem ausgebucht . Die Folge war , daß die
Arbeitsrinnen schlaff und müdst an ihren Plätzen stan¬
den . Von Dr . Ley zur Rede gestellt , erklärte der Unter¬
nehmer , 90 Prozent seiner Produktion ginge nach Ost¬
asien . die Marktpreise seien dort niedrig , und , wenn er
nicht kaputt gehen wolle , müsse er die Frauen so ichuften
lasse . Die Antwort Dr . Leys lautete , wenn er sonst keine
Methode habe , seinen Betrieb rentabel zu gestalten,
dann solle er ihn lieber schließen,  statt feine
Methoden fortzusetzen!

Mit der Aufrichtung eines die menschlichen Kräfte
verzehrenden Akkordsystems wird niemals  der wirt¬
schaftliche Fortschritt begründet der doch zugleich der
soziale ist , sein soll und sein muß ; sondern Ziel ist die
Verfeinerung der Arbeitsmethoden.  Gerade die¬
ser Krieg ist reich an tauglichen Beispielen . In einem
Betrieb der optischen Industrie in Stüttgart ist die
Gefolgschaft angehalten worden , Vorschläge zur Ver¬
besserung des Produktionsganges zu machen . Als Aner¬
kennung wurden Zuwendungen bis zu 100 RM . be¬
willigt . Es gelang auch im Zusammenwirken von tech¬
nischer Leitung mit Gefolgschaft , durch den Bau von
Spezialmaschinen Arbeitsgänge so zu vereinfachen , daß
einer der Produktionsabschnitt « , für den bisher sechzehn
Frauen erforderlich waren , mit vier Frauen durchge¬
führt wurde . Ein Rüstungsbetrieb in Schleswig -Hol¬
stein war durch dauernde Neuanschaffungen und ' Ver-
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Hinter der deutschen Front im Osten führten Siche-
rungsstreitkräste eine umfassende SSuberungsaktion
gegen bolschewistische Banden durch.
Deutsche Bomber grissen erfolgreich den Marine¬
stützpunkt Cowes an.
Lustwassenverbiinde der Achse bombardierten erneut
Malta und Alexandrien.

Die japanischen Truppen befinden sich nur noch
30 Kilometer vor der Grenze Tschungking -Chinas.
Britische Eangsterstreitkräste landeten unter Zustim¬
mung des Eangsterhäuptlings Roosevelt aus der
französischen Insel Madagaskar , wo die französischen
Truppen den Engländern Widerstand leisten.
Die Norddeutsche Woll - und Kammgarn -Industrie
A .-E ., Bremen , berichtigt ihr Kapital um 4,5 Mill.
Reichsmark.

Die Versorgung der Eltern Gefallener wurde durch
eine Verordnung des OKW . völlig neu geordnet.
Zu dem vereinheitlichten Steuerabzugsversahren
werden weitere Einzelheiten bekanntgegeben.



Besserung der Nrbektstcchnik dahin gekommen, daß bei
einer Eefol-gschaftsstöigerung um 40 Prozent eine Pro¬
duktionssteigerung von 120 Prozent erreicht wurde. Doch
ist es nie die Maschine allein , durch die sich die Wirt¬
schaftskraft eines Volkes heben oder in Zeiten beson¬
derer seelischer und physischer Anspannungen erhalten
lägt . Immer ist der Mensch der entscheidende Faktor
des Fortschritts , als Erfinder wie als Ausübender,
und von des letzteren Spannkraft hängt ab, welche
Spitzenleistungen eine Industrie erzielt. Eine Textil-
fabrick in Tirol hatte beispielsweise außer technischen
Neuerungen ihrer Gefolgschaft auch gesunden« Arbeits¬
bedingungen geschaffen und dadurch in der Wäscherei
eine Leistungssteigerung bis zu 100 Prozent erzielt.
Durch Mechanisierung der Arbeitsvorgänge konnten in
einer süddeutschenMaschinenfabrik Menschen eingespart
und hochwertigen Aufgaben zugeführt werden.

Schwere Arbeit in leichte  umzuwandeln , ohne daß
die Qualität sinkt, bleibt einer der wichtigsten Pro¬
grammpunkte jeder Arbsitspolitik , gerade im Kriege.
Das kann auf mannigfache Art geschehen: Durch Ver¬
zicht auf nichtkriegswichtigo Produktion , durch Zusam¬
menlegung von Betrieben , durch rationellere Arbeits¬
weisen, durch menfchensparende Maschinen und durch
vermehrte Einschaltung von Hilfskräften . Keine dieser
Möglichkeiten bleibt unausgenutzt : doch das sicherste
Rezept ist die Erhaltung und Belebung des Arbeits¬
willens . Dr . Ley sprach einmal vom Fanatismus
der Arbeit,  der in diesem Kriege unerläßlich sei,
aber nichts mit Lohn und Beförderung zu tun hat,
sondern der politischen Einsicht in die Natur dieses
totalen Ringens entspringt . In dem Krieg der Fabri¬
ken muß die höhere Leistung ebenfalls auf unserer und
nicht auf amerikanischer Seite zu finden sein! b'. S.

Marinestützpunkt lowes bombardiert
(Fortsetzung von Seite 1)

Treffer . Die Vetriebseinrichtungen des Bahnhofs wur¬
den mit Bordwaffenfeuer belegt, das weiteren Schaden
an den Bahnhofsgebäuden anrichtete. Trotz der heftigen
Abwehr, die von leichten Flakgeschützenund Flak-MGs.
kurz nach dem überraschenden deutschen Angriff einsetzte,
kehrten die deutschen Kampfflugzeuge sämtlich zu ihren
Einsatzhäfen zurück.

Zu dem Angriff starker deutscher Kampffkiegerver-
bände auf den englischen Marinestützpunkt Lowes
auf der Insel Wight teilt das Oberkommando der Wehr¬
macht ergänzend mit : Die deutschen Kampfflugzeuge er¬
schienenbei wolkenlosem Himmel und guter Sicht über
der Insel Wight und durchbrachen die von schwerer
und leichter Flak über die Insel gelegte Sperre . Der in
mehreren Wellen gegen den Marinestützpunkt Lowes
durchgeführte Angriff war äußerst wirkungsvoll. Schon
nach den ersten Angriffswellen beobachteten die nächsten
angreifenden deutschen Kampfflieger mehrere große
Flachenbränd« zu beiden Seiten des Flusses Medina.
Trotz der heftigen Abwehr der britischen Flakartillerie
die von zahlreichen Scheinwerfern unterstützt wurde, und
trotz des Einsatzes britischer Nachtjäger sührten die deut¬
schen Kampfflugzeuge ihre Angriffe durch. — Lowes
liegt an der Nordspitze von Wight gegenüber den Be¬
festigungen von Portsmouth . In Lowes befinden sich
größer« Schiffsbauwersten , die für den Bau und zur
Reparatur von Kriegsfahrzeugen bis zur leichten Kreu¬
zerklasse von Bedeutung sind. Eine größere Maschinen¬
fabrik produziert hauptsächlich Turbinen und Diesel¬
motoren.

Nach einem Londoner Eigenbericht „SvensLa Dag-
bladet" war der letzte deutsche Angriff gegen Exeter
der bisher schwerste gegen diese Stadt . Die Sachschäden
seien nach dem amtlichen KommmriquS wie nach Be¬
richten von Augenzeugen bedeutend. Nach einer Eigen¬
meldung von „Socialdemokraten " aus London dauerte
der Angriff auf Exeter von 2 Uhr bis ungefähr 4 Uhr
nachts, wobei alle Arten von Bomben abgeworfen wor¬
den seien.

Vor italienischewestemachtsbericht
Rom,  8 . Mai . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt: „In der Cyrenaika Späh¬
trupptätigkeit . Ein englisches Flugzeug, das an einem
Einflug nach Vengasi teilgenommen hatte , wurde von
der Flak getroffen und stürzte brennend ab. Zwei
Mann der Besatzung, die sich retten konnten, wurden
gefangengenommen. Angriffe italienischer und deut¬
scher Luftwassenverbiinde gegen Malta hatten die Flug¬
plätze Miccaba , Eudia , Halfar und die Lager, von Fli-
riana zum Ziel . Im Kamps mit feindlichen Jägern
schoß einer unserer Verbände zwei Spitsire ab, die
ins Meer stürzten. Alexandrien wurde von neuem von
Flugzeugen der Achse bombardiert . Eisenbahn- und
Hasenanlagen wurden mit sicherer Wirkung getroffen.
Ein deutsches Flugzeug zerstörte über Aegqpten ein
feindliches viermotoriges Flugzeug amerikanischen Bau¬
musters."

Stondardschiffesiir die japanischeHandelsflotte
Tokio, 8. Mai . Zu dem neuen Schiffbauprogramm, das

die Regierung für Ende Mai dem Reichstag zur Geneh¬
migung vorlegt , meldet „Tokio Asahi Schimbun" fol¬
gende Einzelheiten : Bei Beginn des China -Konfliktes
besaß Japan rund 4 Millionen VRT . Schiffsraum, die
für den infolge des Kriegsausbruches gewaltig gestiege¬
nen Bedarf selbst dann nicht ausreichen, wenn die
Neubauten der letzten Jahre einbezogen werden. Ange¬
sichts dieser Lage empfahl der japanische Wirtschaftsver¬
band Ende vergangenen Jahres den Bau einer Handels¬
flotte von 15 Mill . ART . Kurz darauf erließ die Re¬
gierung eine Reihe organisatorischer Maßnahmen zur
Beseitigung aller sich aus den Arbeits - und Materiallie¬
ferungsfragen ergebenden Schwierigkeiten. Um alle tech¬
nischen Probleme möglichstzu vereinfachen, wurde gleich¬
zeitig die Herstellung von nur zwei Standard-
typen  beschlossen. Jede Werft erhält nur einen Typ
zugeteilt . — Auf mehreren Werften haben die Arbeiten
bereits begonnen. Ferner gewährte die japanische Jn-
dustriebank den Werften Anleihen von insgesamt 198
Millionen Yen, was gegenüber dem Vorjahre eine Ver¬
mehrung um 60 Millionen Yen bedeutet. Das Amt für
Schiffahrtsfragen erwägt seinerseits die Gewährung von
Unterstützungen aus staatlichen Mitteln für alle Werf¬
ten zur Deckungihrer Ausfälle sowie zur llebertragung
aller Handelsschiffeauf den Staat.

Unaufgesthlossenes Indien
Ungeahnte Möglichkeitenfür Industrie und Landwirtschaft — « eiche kifenerstager

Verlin.  3 . Mai . Indien ist zwanzigmal so groß wie
England . Mit 400 Millionen Indern lebt ein Fünftel
der gesamte» Menschheit in diesem Raum . 28V Millionen
sind Hindus , 8V Millionen gehören zum Islam , die übri¬
gen verteilen sich aus weitere Religionen.

Die britisch« Regierung bat , wie in einem Bortrage
vor dem Verein zur FöWerung des Gewerbefleißes
dargestellt wurde, immer wieder versucht, diese Zahlen
dahin auszulegen , daß Indien keine Einheit sei. Wer
Indien wirklich kenne, wisse aber , daß die Religion und
das für Indien so bezeichnende Kastenwesen längst -n
ihrer politischen Bedeutung überlebt  fiud und nur
von England ausgenutzt  wurden , um damit die
eigene Herrschaft zu sichern! Genau wie. in Europa,
haben auch in Indien die Religionskämpse im Mittel¬
alter aufgehört . Die einzigen Kamps«, die es heute noch
in Indien gebe, seien die Kämpfe um Brot und die-
jemgen , die von außen nach Indien hineingetragen wer¬
ben. Diese Kämpfe lassen sich mühelos beseitigen, wenn
eine Regierung dieses Ziel wirklich verfolge ; denn In¬
dien könne sich nicht nnr selbst ernähren , sondern noch
einen wesentlichen Beitrag zur Ernährung der Welt
liefern . Darüber hinaus biete Indiens Industrie
ungeahnte Möglichkeiten.

In Indien leben 80 Prozent der Bevölkerung auf
dem Lande. 75 Prozent sind in der Landwirtschaft tätig.
Indien hat rund 7000 Dörfer . Obgleich es 38 Groß-
städte  zählt , leben doch nur 3 Prozent darin . Neun
Zehntel der gesamten Ausfuhr sind landwirt¬
schaftliche  Produkte . Demnach ist Indien einwand¬
frei Bauern land;  dennoch ist noch nie etwas für
die Landwirtschaft getan worden, weil sie immer rück¬
sichtslos von der englischenRegierung ausgenutzt wurde.
Hier werde dereinst bei einer Neuordnung der indischen
Wirtschaft anzusetzen sein. Die Erträge der Landwirt¬
schaft seien noch ungewichnlich niedrig . Das Ernten

und Dreschen geschehe noch mit der Hand. Von den 268
Millionen Hektar Anbaufläche Indiens seien 33 Pro¬
zent bebaut , vom Rest stellen 28 Prozent einen sehr
guten Boden dar , der im Augenblick noch unbebaut ist.
32 Mill . Hektar werden mit Reis  bestellt und bringen
eine Ernte von 27 Mill . Tonnen . An zweiter Stelle
steht Weizen  mit 14 Mill . Hektar und 10 Mill . To.
Ertrag . Dann folgt Hirse mit 15 Mill . Hektar, die aber
im eigenen Lande verbraucht werde. Indiens Be¬
völkerung  wachse pro Jahr um durchschnittlich 8,5
Millionen Menschen, dennoch könnten alle diese Men¬
schen mühelos ernährt weiden , wenn die Landwirt¬
schaft dereinst voll ausgenutzt sein werde.

Indiens Industrie  biete gleichfalls noch ungeahnt«
Möglichkeiten. Rohstoffe seien genügend vorhanden . Es
fehl« lediglich die Kaufkvaft im Lande. Gelinge es, die
Lebensbedingungen der Landwirte zu heben, dann werde
auch der Industrie ein großer Absatzmarkt erstehen.

Nach Japan ist Indien heute das am meisten indu¬
strialisierte Land in Asien.

Indien ist die alte Heimat der Baumwolle.  Zur
Zeit gebe es 389 Fabriken mit rund 10 Millionen Spin¬
deln. Indien vermag im Augenblick bereits 89 Prozent
des eigenen Bedarfs an Vaumwollgeweben -zu decken.
99 Fabriken verarbeiten Jute,  ein Produkt , das heute
bereits 21,4 Prozent der gesamten Ausfuhr stellt. Indien
sei ferner das größte Zuckerrohrland der
Welt.  Am Eisen gebe es noch sehr viel« unausgenutzt«
Lager . Man habe Indiens Eisenvorrat  auf
2,7 Milliarden To. geschätzt und dabei nur die Eisenerze
berücksichtigt, die einen Eisengehalt von über 60 Prozent
ausweisen. Bereits heut« liefere Indien 5,4 Mill . To.
Roheisen, wie es überhaupt das einzige Land des bri¬
tischen Empire sei, das mühelos eine Wehrwirtschaft
aufbauen könne.

Schrittzur volschewiflerung Indiens
„Indischesreundschaftsabordnung " soll sich nach Moskau begeben

Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung
b Berlin , 5. Mai . Die Schockwirkungder unmißver¬

ständlichen Absage des Allindischen Kongresses in Alla¬
habad zeigt sich in London in einer Welle neuer Reden,
an deren Formulierung sich fast jeder Minister — von
Cripps bis Beaverbrook — beteiligt und die einen Ver¬
schönerungsschleier um das klare Nein der indischen
Führer weben sollen. Der neue hohe Kommissar für
Indien , Sir Azizal Huck, versuchte es mit Unverfroren¬
heit und erklärte heute, daß „die Mission von Stafford
Eripps eine der bedeutendsten Missionen der Mensch¬
heitsgeschichte" gewesen sei und daß die Geschichteer¬
wiesen habe, daß trotz anfänglichen Mißlingens solcher
Missionen sie sich in späterer Zeit doch erfolgreich er¬
wiesen. Ob das Wiederkauen alter Crippscher Phrasen
für englische Ohren irgendwelche Trostwirkung hat,
kann hier nicht entschieden werden, die Durchschlags¬
kraft der Erklärung von Allahabad war jedoch entschie¬
den größer und vor allem , es stand hinter ihr eine viel
größere Macht.

Das offizielle London ,hat den Nein -Spruch des All¬
indischen Kongresses auch sehr wohl verstanden und gibt
sich keinen Illusionen mehr hin über eine eventuelle
Fortführung der Verhandlungen mit den verschiedenen
Kräften des Kongresses, Nehru einerseits und Gandhi
andererseits . Die Konsequenzen der britischen Regierung
verdeutlichen die wahren Absichten Londons . Man will

jetzt versuchen, mit einzelnen Moslem-Führern und den
Vorsitzenden anderer Splittergruppen Fühlung zu be¬
kommen, um auf diese Meise das alte Rezept des „Teile
und Herrsche" weiter verfolgen zu können. Eine inter¬
essante Beleuchtung erfährt das indische Problem durch
eine Reutermeldung aus Allahabad , nach der sich eine
„indische FreundschaftsaLordnung " in Kürze nach Mos¬
kau begeben wird und daß die „Organsation der
Freunde Sowjetrußlands " augenblicklich damit beschäf¬
tigt ist, die Einzelheiten dieser Reise auszuarbeiten . Der
Doppelsinn der Cripps -Reise nach Indien wird durch
diese Meldung trefflich illustriert , denn die „Organi¬
sation der Freunde Sowjetrußlands " ist die gleich«
sowjetische Einrichtung , die uns aus Finnland her in
unseligem Andenken ist und deren einziger Sinn in
der vorbereitenden Arbeit für einen inneren bolsche¬
wistischen Umsturz in dem Land ist, in dem sie von
Moskau aus eingesetzt wird . Stafford Cripps be¬
dient sich dieser Organisation , um jedenfalls auf diese
Weise indisches Terrain für London zu retten und sei
es auch nur auf dem -Wege über die Bolschewisierung
des Landes , zu der jetzt der erste Schritt durch die Reise
der „Freundschaftsabordnung " nach Moskau gelegt wird.
Die Lrippssche Ankündigung bei Beginn seiner indischen
Beratungen , er wolle vor allem auch mit indischen
Kommunisten Fühlung aufnehmen, gewinnt durch die
jetzigen Meldungen eine besondere Bedeutung.

VSnisches Bekenntnis ;» kuropa
js . Kopenhagen, 5. Mai . Als erste Amtshandlung

hat die neue dänische Regierung Buhl  eine politische
Erklärung abgegeben, in der sich das Kabinett zu einer
vollen Zusammenarbeit mit Deutschland bereit erklärte
und dem Willen zur Fortsetzung der politischen Linie
Staunings Ausdruck gibt . Es wird darin betont , daß
die Hauptaufgabe der dänischen Regierung auch weiter¬
hin die Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen Deutsch¬
land und Dänemark sein werde. Obwohl Dänemark an
der gegenwärtigen Kriegsentwicklung nicht aktiv be¬
teiligt sei, könne sich Dänemark dem Kampf gegen den
Kommunismus nicht verschließen. Dieser Kampf müsse
gemeinsam ausgesetzten werden. Die dänische Regie¬
rung werde auch weiterhin dafür sorgen, daß sich der
Kommunismus nicht auf dänischem Gebiet ausbreite.
Die zentrale Stellung Deutschlands in der wirtschaft¬
lichen Neuordnung Europas werde von der Regierung
Buhl vorbehaltlos anerkannt.

Der Führer hat anläßlich des Ablebens des däni¬
schen Staatsministers Stauning dem dänischen König
durch den Bevollmächtigten des Reiches in Kopenhagen.
Gesandten von Renthe -Fink, sein Beileid aussprechen
lassen. Gleichzeitig hät der Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop dem dänischen Außenminister
telegraphisch das Beileid der Reichsregierung zum Aus¬
druck gebracht

strabische Kundgebung in verlin
Berlin , 5. Mai . Die Araber in Berlin gedachten

kürzlich in einer Zusammenkunft des Tages , an dem
der irakische Krieg im Namen der Araber gegen Eng¬
land erklärt wurde. Zahlreiche deutsche Persönlich¬
keiten nahmen an dem Gedenktag teil . Ein großer
Saal war mit den deutschen und arabischen Fahnen
geschmückt. Nachdem ein Aufruf des Obersten Fauzi
Kaufe verlesen worden war , wurde eine Rede des
Ministerpräsidenten Eailani aus Rom übertragen , wo
der arabische Führer in diesen Tagen weilte . Nach der
gleichfalls übertragenen Ansprache des Eroßmufti legte
in der Berliner Versammlung ein junger Araber in
deutscher Sprache dar , daß der Kampf seines Volkes
für Freiheit und Unabhängigkeit schon 1914 und in
den folgenden Jahren geführt worden sei. Am Ende
seiner Rede betonte er die Freundschaft mit Deutschland.

Heiliges gpfergur der Heimat
Iransporrstieger bringen gespendetes Mut an die front

Berlin,  5 . Mai . „Vorsicht! Blutkonserve ! Kühl
stellen, nicht werfen !" So oft ich den klebrigen, feld¬
grauen Kisten begegne, die neben dem Roten Kreuz
diese sachliche Warnung zeigen, ist es mir , als suhle ich
die hütenden, helfenden Hände der Heimat. Gerade trägt
man zwei der großen Behälter an mir vorüber und ver¬
ladet sie vorsichtig in das mächtige Transportflugzeug,
dessen Motoren schon warmlausen und das in kurzer
Zeit von Kampffliegern nach der Front gestartet wird.

Blutkonserve sagt der Arzt. In den feldgrauen Kisten
befinden sich, gegen Temperatureinflüsse gesichert, große
Elasampullen , auf denen vermerkt steht, welcher Blut¬
gruppe ihr Inhalt angehört. Die Behälter kommen aus
Deutschland und werden in die Feldlazarette gebracht.
Dort wird die Blutübertragung durchgeführt. Wo Blut¬
spender nicht zur Verfügung stehen, hilft man sich mit
der , Blutkonserve, die sich bis zu vier Wochen hält . Das
Blut also, das in unserer Heimat vor - vier Wochen
gespendet wurde, kann heute noch einem Verwundeten,
der zu starken Blutverlust hatte , das Leben rotten.

Blutspender , Blutübertragung , Blutkonserve. Das ist
alles so sachlich, so trocken dahingesprochen, aber so oft
ich die groben, feldgrauen Kisten sehe, die so robust
ihren kostbaren Inhalt schützen, so oft ist mir , als sei
ein Geheimnis in diesen Behältern geborgen. Und so
ist es ja auch. Sie bergen Blut , den kostbarstenLebens¬
saft unseres Daseins. In der Heimat wurde das Blut
mit Freuden gespendet, für die Männer an der Front.
Der Blutspender ließ sich sein Blut zapfen, er gab

soviel er entbehren konnte. Und freute sich im Wissen,
über viele Tausende von Meilen hinweg helfen zu
können. Dort , wo der Truppenarzt dringend dieses
kostbaren Stoffes für die bedrohten Verletzten bedurfte.
Und wenn die Blutspender daheim sehen könnten, wie
sorgsam mit ihrem Blute umgegangen wird , wie um¬
sichtig die kostbare Last verpackt, verladen und zum Ziele
geflogen wird . um schließlichin Pferdefuhrwerken oder
Schlitten im Feldlazarett anzukommen, so würden die
Blutspender noch glücklicher sein über ihr Opfer und
stolzer als bisher.

Einer daheim, der sagte: „Ich bin so sroh, als alter
Weltkriegskämpser durch meine Blutspenden noch etwas
für die Front tun zu können, zu hoffen und zu wissen,
daß es mein Blut war , das manchen jungen Kameraden
an der Front aus der Todesgefahr half !"

Im Laderaum des großen Transportflugzeuges sehe
ich zwischen Material und Munition auch die beiden
feldgrauen Kisten stehen. Nur das Rote Kreuz leuch¬
tet aus dem Halbdunkel hervor. Es ist ein trüber Tag,
dichte Schneeschauer stoßen über den Platz , niemand
daheim würde glauben , daß bei solchem Wetter ge¬
startet wird . Aber es muß sein. vorne warten die Ka¬
meraden ! - -- Was in diesen Kisten als Blutkonserve
mitfliegt , das ist ein Stück heiligstes Opfergut . Die
Heimat gab es mit. Sie spendete es für die Ehren¬
bürger der Nation . Ihnen soll es Hilse bringen und
Rettung . Ein Dank der Heimat an die Front.

kkrtogodortobtor Otto paart.

kinsatz der krziekerschast;ur kritte
Bayreuth, 5. Mai . Der Generalbevollmächtigte für

den Arbeitseinsatz , Gauleiter und Reichsstatthalter
Sauckel, hat im Einvernehmen mit allen zuständigen
Stellen der Partei und des Staates angeordnet , daß
zur Sicherung der Ernährung des deutschen Volkes ge¬
schlosseneSchulklassen unter Leitung ihrer Lehrkräfte
eingesetzt werden. Ihr Einsatz erfolgt sowohl am Schul¬
art als auch außerhalb . Für den Einsatz außerhalb des
Schulortes unter Leitung der Lehrerschaft sind die 5.
und 6. Schulklasse der mittleren und höheren Jungen¬
schulen bestimmt. Der alleinverantwortliche Lagerleiter
ist der Lehrer . In einem Aufruf wendet sich nun der
Reichswalter des NS .-Lehrerbundes , Gauleiter Wächt-
ler , an alle deutschen Erzieher , die mit ihren Schülern
zur Sicherstellung der Ernte eingesetzt werden sollen.
Er bringt darin zum Ausdruck, daß mit diesem Einsatz
und Auftrag die Lehrerschaft neben dem Einsatz bei
der erweiterten Kinderlandverschickung einen neuen Be¬
weis des Vertrauens erhalten hat , das die Partei in
sie setzt. Dieser Ausruf ist um so beglückender, als die
neuen Aufgaben weit höhere Anforderungen sowohl an
das Einfühlungsvermögen als auch in besonderem an
die erzieherischen Qualitäten der eingesetzten Lehrkräfte
stellen. Der Aufruf schließt mit dem Hinweis , daß die
in der KLV. zwischen Erzieherschaft und Hitler -Jugend
verheißungsvoll begonnene Zusammenarbeit durch die
neue Aktion, in der beide Erziehungsfaktoren wiederum
zusammenwirken, eine tiefgehende Erweiterung erfahren
hat.

Mchllinien für betriebsärztliche vetreuung
Berlin , 5.- Mai . Vor den Aerzten des Amtes Ge¬

sundheit und Volksschutz der Deutschen Arbeitsfront
gab Reichsorganisationsleiter Dr . Ley anläßlich einer
Tagung der Hauptstellenleiter des Amtes die Richt¬
linien für den betriebsärztlichen Einsatz. Zur Erfüllung
der Hauptaufgabe im Kriege müsse die betriebsärztliche
Betreuung alle Maßnahmen darauf abstellen, den
schaffenden Menschen gesund zu erhalten . Dabei stehe
über der Krankheit , des einzelnen die Gesundheit des
Volkes in der richtigen Erkenntnis , daß das Eemein-
schaftsinteresse der beste Anwalt auch für die Inter¬
essen des einzelnen sei. Alle sozialen Maßnahmen hätten
keinen Wert , wenn die Menschen selbst nicht gesund
seien. _

Amtssitz Darlans in Paris . Der Elysees-Palast in
Paris , früher der Amtssitz des französischenStaatspräsi¬
denten, ist dem Admiral Darlan in seiner Eigenschaft
als Oberbefehlshaber der französischenLand-, See- und
Luftstreitkräfte zur Verfügung gestellt worden.

Stephan von Horthq zum aktiven Wehrdienst ein¬
gerückt. Wie amtlich mitgeteilt wird , rückte der unga¬
rische Stellvertretende Reichsverweser Stephan von
Horthy bei den Jagdfliegern zum aktiven Militärdienst
in Szolnok «in.

Die Kriegsausgaben der Bereinigten Staaten , die von
Monat zu Monat ansteigen, haben jetzt mit 26 Milliar¬
den Dollar eine Höhe erreicht, die bereits die Kriegs¬
ausgaben der USA . im ersten Weltkrieg übersteigen.

Roosevelts Rohstossnöte. Die Regierung der Vereinig¬
ten Staaten hat die Verwendung von Eisen und Stahl
für über 400 Kategorien von Gebrauchsartikeln unter¬
sagt. Tausende von Fabriken wurden angewiesen, die
Herstellung einer langen Reihe von Gegenständen ein¬
zustellen.

Gegen den britischen Polizeiches von Jerusalem , Mar¬
ion, ist ein neues Attentat verübt worden. Während
Morton mit seiner Frau und zwei britischen Offizieren
rn der Nähe der Orangenxarks eine Spazierfahrt im
Kraftwagen unternahm , explodierte eine Bombe, deren
Kontakt von einer hinter den Bäumen des Parks ver¬
steckten Person betätigt worden war . Alle Insassen des
Kraftwagens blieben unverletzt.

USA.-Stiitzpunktforderungenan Jbn Sand. Der USA -
Eesandte in Kairo , Alexander Kirk, wird , wie in Da¬
maskus bekannt wird, die Ueberreichung seines Beglau¬
bigungsschreibens an König Jbn Saud dazu benutzen
von Saudi -Arabien die Abtretung militärischer Stiitz-
punkte am Roten Meer zu erlangen . Als „Gegenleistung"
' die Ausdehnung des Leik-
und Pachtgesetzes auf sein Reich anbieten.

Wo bleibt das Queen-Denkmal in Moskau?
Das dem Genossen Stalin in Finsbury errichtete

Denkmal — welch sinniges Symbol im kapitalistischen
England ( !) — wurde durch ein peinliches Mißgeschick
betroffen, indem eine deutsche Fliegerbombe mitten in
das einstige Lenin-Haus krachte. Die Engländer hatten
mit der Errichtung des Stalin -Denkmals wenigsten»
ihren guten Willen gegenüber dem Kreml bewiesen.
Und Stalin ? — Vergeblich fragt man sich in London,
weshalb als Gegenleistung auf dem Roten Platz in
Moskau nicht längst -ine Büste der Königin Victoria
aufgestellt wurde. Aber Stalin hat das bisher rund¬
weg abgelehnt . Er ist „beleidigt", weil die Briten im-
mer noch nicht die von ihm verlangte „zweite Front"
in Europa schufen. Wir sehen es darum mit Bangen
voraus : Wenn Stalin bei seiner Bedingung bleibt,
wird die alte Queen niemals in Moskau ihr Denkmal
erhalten . Und das wäre wirklich schade.

Ueberjail auf Madagaskar
USA . deckenChurchills Gangster-Politik

Berlin,  5 . Mai . Wie Reuter aus London meldet,
hat Churchills Kriegsministerium am Dienstagmorgen
bekanntgegeben, daß britische Streitkräfte auf der fran¬
zösischen Insel Madagaskar gelandet sind. Das Staats¬
departement in Washington hat sich beeilt, im Zusam¬
menhang mit der englischen Landung auf Madagaskar
eine Verlautbarung herauszugeben, die angeblich im
gleichen Wortlaut dem französischen Botschafter in
Washington ausgehändigt wurde. In dieser Verlaut¬
barung identifiziert sich die Regierung der Vereinigten
Staaten ausdrücklich mit dem englischen Uebersall, der
damit begründet wird , daß einem angeblichenjapanischen
Unternehmen gegen den französischen Flottenstützpunkt
Diego Suarez auf Madagaskar zuvorgekommen werden
sollte.

Im übrigen zeigt die amerikanische Erklärung , in
welchem Maße die Außenpolitik der USA. heute von
einer Gangstermoral beherrscht wird . Der Uebersall auf
das französischeGebiet Madagaskar wird darin als eine
„treuhänderische Maßnahme " hingestellt, und es wird
mit besonderer Betonung erklärt , daß, sollte die franzö¬
sische Regierung sich dieser willkürlichen Aktion gegen ihr
Hoheitsgebiet zur Wehr setzen, die Vereinigten Staaten
dieses als einen Kriegsakt gegen sich betrachten würden.
Französische Meldungen besagen, daß die französischen
Stveitkräfte auf Madagaskar den Befehl haben, dm
Engländern Widerstand  zu leisten.

Als eine der größten Inseln der Welt liegt Mada¬
gaskar vor der Küste Portugiesisch-Ostafrikas . Die oval
geformte Insel ist 1580 .Kilometer lang und bis zu
580 Kilometer breit . Das feuchte Tropenklima macht die
Küstengegenden fast überall unbewohnbar . Im Westen
ist das Klima trockener und in vielen Teilen des zen¬
tralen Hochlandes sogar angenehm. In der Tierwelt
fehlten ursprünglich die großen Raubtiere vollkommen.
In den letzten Jahrzehnten wurden zahlreiche Rinder
und andere Haustiere eingeführt . Von den 3,8 Millio¬
nen Eingeborenen gehören 850 000 dem Stamme der
Hovas an, deren Vorfahren zwischen dem 14. und 16.
Jahrhundert aus den malayischen Gebieten einwander¬
ten. Die Insel ist nach dem Einzug des französischen
Generals Galliern im Jahre 1896 französischeKolonie
geworden, nachdem Vesatzungspläne Frankreichs bereits
zur Zeit Richelieus bestanden hatten . Die Geschichte
der Insel war . bis sie vollständig unter französische
Herrschaft geriet , durch ständige Kämpfe zwischen den
Eingeborenenfüisten gekennzeichnet. . Insgesamt lebten
vor dem Kriege 30 600 Europäer , darunter .27 000 Fran¬
zosen, auf dieser Insel . Die wichtigste Eisenbahn führte
von der Hafenstadt Tamatave an der Ostküste in oft
langen Spiralen über Gsbirgszüge nach der im zen¬
tralen Hochland gelegenen Hauptstadt Tamansrivo.

Stark jammert über die U-Voot-Sefokr
Berlin , 5. Mai . Admiral Stark , der Befehlshaber der

USA .-Streitkräste in England , äußerte sich, wie der
Londoner Nachrichtendienst berichtet, über die Eesahr
der ll -Boote für England und die Vereinigten Staaten.
Dabei erklärte er : „Der Krieg kann nicht beendet wer¬
den, solange die U-Boote nicht vernichtet sind. Sobald
wir diese in allen Meeren zerstört haben, werden wir
sieben ( !). Unsere Verbindung ?- und Transportwege
müssen vom Feind befreit sein. Schon vor 25 Jahren,
im ersten Weitkrieg, fragte ich einen amerikanische»
Admiral , wie der Krieg erfolgreich beendet werde»
könne. Er antwortete mir , daß das erstens von der
Vernichtung der gesamten feindlichen ll -Äootwafse und
zweitens von der vollständigen Zusammenarbeit der
amerikanischen und britischen Flotte abhängt . Genau
das gleiche gilt auch noch für den jetzigen Krieg ." Zur
Ermutigung der britischen und USA.-Oefsentlichkeit
wiederholte Stark dann noch das schon aus dem Munde
Roosevelts bekannte Geschwafel über die riesigen Neu¬
baupläne der USA .-Flotte , wobei astronomischeZiffern
die Hauptrolle spielten.

Zur Auffrischung von Starks Gedächtnis und zu sei¬
ner Erbauung seien ihm noch einmal einige Worte
aus der letzten großen Reichstagsrede des Führers in
Erinnerung gebracht. Der Führer erklärte : „Churchill
hat bereits im Herbst 1939 versichert, daß er der U-Boot-
gefahr Herr geworden sei; nun will ich ihm heute ver¬
sichern, daß diese Gefahr eher noch seiner Herr werden
wird . Ich kann ihm nur versichern, daß die Zahl un¬
serer U-Boote nach einem festen Rhythmus von Monat
zu Monat wächst und daß sie heute bereits die Höchst-
zahl der U-Boote des Weltkrieges weit hinter sich ge¬
lassen hat ."

Mriee Mtttöie
Sektzimstkung des Unterkauses

rs . Stockholm,  5 . Mai . Das englische Unter¬
haus  hielt am Dienstag im Anschluß an die öffent¬
liche Sitzung eine Geheimsitzung ab. Sie dauerte zm"
Stunden . Ueber den Inhalt und Verlaus der Debatte
wurde bisher kein Kommunique ausgegeben.
Oberhaus beschäftigte sich in einer längeren WM
noch einmal in kritischer Weise mit der Zusammcnarbea
der verschiedenen englischen Wehrmachtsteile . Lord
key forderte , daß ein Eeneralstabsches für einen gemein¬
samen Eeneralstab der drei Wehrmachtsteile ernamn
werden müsse. Er wies dabei aus gewisse englische
men hin, die erklären , daß die Zusammenarbeit >»
Deutschland besser organisiert sei.

die öesakr: socke-wulf IS0
rä . Stockholm,  5 . Mai . Der Luftsachverständige

„Svenska Dagbladet « stellt fest, daß die britisch- -'»!>'
waffe bei einer Fortsetzung ihrer Angrifssaktionen '
folge der starken deutschen Abwehr mit hohen Vcrln!
— durchschnittlich 10—15 Flugzeuge, wie es bei
und im Ruhrgebiet der Fall war — rechnenmuge.
schweren englischen Bomber , wie die „Stirling
„Halifax " seien kostbar und ihre Herstellung verschling
viele Rohwaren und Arbeitsstunden . Eine neue
sür die englischenAngreifer sei überdies die neue schneuz
Jagdmaschine Focke-Wulf 1SV, der die Engländer E
nichts Gleichwertiges entgegensetzenkönnten, obwohl ou
mehrfach angekündigt worden sei.

stn der Srenre Ischungking-lkinas
scli. Bern,  5 . Mai . Einer englischenMeldung aus

Tschungkina zufolge sind erste japanische Einheiten'
Nordosten Lashios an der Grenz Tschungking-CH-na
angelangt , während die Hauptkämpfc etwa 3« Kilome
von der Grenze entfernt noch andauern . ,

uvo Vsn,g : Srsms , IsNung I-IŜ Ssuvso - g 11
s . m. b . I-I., krsmsn . Vs0 - gs60s1 -io , Mugo ia,. s
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Mrtschaftsteil der VZ.
Nwk . berichtigt um 4.5 Mill. BM.

»n de « gleich «« « n » mab wie die WollgarnfaLrik Litte ! » KrL-
«r und Sternwoll -Spinnerei L - G , LeipAig , berichtigt die Norddeutsche
Toll - und Kammgarn -Industrie L - G , Bremen . nämlich » « 4,L Mill.
Reichsmark auf 12 Mill . RM . zum 81 . 1L. 1VL1.

Der HD . am 27 . 8. werden S Pst . Di » ide « de  a « f da » öe-
ttchtigte Capital vorgeschlagen ( i . L . S Pzt . auf 7.K Mill . RM .) .

Stadtwebke Bremen A -S . Breme » . Eine HD . a « 24 . 4 . 42 hat
Vberregierungsrat Arno Judefeind , Oberregierungsrat Philipp Leh¬
ren - und Direktor Werner Matthias , sämtlich in Bremen , neu in
de » Luffichtsrat gewählt.

Stromversorgungs - A - E Oldenburg Ostfriesland , in Oldenburg i . O.
Das Geschäftsjahr 1941 schließt bei 8,8 Mill . RM . Roherträgen
«nd 9,79 Mill . RM . Abschreibungen sowie O.ÜLS Mill . RM . Rück¬
lagen mit einem Reingewinn von 0,451 Mill . RM . ab , der sich um
den Dortrag auf 0,49 Mill . RM . erhöht . 2n der Bilanz erscheinen
9,198 Mill . RM . Kreditoren . 9,188 Mill . RM . Konzernverbindlich-
leiten , 0,468 Mill . RM . sonstige Verbindlichkeiten sowie 4 .65 Mill.
Reichsmark Darlehnsverpflichtungen . Diesen steht ein Anlagever¬
mögen von 22,519 Mill . RM . und ein Umlaufvermögen von 1,909
Mill . RM . gegenüber . In der HD . wurde Landrat Hans Windel »-
Leer neu in den Luffichtsrat gewühlt.

„Union - Fabrik chemischer Produkte , Stettin . Die der Westfälisch-
Anhaltische Sprengstoff A - G . Chemische Fabriken , Berlin , nahestehende
Gesellschaft hat 1940/41 (30 . 9 .) die Herstellung von Superphosphat
und Mischungen noch nicht wiederaufgenommen . In die Versor¬
gung der Kundschaft war die Gesellschaft als Verteiler eingeschaltet.
Die Kontaktsäureanlage war ständig in Vollbetrieb . Der Absatz er¬
folgte reibungslos . Der Rohüberschuß ist auf 0,83 ( 1,28 ) Mill . RM.
zurückgegangen . Abschreibungen und Wertberichtigungen auf An¬
lagen erforderten 0,50 ( 0,44 ) Mill . RM . Der Verlust von 7481
(259 060 ) RM . erhöht sich um den Vortrag auf 248 415 RM . und
soll wieder aus neue Rechnung übernommen werden . — Die Super-
phosphatfabrik Nordenham AE,  Nordenham , deren
qualifizierte Mehrheit Lei der Union liegt . hat . per 30 . 6. 41 den
bisherigen Verlust auf 75 237 (20 577 ) RM . erhöht.

Raoearverger Spinnerei V - G , Bielefeld . Das Unternehmen konnte

ragen
Reichsmark auf
Reichsmark zr^

orderunge « sowie nach Zuweisung von 90 000
onderrücklage verbleibt emschliehl.

Vertrag ein Gewinn von 185 805 (108 727)
Mill . " ""

. - lsuna
stützung verbleiben 5305 RM . zum Vortrag.

dende von 5 (4) Pzt . auf 2 .
Nach Zuweisung von 80 000 (20 000 ) RM . an die Gefolgschaftsunter

__ 8727 (9885)
., . . . . - .M ., woraus ein « Divi-
RM . LK . verteilt werde « soll.

Elberfelder Lextilwerke « - S . Wuppertal - Slberfeld . Die zum Kon-
zern der Kammgarn -Spinnerei Stohr gehörende Gesellschaft weift
für 1941 einen wenig veränderten Rohertrag von 2,44 (2,47 ) Mill.
Reichsmark aus . Nach 128 904 (132 000 ) RM . Abschreibungen und
Zuweisung von 300 000 (200 000 ) RM . zu den Rücklagen ergibt sich
ein . Reingewinn von unverändert 150 000 RM . , woraus laut Beschluß
der HV . wieder 5 Pzt . Dividende auf drei Mill . RM . AK . verteilt
wird . In der Bilanz wird das Anlagevermögen mit 1,72 ( 1,49 ) , da»
Umlaufvermögen mit 3,59 (3,74 ) Mill . RM . ausgewiesen . Anderer¬
seits ermäßigten sich Lei 1,45 Mill . RM . Rücklagen die Verbind¬
lichkeiten auf 0,14 (0,32 ) und passive Abgrenzposten auf 0,59 (0,62)
Mill . Reichsmark.

Haas - , Jute - « nd Teztiltt - Jndustri « A - S , Wie » . An Stelle von
Naturfasern wurde gegen Ende 1941 erstmalig Zelljute eingesetzt.
Spinnpapier wurde in größerem Umfange als bisher zur Verarbei¬
tung herangezogen . Auch im Export nach den europäischen Ländern
lieh sich eine wesentliche Steigerung erzielen . Der wirtschaftliche
Erfolg der Beteiligungen Pielachberger Hanfspinnerei und Bind-
fadensabrik A - G , Pielachberg , und Jute A - G , Ruße (Bulgarien ) ,
war infolge einer guten Beschäftigungslage ebenfalls zufrieden¬
stellend . Die Deschäftsentwicklung im laufenden Jahre entspreche im
allgemeinen der des Berichtsjahres . Der Jahresertrag erscheint mit
9,38 (9 .42 ) Mill . RM . Nach Anlageabschreibungen von 1,08 (1,23)
Mill . Reichsmark und Zuweisung an Rücklagen von 1,05 (1,75 ) Mill.
Reichsmark verbleibt einschl . Vortrag ein Reingewinn von 460 915
(461 490 ) RM . , aus dem laut HV . - Beschluß wieder 5 Pzt . Divi¬
dende auf das Grundkapital von unverändert 7,812 Mill . RM . ver¬
teilt werden.

Deutsche Ziindwaren -Monopolgesellschaft , Berlin . Der Absatzmarkt
erweiterte sich 1941 infolge der Kriegsereignisse . Ferner wurde das

Protektorat am 1 . April 19 -11 in das Monooolgebiet eingegliedert.
Der Rohertrag erscheint mit 16 .25 ( 14,32 ) Mrll . RM . Abschreibun¬
gen erforderten 0 .01 (0.02 ) Mill . RM . Der HB . wird vorgeschlagen,
aus dem Gewinn von 13,73 ( 12,04 ) wieder 8 Pzt . Dividende auf
1 Mill . AK zu verteilen , an das Reich gehen 4,13 ( 3,61 ) RM als
Abgabe für jede abgefetzte Normalkiste , der Restgewinn von 9,53
(8,35 ) Mill . RM . wird ebenfalls an das Reich abgeführt.

Die Demag berichtigt um 60 Pzt . Der AR . der Demag A - G,
Duisburg , beschloß , daß AK . von 26,5 Mill . RM . um 60 Pzt.
auf 42 .4 Mill . RM . gemäß ' DADO . zu berichtigen . Die Gesell¬
schaft beabsichtigt , an ^ ie Aktionäre in Höhe dieser Berichtigung
Zusatzaktten auszugeben . Der HV .. deren Termin noch nicht be¬
kanntgegeben wird , soll eine Dividende von 5 Pzt . auf das berichtigte
AK . vorgeschlagen werden ( t . B . 6 Pzt . auf das alte Kapital ) .

Dentsche Bank erwirbt « ktlenmehrbeit der Treditanstalt - Vank-
Treditanstalt -Bankverein , Wien . nahm den Ab-verein . Die HB . der

die Dividende mit wiederschluß für 1V41 zur Kenntnis und setzte
6 Pzt . fest . In den AR . wurden an Stelle der ausgeschiedenen Mit¬
glieder Werner Axt und August Rhodewald Dr . Oswald Rö » ler ,
Vorstandsmitglied der Deutschen Bank , Berlin , und Walter Pohle,
Direktor der Böhmischen Union -Bank , Prag , neu gewählt . Vor
Eintritt in die Tagesordnung wies Präsident Haßlacher darauf hin,
daß die Viag 51 Pzt . des Aktienbesitzes der Creditanstalt der Deut-
schen Bank überlasten habe , die Viag werde jedoch weiter eine Be¬
teiligung von 26 Pzt . in Handen behalten . In der im Anschluß an
die HV . abgehaltenen Auffichtsratssitzung wurden Präsident Franz
Hatzlacher zum Vorsitzer , Ministerialdirektor z . D . Dr . Alfred Olscher
und Hermann I . Ab » zu stellvertretenden Vorsitzern de » Aufsicht » -
rat » wiedergewählt.

Aschaffenburger Zellstoffwerke A -G , Aschaffenburg . Im Jahre 1941
betrugen die Zugänge auf Anlagen 1,55 Mill . RM . und auf Be¬
teiligungen 2 .50 (0,24 ) Mill . RM . Die Abschreibungen auf An-
lagen und Beteiligungen betragen 2,83 ( 3,15 ) Mill . RM . Ein¬
schließlich 0 .29 (0 .29) Mill . RM . Dortrag ergibt sich ein Reingewinn
von 1 827 744 (1 S23 540 ) RM . , aus dem unverändert 6 Pzt . Divi¬
dende auf die Stammaktien vorgeschlagen werden . — Bei der A - G
für Zellstoff - und Papierfabrikation , Memel , betragen die Zugänge
auf Anlagen 0,26 (0,34 ) Mill . RM .. die Abschreibungen 0,39 (0,37)
Mill . RM . Die Bilanz schließt wieder ohne Gewinn und Verlust ab.

Italiens Jndustrieausbau . Der Haushaltsausschuß der faschistischen
Kammer stimmte dem Haushaltsvorschlag für 1942/43 zu . Der vor¬
gelegte Bericht schildert u . a ., daß eine Steigerung der Treibstoff¬
erzeugung zu verzeichnen sei . Daß die Einfuhr gewisser Rohstoffe
vermindert wurde , und andererseits Rohstoffe , über die Italien
ausreichend verfüge , ausgeführt werden konnten . Einen großen Aus¬
bau habe auch die Industrie zur Herstellung von synthetischem
Gummi und künstlicher Spinnfaser erfahren . Auf andern Industrie¬
zweigen , so z. B . im Auto - , Eisenbahn - und Schiffbau sei eine Ver¬

vollkommnung erzielt worden , so daß nach Friedensschluß Möglich*
keilen zur Ausfuhr gegeben seien.

stattliche Berliner Devisenkurse
Lombard,tnStuß R e t L S b a » k d i s t o n t
seit S. AvrtI 1949: «>/, P,t . kett 9. Avril 1910: «0 , Pst.

1949
s . M ° i

Geld « riet
Aesyvtcn
Aigbaniitan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brit .-Indien
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Mwnd

* S.8S
18,78
0.588

* 7.813»8.8«
0.IS

*74 .18
8.047
S3.IS

* 8 .88
8.96

* 4.985
1.888

183.70
14,58
»8.43

8.81
18,88
0.583
7.838

40.94
0.182

74.83
8,05»
52.35
8,81
5.07
5.005
1,873

,82 .79
14,81
»8.58

1843

Italien
Japan
Kanada
Kroatien
Neuseeland
Norwegen
Portugal
Schweben
Schwel»
Serbien
Slowakei
Svanien
Südafrika
Türkei
llrnguan
Bei , St o A.

S. Mai

Geld « rief
18.14
0.585

» 3.098
4.895

* 7.913
58.7«
10.14
59.48
57,88s

* 9.89
I.S78
1.189

» 3.48«

>«.18
».587
3.IVS
5.005
7.823

58,88
10.1«
59.58
58.01

5.Ü95
8.809

3S.8»
9.91
1,983
1,291
3.5Ü3

Hanseatisch - Wertpapierbörse . Am 5 . s . wurden Hansa - Damps mit
189 .25 gehandelt . Hapag stellten stch auf 114 .75 nach 115,50 , Llogd
auf 1l4 nach IIS . Von sonstigen Verkehrsälti - N wurden Hamburger
Hochbahn slSS .751 plus 9,75 P,t . umgesetzt . Bremer Chemische han-
beste man mit unverändert 209 , Norddeutsche Hochseefischerei mit
171 .25 nach 175 Brief und Norddeutsche Steingut mit I5g .Si> um
2,59 Pzt . niedriger . Bremer Woll - wurden auf 209 herabgesetzt.
Sonst keine Veränderungen . . . . . . . .

Berliner Börse . Am 5. S. machte die B - festigung Fortschritte.
Man handelte Vereinigte Stahlwerke mit 157 .25 und Farben mit
209,75 . «Segen End « des Verkehrs lagen die Aktienmärkte gut be¬
hauptet . Vereinigte Stahlwerke wurden mit 157 .59 umgesetzt.

UmsahsteuerumrechnungssShe
Die rkmsatzsteuer - Amrechnungssätzo auf Reichsmark für die nicht

in Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel werden für die
Umsätze im April  1942 wie folgt festgesetzt?

Chile 100 Pesos --- 10 RM . China (Nanking -Dollar ) 100 Yuan
gleich 9,50 RM , Kolumbien 100 Pesos — 142,50 RM , Mexiko
100 Pesos -- 51 .55 RM . Peru 100 Soles -- 38 .46 RM.

Nach dem Ausweis der Deutschen Reichsbank vom 30 . April stelltesich der Umlauf an Reichsbanknoten auf 20 047 Mill NM.
ksmillsnanisig s n

si¬
n¬
nt
n-
in

aus
im

nas
eter

äm»
ulN-
4r. »

Oebuvksn

ttsllmn 't , 3 . s . 1942 . Die glüek-
licds Osburt idrss rvsftcm
Kindes , eines gesunden Lonn-
tegsfnngen , Teigen tioctieikrent
an : Lrika Kur ?, geb . köpke,
HsIImut kurr , Oberleutnant.
Lrsmsn , Neust . Lontissesrps
136 ! T. 2 . Wöednsiinnsnksim

.Werner kstitr , V 29 . 4 . 1942 . Un¬
sers Ursel bat ein Lrüdsrciien
bekommen . Dieses Teigen in
dankbarer krsuds an : klarte
düngiing , geb . Liiert , Tnr Lsit
Lad Wildnngsn . Hans Lrtslol.
LritT düngiing , Tnr ^ sit Webr-
inscbt

Heiko Hinrick . Lin kräftiger
Ltsrninbrltsr angekommen . In
dankbarer Lrsuds : Lbrists
Scbeiisl , geb . Dbisrnau . T. 2.
blartmannstikt ,Rickard Sekelkel,
Oberknnkmsister . Lr .-LInmen-
tbal , l . klai 1942

Ursel , Inge . In bsrTlicbsr Lreuds
geben wir die Oeburt Zweier
gesunder Töcirtsr bekannt,
k-rieds Oraler , geb . krsudsn-
tbsi , dobann Oraler , Tnr Seit
LtraLburg . Lr .-Vsgssack , den
4 . bist 1942 , LoststrsLs 2 , Tur
2sit Hsrtmsnnstikt

^ s r t o b u rrx s a

Wir geben unsers Verlobung
bekannt : Lrledel donas , Lrnsl
Oebrks . Hobel fkäseklsnburg ) ,
Lrsmsn , 4 . Klar 1942 , Willrg-
strsös 251.

Ibrs Verlobung geben bekannt,
Hilde WenTel , Wilkslm Klin-
dsrmann . Lrsmsn , den 6 . Klar
1942 , InsslstrsLs 70

Lassen 8is es alle Ikrs Lrsuods
und ' bekannten rvisssn , wenn
Ibrs Verlobung  ststt-
kiirdst . Lrsckslnsn sucb die
^ .ureigen nur in kleinem For¬
mat , so Luden sie trotTdsm
stärkste Lsscktnng . Die Ls-
rscbnung der VerlobungsanTSi-
gsn erfolgt TU srmsbigtsm ? rsis
Lrsmer Leitung . ^ oTsigsn -^ bt.

Laus 7K. L. kdeineks und krau,
Dorotbes , geb . ikotbs , geben
ibrs Vsrmaklung bekannt.
Lrsmsn . 6 . klsi 1942 , Lsrk-
sllss 125

'Statt Karten . Ibrs Vsrmsblung
geben bekannt , kster -Wilkelm
Lode , Lva Lode , geb . llsins.
Lrsmsn , ? . klar 1942 , Donari-
straks 56 . Die Dränung Ludst
um 16 l_Ibr in der 8t .-? anli-
kircbs . OstsrstrsLs . statt

Ibrs am 29 . -kpril ststtgsknn-
dsns Vsrmsblung in Lindsu-
müdlsnkolT , Scblssvig -blolst ..
geben bekannt : dodsunes 8öru-
seu und Frau , Lrunbilds . geb.
Visssr . Lr .-/rumund , 5 . 5 . 1942

v a n L s a s u n tzi« n

kür die uns anläülick unserer
kriegstrsuung srrviessnsn 7i.uk-
msrkssmksitsn danken v/ir
allen bsrTlicbst . ldkkT. Her¬
mann Oräking und krau , Imd-
rviga , geb . Weber . Lremsn-
Large , im -kpril 1942

kür die / rukmsrkssmksiten sn-
Isblicb unserer blockTelt dan¬
ken vir bsrTlicb . IlkkT. dok.
Scbierenbsek u. brau , Wilma,
geb . krause

Lür die srvisssnsn -kufmerk-
ssmksitsn Tu unserer golde¬
nen HoctiTsit sprscben rvir
allen Verwandten . Leksnnten.
Freunden und blscbbarn un¬
seren besten Dank aus . Llin-
rick Losss und Frau . Lrsmen-
Lurgdsmm . im Klsi 1942

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden mei¬
ne ? lieben Mannes und guten
Vaters , Paul Schcrrer . sage ich
allen , insbesondere Herrn Eün-
tersberg meinen herzlichen Tank.

Frau Frieda Scheuer und
Sohn

Bremen , Zeppelinstr . 53.

Am Dienstag , dem
« » 28. April 1943, er-
E hielten wir die

schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Mann , meiner beiden
Kinder treusorgender Vati , mein
lieber Schwiegersohn , Schwager,
Onkel und Nesse, der
^ -Untersturmsührcr und Krimi¬

nalsekretär
Henry Bertram

im Kamps gegen Deutschlands
Feinde den Heldentod gestorben
ist . Er hat seinen Treueeid zum
Führer mit dem Tode besiegelt.
Er war Träger des Kriegsver¬
dienstkreuzes II . Kl . mit Schwer¬
tern und anderer Orden und ist
seinem Vater gefolgt , der im
Kriege 1914/18 den Heldentod
gestorben ist.
In unsagbarem Schmerz und
stolzer Trauer : ,

Hedwig Bertram , geb. War-
nccke und Kinder ; Wilhelminc
Warnecke , geb. Borns , als
Mutter

In treuer Pflichterfüllung hat
der Kamerad Henry Bertram
sein Leben für Führer , Volk und
Vaterland eingesetzt.

StaatSpolizeistclle Bremen . Der
Leiter : Dr - Fimmermann , A-
Sturmbannsuhrer

Von langem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden
wurde heute meine gute , fürsorg¬
liche Tochter , unsere liebe Schwe¬
ster . Schwägerin und Tante,
Fräulein

Erika Quantmeyer
in ihrem 48. Lebensjahre durch
einen sanften Tod erlöst.
In tiefer Trauer:

Minna Ouantmcher Wwe .,
geb. Seebohm ; Ernst Solte und
Frau , Minnie , geb. Ouant-
mehsr ; Carl Ouantmeyer , z. Z.
im Osten und Frau , Erna,
geb. Böllers ; Ernst Solte jr ..
z. Z . Ostland und Frau . Dag-
mar , geb. Heims ; Helga Solte;
Eberhard Solte , z. Z . i . Osten;
Dorothee Solte ; Karl -Jochen
Ouantmeyer , z. Z . Wehrmacht;
Rosemarie Ouantmeyer

Bremen , den 5. Mai 1942
Beethovenstr . 19, Donandtstr . 49.
Die Aufbahrnng erfolgte im Be-
erdigungs -Jnstitnt von Heinrich
Bock. Albrechtstr . 34. Freundlichst
zugedachte Kranzspenden dorthin
erbeten . Die Trauerfeier findet
am Freitag , um 19 "Uhr , in der
Kapelle des Duntentorsfriedhoses
statt.

Wenige Stunden nach Verletzung
ihres 57. Geburtstages wurde
mir meine innigstgeliebte Frau

Auguste Schmidt
geb. Krnse

durch den Tod entrissen . Ein
Herzschlag setzte ihrem rastlos
tätigen Leben und unserem Le¬
bensglück jäh ein Ende.
In tiefer Trauer:

Johann Schmidt und alle An¬
gehörigen

Bremens den 4. Mai 1943
Admiralstr . 145.
Die Aufbahrnng erfolgte im Be-
stattungs -Jnst . Feiertag , Oster-
seuerbergstr . 194/195 ; zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Tranerfeier findet Freitag,
um ll Uhr , im Krematorium
statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenen sagen
wir allen aus diesem Wege . ins¬
besondere Herrn Pastor Krnse.
herzlichen Dank.

Heinr . Donner
Postweg 263.

Ganz unerwartet er-
DMZ hielten wir die trau-

«L rige Nachricht , daß
unser innigstgeliebter . braver,
hossnungsvoller , ältester Sohn,
unser lieber , treuer Bruder , un¬
ser guter Nesse und Vetter , der

Nssz. der Fcldartillerie und
U -Mann

Gerhard Diercksen
im 23. Lebensjahre für Führer.
Volk und Vaterland sein junges
Leben hingegeben hat . Er siel
am 21. April 1942 im Kamps
gegen den Bolschewismus . Sein
Oberleutnant schreibt : „Er war
der Besten einer I" Uns hat er
immer nur Freude gemacht.
Ruhe sanft , lieber Gerhard , fern
der Heimat , ein Wiedersehen
war uns nicht vergönnt.
In tiefem Leid:
. Hinrich Diercksen und Frau.

Sanny , geb. Meyer ; Gesr . Fritz
Diercksen , z. Z . im Felde ; Hans
Diercksen ; Herbert Diercksen
und alle Angehörigen

Brundors/Hahle . 3. Mai 1942.

Heute morgen , 5 Uhr , entschlief
sanft und ruhig , nach kurzer,
schwerer Krankheit , meine Her¬
zensgute , treue Frau , unsere
liebe Mutter , Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Margarete Kiel
geb. Kvhnenkamp

kurz vor ihrem 32. Geburtstag.
In tieser Trauer:

Heinrich Kiel ; Rolf Kiel ; Heinz
Kiel ; Ilse Kiel ; Dietrich Köh-
nenkamp ; Heinrich Kiel und
Frau . Sophie , geb. Rvdewald;
Mary Köhnenkamp ; Heinrich
Köhncnkamp ; Wilh . Heckmann
und Frau , Irene , geb. Köh¬
nenkamp und Tochter

Bremen , den 3. Mai 1942
Liegnitzstr . 53 H I.
Die Aufbahrnng erfolgte im Ge-
Be -Jn ., Eermaniastr . Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.
.Die Trauerfeier findet am Frei¬
tag , um 9 Uhr , in der Kapelle
des Waller Friedhoses statt.

Letzte Nacht entschlief sanft und
ruhig , nach einem mit unend¬
licher Geduld ertragenem schwe¬
ren Kriegsleiden , mein lieber,
guter Mann , unser lieber , t'reu-
forgender Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Alfred Ohldebusch
in seinem 51. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Anna Ohldebusch , geb. Gabviel-
Jürgens ; Alfred Ohldebusch,
z. Z . Mittelmeer ; Erika Ohlde¬
busch; Rrtur Schmitt und An¬
gehörige

Bremen , den 5. Mai 1942
Schopenhauers !!:. 19.
Die Auibahrung erfolgte im Bs-
stattungs -Just . „ Niedersachsen ",
gr . Iohannisstr . 17» ; zugedachte
Blumenspenden dorthin erbeten.
Die Trauerfeier sindet am Frei¬
tag , um 12 Uhr . im Kremato¬
rium statt.

Am 1. Mai entschlief Plötzlich
und unerwartet meine gute
Mutter , Schwiegermutter . Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Alice Miede
geb. Ames

Gertrude Kellerhoss , geb. Mie¬
de; Richard Kellerhoss ; Herbert
und Paul -Helmut Kellerhoss

Bremen , Franz -Liszt -Str . 1».
Aus Wunsch der Verstorbenen
erkolgte die Beisetzung in aller
Stille . Von Besuchen bitten wir
abzusehen . _ _

Danksagung
-Ak Für die uns in so reichem
E - Maß bekundete Teilnahme

in Wort und Schrift , bei dem
Heldentod meines über alles ge¬
liebten Mannes , unseres lieben,
guten Vaters , meines lieben
Sohnes und Bruders , unseres
lieben Schwiegersohnes , Schwa¬
gers . Onkels und Nefsen , des
Gesr . Hermann Fischer , sagen
wir allen Verwandten . Nach¬
barn . Freunden und Bekannten,
der NSDAP . der Ortsgruppe
Oslebshausen , Herrn Kreisleitcr
Blanke , der Kali -Transport -Gc-
sellschast m . b. H., unseren ties-
empsundcnen Dank.

Frau Charlotte Fischer , geb.
Winkler und Kinder nebst allen
Angehörigen

Oslebshausen , am Randweg 49
Eleimstr . 4.

Danksagung
Obgleich ich es immer
nach nicht sassen kann , daß

mein über alles geliebter , unver¬
geßlicher . treu sorgender Mann,
unser herzensguter Schwieger¬
sohn , Bruder . Schwager . Onkel
und Neste , der Gesr . Wilhelm
Gödeke, den Heldentod im Osten
erlitten hat . sagen wir allen , die
seiner in Liebe und Anteilnahme
gedachten , unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Frau Erika Gödeke, geb. Behr-
mann und alle Angehörigen

Bremen , im Mai 1942
Kötnerweg 38.

"bre Freund » und Bekannten
suchen Ihre Familien -Anzeigen
in der „Bremer Zeitung'

Hart und schwer traf uns
die schmerzliche Nachricht,
daß unser heißgeliebter,

einziger Sohn , unser guter , an -,
hänglicher Nesse und Vetter , der

Gefreite
Konrad Dreier

im 23. Lebensjahre an der Ost¬
front , am 19. April , gefallen ist.
Geliebt , beweint und unvergessen.
Die trauernden Eltern:

Konrad Dreier und Frau,
Louise , geb. Kanitz nebst allen
Angehörigen

Bremen , Kiel , den S. Mai 1942
Waller Heerstr . 204.

Mit der Familie trauern auch
die Arbeitskameraden der Firma

C. F . W . Borgward

Plötzlich und unerwartet ist nach
kurzer , schwerer Krankheit mein
innigstgeliebter Mann , unser
lieber , treusorgcnder Vater,
Schwiegervater , mein lieber Bru¬
der , Schwager und Onkel , der

Steuer -Inspektor
Carl Schipper

im 59. Lebensjahre von uns ge¬
gangen . In tieser Trauer:

Gretchen Schipper , geb. Gitter-
mann ; Helmut Schipper , z. Z.
Kriegsmarine ; Renne Hoss-
buhr und Angehörige

Bremen , Gneisenaustr . 26,
Wildeshausen , den 4. Mai 1942.
Die Aufbahrung erfolgte im Be-
erdigungs -Jnstitut H. Dreher,
Lehnstedter Str . 46; wohin et¬
waige Kranzspenden erbeten . Die
Tranerseter sindet statt am Frei¬
tag , 8. Mai , 1» Uhr vorm ., im
Krematorium.

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren geschätzten Mit¬
arbeiter.

Die Gefolgschaft des Bremischen
Steueramts

Heute entschlief nach aihtwöchiger
schwerer Krankheit meine innigst¬
geliebte Frau . unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Christa Schmidt
geb. Kaars

im 53. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Dicdrich Schmidt ; Aug . Dör-
rics und Frau , Herta , geb.
Schmidt ; Hans Schmidt , z. Z.
im Osten und Frau , Anni,
geb. Oltmanns und Angehörige

Bremen , den 4. Mai t942 '
Feldstr . 117.
Die Aufbahrung ist im Beerdig .-
Jnstitut „ Pietät ", Humboldtstr.
Nr . 19V, erfolgt , wohin zuge¬
dachte Kranzspenden erbeten
werden . Die Tranerseter sindet
statt am Freitag , 8. Mai , 1V Uhr,
in der Kapelle des Ricnsberger
Friedhoses.

Danksagung
Wir sprechen allen , die uns beim
Hinscheiden meines lieben Man¬
nes , unseres guten Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Bru¬
ders und Schwagers , des
Apothekers Rudolf Buchholtz,
ihre liebevolle Anteilnahme be¬
zeigten an dem so überaus schwe¬
ren und unersetzlichen Verlust,
den wir nach dem Willen des
Allmächtigen zu tragen haben,
unseren herzlichsten Dank aus.

Wilhclmine Buchholtz , geb. Lu-
dewigs und Angehörige

Bremen -Walle , den 4. Mai 1942.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , sür die überreichen
Kranzspenden und allen , die un¬
serer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante die letzte
Ehre erwiesen , sagen wir hiermit
unseren tiefempfundenen Dank.

Willy Murkc und Frau ; Heinz
Keuncke » nd Frau ; Heinz-
Günter und Harald und alle
Angehörigen

B . emen -Aumund , im Mai t942.

Danksagung
Für die überaus vielen

/AV Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen
Verlust meines lieben Sohnes,
Bruder ?, Schwagers und Onkels,
des Gesr . Heinz Hasselbach, sagen
wir aus diesem Wege unseren
innigsten Tank.

Tiedrich Hasselbach und Ange¬
hörige

Platjenwerbe , im Mai 1942.

HLg An den Folgen seiner
Verwundung starb im
Osten den Soldatentod

mein lieber Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel , der

Mittclschullehrcr
Dietrich Vunjes

Gefreiter in einem Jnf .-Regt.
P 2. 2. »3, ^ 13. 4. 42

Er fand >seine Ruhestätte auf
einem Heldensricdhos.
In tiefer Trauer:

Margarete Bunjes , geb. Frese;
Heiner , Johann , Lein und
Walter sowie alle Angehörigen

Don Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.
Nienburg/Weser , Mchtestr . 8K,
Oldenburg , Bremen , Borgseld,
Norderneh , Berlin , Wien.

21 « »srksiitsi,

Schmerzerfüllt bringen wir hier¬
mit zur Anzeige , daß unser ein¬
ziger , inniggeliebter Sohn , En¬
kel, Vetter und Neffe

Gerhard Kühlke
nach kurzer , heftiger Krankheit,
im 13. Lebensjahr , von uns ge-
gegangen ist . Mit ihm tragen
wir in unsagbarer Trauer alle
unsere Lebensfreude und all
unser Glück zu Grabe.
In untröstlichem Schmerz:

Karl Kkihlkc und Frau , Hed¬
wig , geb. Meyer sowie alle An¬
gehörigen

Bremen -Iartze , 5. Mai 1942
Rekumer Str . 46.
Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag . 7. Mai 1942, 16 Uhr,
vom Trauerhause aus statt.

Statt Ansage
Nach kurzer , hestiger Krankheit
wurde uns unser lieber , kleiner,
unvergeßlicher Sohn und Bruder

Heinz
wieder genommen , nachdem er
6 Jahre unsere Freude und Hofs-
nung war:
Die tiefbetrübten Eltern:

Hans Kämmerer und Frau,
Hilde , geb. Weßling ; Elsriede
Kämmerer ; Ferd . Weßling und
Frau , Frieda , geb. Tepelmann
als Großeltern ; Min . Weßling
Wwe ., als Urgroßmutter nebst
allen Angehörigen

Beckedorf, Br .-Aumund , 4. 5. 42.
Die Trauerseier sindet am Frei¬
tag , 8. Mai , um 17 Uhr , in der
Kapelle des neuen Aumunder
Friedhoses statt.

Plötzlich und unerwartet ent¬
schlief unser aller Liebling

Johann -Diedrich
nachdem er nur 11 Wochen un¬
sere Freude war.
In stiller Trauer:

Johann Ebbeckc und Frau,
Lucie , geb. Ehlers ; Bernhard
und Christa und alle Ange¬
hörigen

Br .-St . Magnus , 4. Mai 1942.
Die Trauerfeier sindet am Don¬
nerstag , 7. Mai , um 2.36 Uhr,
aus dem Lesumer Friedhvs statt.

Danksagung
Für die uns erwiesene
herzliche , mitfühlende Teil¬

nahme an dem überaus schweren
und harten Verlust , den wir
durch den Heldentod meines ge¬
liebten , unvergeßlichen Mannes
uizd Vatis , Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , des Feldw ? und KomP .-
Zugiührers , Heinrich Drexhage
erlitten haben , sagen wir unsere»
innigsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Anny Drexhage , geb. Hägcr-
mann und Kinder

Bremen -Tt . Magnus , Mai 1942
St . Magnnsstr . 22.

Kachel-Tische, Kachel-Bänke , Blumen-
Hocker mit Marmorplatte , Klei¬
derschränke 129 om, Bettstellen
99X199 . gestrichen in verschiedenen
Farben , Wäsche-Truhen.
Beermann L Kranz , Fauienstraße
Nr . 14/16 , Nui : 2 32 97

Alle können bedient werden . Die
neue Aufmachung unseres An¬
zeigenteils ist von unseren Lesern

earllßt worden , weil die über¬
sichtliche Anordnung der verschie¬
denen Anzeigen eine schnelle Unier-
richtung ermöglich !. Der weitere
Vorteil dieser Anordnung besteh!
darin , daß wir trotz des beschränk¬
ten Zeitungsumiangs noch genü¬
gend Platz ' ür den Textteil stei
halten könnest und darüber hinaus
die Möglichkeit haben die Anzeigen
unserer Anitragaeber wenn auch
in gedrängter Form an den ge¬
wünschten Tagen zu verSllent-
lichen Die übersichtliche Anordnung
bietet auch Gewähr dafür , daß
alle Anzeigen die sür einen guten
Erfolg erforderliche Beachtung fin¬
den . „Bremer Zeitung ' .

Mehrere Oelgcmälde , Blumen - und
Landschaftsstücke . Brm .-Aumund,
Schulstraße 46

Kinderwagen , gut erhalten . Preis
25 RM . Adresse in der Geschäfts¬
stelle Bremen -Blumenthal

Kinderwagen mit Zubehör 46 »4!.
Tarmstedter Straße 47

Wollkleid für 13—14jiihr . 25
neuer Hut , dklbl. 12 ^ !, schwarz¬
seid. Damen -Bluse , Gr . 4», 12
H.-Schuhs , getr ., Gr . 42, 5 «ä!.
Goesselstraße 87, Soutr.

Eleganter Damen -Sommermantel,
Gr . 4V, Woll -Eeorgctte , 85 -4!.
Angebote unter L 1473

Damen -Regenmantel , Gr . 48, 28 -E.
Donaustraße 66 Part.

Kl . Harmonika , 3V Beckmann,
Moselstrahe 47 rechts

Luftgewehr , Diana , Modell 32, 12 ^
Königsberger Straße 51

Asulgssuctis

Guts gebrauchte Möbel kauft gegen
Kasse sowie Speise -, Herren - und
Schlaszirn ., einz . Möbel , Polster¬
möbel , Port ., Teppiche , Fede-r-
Betten . Wehler , Olbersstraße 37,
Handlung , Ruf 8 63 86

2 gut erh . gleiche Bettstellen , gut evh
Kostüm , Größe 42/44 . Adresse in
der Geschst. Bremen -Begesack

Nollschränke , Schreibtische zu kaufen
gesucht . Siewert L Co ., Bucht-
straße 57, Ruh 2 55 86

Gr . 3tür . eich. Vücherschr ., Itür
Kleiderschrank , 1 kl. Rollschrank
Schreibmaschinentisch mit Stuhl
zu kaufen gesucht. Aug . u . VR
1498 an die Geschiistsst . Vegesaä

Elektr . Haus -Kühlschrank zu kaufen
gesucht . Angebote unter I 4432

Elektr . Kühlschrank , 220 Volt,
Angebote unter E 2693 .

Modernes Sofa , gut erhalten.
Angebote unter E 5352

Gut erhaltene Gartenbank.
Ficks, Hemelingen , Verdenerstr . 91

Gut erhalt . Teppich
Holstciner Straße 129

Gardinen oder Stores zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unter K 5336

Eine große , neue oder sehr gut erh
Brottrommel gesucht. Angebote
mit Preis unter U 5344

Gut erh . Dauer - oder Allesbrenner
Angebote unter M 1474

Herrenfahrrad mit guter Bereifung
Angebote unter 11 5365

Gutes Damen - u . Herrenfahrrad zu
kaufen ges., tausche evtl . mit erstkl.
Nähmaschine . Eikangeb . L 52 745

Gut erh . Damensahrrad . Waltrast
Schmidt , Br .-Aumund , Grenz-
straße 28 b , bei Schlächter Kälte!

Fahrrad -Dynamo zu kaufen gesucht.
Angebote unter H 1974 erbeten.

Gute Rollschuhe , mögt . mit G .-Räder
und gut erhalt . Kindcrsportwagen
zu kaufen gesucht . Ang . u . W 4443

Ich suche sür meine beiden J -ungens
1 Wipproller , 1 Holländer.
Angebote unter A 5348

Schwarz , od. grauer Anzug , schlank
Gr . 172 und großer Koffer . An
gebot« unter K 1472

H.-Staub - oder Gabardine -Mantel
schlank, Gr . 1.75. Ang . R 5362

H.-Sommermantel od. Uebcrgangs-
mantel , Gr . 1.89. Angeb . unter
VT 1599 Geschäftsst . Vegefack

Gut erhalt . Skihose , Gr . ca. 1.69 m
Angebote unter C 5359

Da .-Frühjahrskostüm , Gr . 42/44
Angebote unter M 5338

Ein gut erh . mod . Kostüm , Gr . 44
zu kauf . ges. Ang . u . H 2604

Schmucksachen — Uhren aus Edel¬
metallen und SilbergerSte kaufen
Willens L Langer , Sögestr . 67
Ecke Am Wall . Ruf : 2 33 13. Ken -
Nr . 42/59 N8

Altgold , Altsilber , Schmucksachcn
aus Edelmetallen kaust Juwelier
Wilhelm Frölich , Papenstraße 16
Gen 6 42/59118

Klavier . Preisaugeb . u . L 5337
Gutes Klavier . Preisang . E 2934
Gut erh . Klavier aus Privathand

Ang . unter VV 1502 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack

Radio -Gerät sür Wechselstrom , neu
oder gebraucht , zu kausen gesucht
Angebote unter BU 1591 an die
Geschäftsstelle Vegesack

Suche sür Volksempfänger ein Ge¬
häuse der ersteren Type und einen
Volksempfänger -Lautsprecher , kann
auch reparaturbcd . sein . Roscnber-
ger . Br .-Blumenthal . Esten,str . 19

Pistolen , Drillinge und Flinten
kaust lausend Franz Gersiek, We-
gesende 2. Ruf : 2 93 21
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Die Firma Müller L Meyer in Die Ranunillruna, gibt bekannt:Bremen. Ladestr. 17. ist wegenVernotzesgegenK23 Lei KricgS-
wirtichaitsvervrdnung mit einer
Ordnungsstrafe von 2500,—belegt woröen, weil sie ein Paar
Krattwagenachscn für 1200 ,—verkaufte, trotzdem sie nur eK.tk
643,50 fordern durfte.

Es ist Bekanntmachung der
OrLnungsstrafe in den hiesigenTageszeitungen angeordnet mor¬den.

Der Strafbescheid ist rechts¬
kräftig. 80. 4 1942. Der Senator ,
für die Wirtschaft als Preisüber-,Nachrichtcn-Gef.,.1/7S.wachung sstelle.

Die in Verlust geratenen Kraft¬
fahrzeugscheineüber nachbezeich- , ,nete Fahrzeuge werden für un- Technisches Fähnlein,gültig erklärt. Sie sind ausge¬stellt am:
10. S. 1989 für PeterHuntcmann,Lützowerstr. 83. auf « L 13 097:
13. 7. 1938 für Dr. mcd. E. Zim¬mermann. Gocsfclstrahe86, aufSS 14 961:
8. 6. 1989 für Johann Jntemann,
Neustadts-Contrescarve142, aufSS 26 208:

29. 8. 1940 für Johann Grieme,
Lützowerstr. 24, auf SS 30 440:15. 4. 1940 für Hermann Loge-
mann, Kirchhuchtinger HeerstraßeNr. 157, auf SS 27 639:

5. 5. 1986 kür HeinrichMvtzkus,
.Bremen-Blumenthal. Mühlenstr.Nr. 94. auf SS 22 630. 4. 5.
1942. Der Polizcivräsidcut.

Die diesjährige Besichtigung derFähr- und Bootsanlcgcr in der
Unterwesĉ und Kleinen Weser

ür die Streifcudicnstuntcrsu-.
chunn am Sonntag, 10. Mai, um
14 Uhr in der Kaiferhallc, Langc-marckstratzc 18/20, stellen die Ge¬
folgschaftenund Junftftämme je
15 Angehörige der Jahrgänge 1925
lind 1927/28 lcinschlFührerschaft,Motor- und Nnchrichtcn-HJ .).

Die Bannführung gibt bekannt:
Bcsvrcchungder Stamm-, Jung-ftammfiibrcru. Führer der Son-
dercinheitcn am Donnerstag, 7.5.. 19.30 Uhr, Banndienststclle.

. . _ _ .. 5.: Schar3 und 5, 19 Uhr, Stadion, Ost-cingang. Schar 4 19 Uhr Aufbau-fchnlc. Turnzeug,
ethnisches Fähnlein. 6. 5., 15.30:
Arbeitsamt, Turnzeug.

JM .-Svielarnvpc. Chor. 6.5 ., 15.30:Kleine Helle, Singen.
FübrcriniiennachwuchsBremen.

Letzter Dienst 7. 5., 19 Uhr. Jan-sonschnle. Bcurteilungsbogen, Lei-stniigsbiichcr.
Arbg. Kanu. 7. 5., 18.00: Boots¬haus am Torfkanal aus ö. Orts¬

gruppen Oberucnlü., Horn, Hans
Rickmcrs, Schwachhansen, Kin-dorff, Hufe, Tanziacr Freiheit u.
Wallc-Utbremen: Svortzcug.

klickvsrlsllung
.Nordsee". Mittwoch Frischfisch für

die Nummern Hutsilterstr. 641
bis 1420, Langemarckstr, 271—540
Sögestr, 236—505, Steintor 221
bis 520. Verkauf nach obigen neuen
Nummern nur an Kunden, die
am 1. 5. und 4. 5. nicht bereits
mit Frischfisch bedient worden
sind! Bitte Packmaterial mit¬
bringen!

Karstadt, Mittwoch, Frischsisch Nr2801—3000. Alte Nummern. Bitt«
Papier mitbringen._

Frcudenberg. Heute Frischfisch, MeNummern 1011—1175.
Kostens, Buntcntorsteinweg. Frisch-

sisch Nr. 751- 900._
Koppelmehcr, Pappelstraße. Frisch

fisch, letzter Stempel 15. 4. 1942

8 « » I I » n - L n g « b o « «

bettenden Industrie sucht
Ausbau seiner Gesolgschastsst,
zum sofortigen Antritt

ein 2

Angabe der Gehaltsansprüche
unter dem Kennwort: „Statt!
zu senden an: „Weser" Flugzi
bau G. m. b. H., Bremen1

Vs r I o r s n

7 kssIsr
Theater der Hansestadt Bremen

Kasse: Fernruf: 25! 25
Heute, Mittwoch, 19—21.30 Uhr

Außer Platzmietc „La Boheme",
findet am Dienstag) 19. Matz und Donnerstag, 19—21.30 Uhr, Tonan der Lefum und Wümme am
Mittwoch, 20. Mai d. I ., statt.1. 5. 1942. WasscrstraßcnamtBrc-
men als S chifsahrtsvolizcibebörde

Die Inhaberin des 21. Kehrbczirks,
die Witwe des Bezirksscbornstcin-
segermcisters Wilhelm Gvbcl, batihre Wohnung von UtbremerStr . 154b nach Nansenstraße 22verlegt. Die Fcrnsvreckmummer
8 46 30 bleibt bestehen . Bestellun¬gen könnenbei ihr oder bei dem
Stellvertreter. Schornsteinfeger¬
meister WilhelmWitthuhn, Dcrff-lingerstraße 29, gemacht werden.30. 4. 1942. Das Stadtamt der
Hansestadt Bretnen.

ncrstag-Platzmiete, Gr. -1 „Die
ewige Kette". Mit HermannSpcei-
mans, Berlin, als Gast.

Freitag, 19—21.30 Uhr, Freitag-Platz-
mietc: „vr . meci. Hiob Prätorius".
Lustspielvon Curt Gütz.

Lus« 8rtigs llskörrion
Kreis Ofterholz

Verbrauchcrhöchstvreisc für inländi¬
sches Gemüse vom 5. Mai 1942.
Rote Speise-Wurzeln, cinschi.

NantaUer, ohne Kraut, je
.16 11

14.5
14
19.519
89
19
9,5

>/, icg,-̂ .
WeißkohlL lHS
Rotkohl Ŝ
Porree L . . .Porree S . . .Sveise-Steckrüben

gelbfleischige,»gcvutzt. . . .ungenutzt. . «
weitzkleischige, geputzt. . . . 7Rote Bete. 6—10  am 13über 10  am 11

Sellerie, ohne Laub, .V . . . 87S . . . 22
Telt. Rübchen, 10—60 s 22S , unter 10 und über 60 g 16Meerrettich, je >/- icg

mindest je Stange I 320g 62
S 260g 55

III 230,8 49IV 18ipg 42
Treibfalat, F. . . . 32S . 20
Radieschen. 10 im Bund, L. 18
Treib-Rhabarber, Blut lä . . 40L . 35L. 21
Treib-Blattspinat . . . . . . 40
Treibgurken . . 104

Sveisekartosscl«. Auf die Abschnitte5 bis 8 des HezugsausweisesfürSveifekartoffeln dürfen in der
Zeit vom 4. Mai bis 31. Mai je
Abschnitt 2,5 kg Sveisekartoneln
abgegebenbzw. bezogenwerden.Osterholz-Scharmbeck, 4. 5. 1942.Der Landrat, Ernährungsamt,
Abt. S . _

Kram- Osterholz-
Pserde-,

scharmbcck
Rindvieh- und

Bremer Schauspielhaus
Heute, Mittwoch, 19—21.45, 19. Ka,-

Ali. „Othello".
Donnerstag, 19—21.45 Uhr, 19. So.-

Do. 0 : „Othello".
Freitag, 19.15—21.30 Uhr, Serie

G/19, Erstaufführung: „Herzen
im Sturm". Schaufpiei von. Milan
Bcgovic. Teutsche Bearbeitung
Fred Alten.

Sonnabend, 19—21.45 Uhr 0 : „Ur-
faust".

Sonntag, 15—17.45 0 : „Othello".
Sonntag, 19.15—21.30 Uhr: „Herzen

im Sturm".

Ilonrsrts

Dunkelbraunerlinker Tamen-Leder-
Handschuh, hell genäht, v. Neuen
lander Str . 129 durch Vohnenstr.
bis Haltest. Suckelriedsam Mon
tag geg, 18 Uhr. Abzugebenbei
Plate, NeucnlanderStraße 12S

sirsI
Aelt, .Herr sucht Bekanntsch. mit

alleinst. Frau von 40—50 Jahren,
die auch Interesse hat für Land
arbeit, zlvecks späterer Heirat.
Ang, unt. B 2052 an die Ee
schästsstelle Hemclingen

bIZurer u. Srunrlslllclcs
Anlauf,

suche: Einfamilienhaus m. Garten
in Bremen oder Umgegend. Biete!
Schöne, sonnige3-Zimmsr-Wohng
mit Zentralheizung, Nähe Brill.
Angebote unter Z 4507_

Einfamilienhaus, mögi. m. Garage,
freiwerdend, ca. 49 009 ^ bar
Auszahlung zu kaufen ges. Ang
unter Angabe von Preis und Lageunter H. 4725

Gut, buch Wald- und Wcidegut, bis
RM. 150 000,— von Nichtlandwirt
gesucht. Angebote unter Kennziffer
N. O. 13 311 an Ala, Essen

Ein- oder Zweifamilienhaus mit
Garten in Bremen oder Umge
bring zu kaufen oder zu mieten
gesucht Carl Neupert, Bremen
Meinkenstr. 50 Ruf: 2 75 94

Konzcrtdircktion Praegcr L Meier
Bischossnadel1

Heute Wcndling-Ouartctt. 4. Kam
nierinusikabendder Philharmoni
scheu Gesellschaft (verlegt vom
13. Jan .), 19 Uhr, kleiner Saal.
Glocke. Ausverkauft!  _

Liederstundc des Tomchors. Morgen
Donnerstag, 18.30 bis 19.15 Uhr
Twittenhoss, Kantate „Komm, du
junge Herrlichkeit" (Jugendchor)
Uraufführung. W. Stöver „Ter
Kamerad", Uraufführung (Ke
mischter Chor). A. Halm, Siw
foniesatz sür Streichorchester. Ter
Bremer Tomchor, das Bremer
Kammcrorchcster. Leitung: Richard
Liesch« Eintritt frei._

m.- heinöibsciisll WH »ksli ülikül, fköliliö
NSG. „Kraft durch Freude", Kreis

Brcmen-Lcsum. Am Sonnabend,
9. Mai, 20 Uhr, plattdeutsche
Theaterausführung der Nieder¬
deutschenBühne (Waller Specl-
drei) „Spektakelin Klcihörn" im
Deutschen Haus Br.-Lefum. Ein
triMpreise: Vorverkauf: RM. 1.—.
Kasse RM. 1.50. Karten im Vor¬
verkauf bei den bekannten Bor-
verkaufsstellen,_

Osterholz-Scharmbeck »(StadtteilScharmbeck! am Donnerstag, dem7. Mai. Auftrieb von 7—8 Uhr.
GemeindeRitterhude

Der diesjährigeSchweine- u. Kram¬markt findet am Dienstag, dem
12 Mai 1942. statt. Austrieb der
Schweine von 7 bis 9.30 Uhr.
Ritterhude, 4. 5. 1942. Der Äür-

Schweinemast iMaimarktU in Am Sonnabend, 9. Mai, 29 Uhr
^ . .. " , StmEust Brxmen-Vegesack und

am Sonntag, 10. Mai, 15.30 Uhr
im Hotel Union Bremen-Blumen¬
thal Künstler von Funk und
Bühne mit dem bekanntenRund¬
funkreporter .Heinz EndcliuS.
Mitwirkende: Eva Schaplinsky,
Kinderstimmenparodistin— Helma
Kcss, Akkordionsolistin— Jab-
lonca, Tänzerin — Harry Bob
Exzentriker — Ria und Bert,
moderne Musikalschau—- Traute
Noris, Steptänzerin — Hcrta Lü¬
becker, Chansons — Willi Pietsch
begleitetam Flügel. Vorverkauss-
stsllen sür Degesack: Th. Otto s:
Sohn, Breitestr.; Zigarrengeschäst
Niemeher, Bahnhoistr.; Strand-
lust: KdJ.-Tienststelle Bremen
Aumünd, Grcnzstr. 45. Vorver-
kaussstellen sür Blumenthal: Buch¬
handlung Beile; Hotel Union
Karl Mctag, Rönuebeckcr Straße

Woknungrisurck
Biete 3 Ammer, Küchem. Zubeh.

Part. Zentrum, mtl. 69 RM. Suche
2 Zim., Küche, Zub. Gröpelingen.
Angeboteunter G 5354_

GemeindeStedinge»
Die Anmeldungder Kinder, die bis

zum 31. August d. I . das 6. Le¬
bensjahr vollenden und damit
schulpflichtig werden, hat am 18.Mai 1942 unter Vorlegung desGeburts- und Impfscheines bei
den zuständigen Schulleitern zu
erfolgen. Die Möglichkeiteiner
vor,eckigen Schulamnabmebestehtnicht. Berne. 5. 5. 1942. Der
Bürgermeisterder Gemeinde Ste-dingen. Krogmann.

Landkreis Wcjcrmarsch
Berteilung des vorbestelltenBie¬

nenhonigs. In den Orten Nor-denham, Einswardcn, Blcxcn,Brake, Elsfleth und Alteucsch-.Lemwerderkann in der Zeit bis>
zum 7. Mai 1942 der in der 33.

8 »i s km s r Ics n
^uteilungsveriodevorbcstctttcBic-.Briesmarlcn-Ankaick Verlaus,nenhonig sür Kinder oon 3 bis A Heine Co.. FedelhörcnI.
6 Jahren mit 500 g je Kind bcck
den zuständigen Kleinvcrtcilcru. ,abgefordertwerden. Der Honig» » »<>' u. »Aoiorraomsrlkl
kann nur bei dem Kleinvertcilerü, , . .
bezogen werden, der seinerzeit die.Pcrsonenkraftwagcn nur starker«Borbestellungentgegengenommenund dies durch den Stcmvelauf--ruck auf dem Mittelstück. der
Reichsfettkarte33 Klk bescheinigt
hat. Dieses Mittelstuckmuß bei

Typen über 2300 (WIN Httbraum
lausen laufend„Ahag", Automobil-
Handcls-Gcscllschaft, Walsrodcr
Straße 9/l5. Nus: 8 40 91

2—5-Fam, -Haus zu kaufen gesucht.
Angebote unter N 52 728

Tu vermieten
2 tcilw. möbl. Zimmer, evtl. mit

Küchenben. Aug, u. N 5360
Gut möbl. Zimmermit Bad u. Hei¬

zung in der Nähe Elsasscr Straße
sofort zu vermieten. Angebote un-
ter Z 4444

Neustadt. 2 Zimmer, Balkon, Heiz.,
Gas, Wasser. Angeb. unt . D 5351

4-Zimmcr-Wohnung in Darmstadt
möbl. mit Küche (eingerichtet)
Bad, Etagenheiz., vollständigund
ülcgant möbliert, gute Lage, per
15. 5. oder später an ruhige Mie
ter auf Kricgsdauerzu vermieten.
Mietpreis 259.— RM. monatlich.
Eilangeboteauch telegraphisch an
Rcchtsanwalt Kling, Darmstadt,
Rhcinstraße123/4.

Fernumzüge. Louis  Neukirch, Bahn
hosstraße31, Nu> 2 12 34/37

Fernumzüge, Wohnungsnachweis,
Möbellagerung, Wilhelm Rose¬
brock, Breitenwcg28

lauschwohnungEssen — Bremen
3 Räume, Bd., Bit. 45 4̂!. g. eben-
solche zu tauschen. Angeb. N 5339

Biete2 leere Zimmer f, etwas Hilfe¬
leistung an ält. «kleinst., sank. u.
noch rüst, Frau. Am liebstenBe-
amtcnwitwe. Schmpckchvusen.
Angebote unter H 5355_

Biete 2)-̂ Zimmer u. Küche, suche
3 Zimmer u, Küche, am liebsten
Part . Angeb. unt. K 5357

ß̂ ielgssucks
Gesucht ein Heller, zentral gelegener

Büroraum per 1. Juni , Heizung
erwünscht. Ang. unt. Z 1987

Bahnbeamter sucht möbl. Zimmer
mit Kochgelegenh. Ang. K 2696

Wir suchen in Bremen oder nach
ster Umgebung ein leerstehendes
Packhaus, einen Schuppen oder
ein anderes Gebäude, das sich zur
Einrichtung eines Gemeinschaft?
lagers eignet. Es sollen 150—290
ausländische Arbeiter untergebracht
werden. Eilangebotean den Der
lag unter S 5363 erbeten

Jetzt erst recht nicht in der Wer¬
bung nachlassen. Tie zeitbedingte
Umstellungin der Anzeigenwer¬
bung macht es erforderlich, daß

^läickiger als bisher inseriert wird.
Es heißt deshalb sür den fort¬
schrittlichenKaufmann: Früher
I X groß. jetzt 6 x kleinl Für
den Erfolg bürgt die „Bremer
Zeitung"

Äbsorberung des -Soings vorgc- Ein BMW.-Motorrad, 259 -nunzeigt werden, andernfalls kann -„tl Ta»leb mit ivß aain cr «Sonia nicht abgegeben werden. ^ °u,ch mck 1 o «cm C. ZDie Ausgabe des Honigs dar! inu Angeboteunter Ruf. 5-196übrigen nur gegen Abtrennung
des Abschnittesb" 1 Klk der zurl kinsnr - LnrsigsnZeit gültigen Reichsscttkartc35 "»- > "» ——
Klk erfolgen. Kinder, die nach der Norddeutsche Woll- und Kammgarn-Industrie AktienaesellsckaitVorbestellungdie AlterSstrufeer- - — , . ,. » >. -reicht haben oder zugezogen lind,können bei dieser Sondcrncrtei-
lung nicht berücksichtigt werden.Die Kleinverteiler haben die ab¬
getrenntenAbschnitteb" 1 Klk bisauk weiteres sür eine etwaige
Nachprüfungaufzubewahren,Brake i. O., 28. 4. 1942. Der
Landrat des LandkreisesWeser¬marsch, Ernährungsamt, Abt. v.
Carstens. _

Betrifft: MohlbereLtigungsscheinlBauernbrotkartel für Selbstver¬
sorger. Die ab 4. Mai gültige»
Abschnitte der Mehl- und Back-
schrotberechtigungsfcheines.Selbst¬versorger werden kierdurch für
ungültig erklärt und dürfen da¬bei nicht mebr beliefert werden.Es werden hierfür neue Berech¬
tigungsscheineausgegeben. DerLandrat des LandkreisesWescr-martch. Ernährungsamt. Abt. S.Carstens.

Vsrrtsigsrungsn
Erinnerung an die heute vorm.

19 Uhr in den Lagerräumender
Weser-Lagerungs-AG., Emder Str.
stattfindende Versteigerung lt. An¬
zeige vom gestrigen Tage. Nustcde,
Gerichtsvollzieher.

Ilsrmsrlcl
Verkauf

2 güste Kühe.
Heinrich Kloistein, Rade

Eine hochtragendeOucne.
WilhelmMeyerdie'rks, Lesumstotel

Einladung zur 9. ordentlichen Hauptversammlungauf Mittwoch den
27. Mai 1942, 11.30 Uhr, im Eebültdeder Bremer Bank Filiale derDresdnerBank, Tomshos8—9.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Aussichtsratsbcschlusses über die Berichtigung d«S

Grundkapitals zum 31. 12. "1911 um RM. 4599 09V—' auf RM.
12 000 0̂00,— aus Grund der Tivi -dendenabgab 'cverordnung vom 12.

2. Vorlegung des festgestellten Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr
1941 mit berichtigter Bilanz sowie der Berichte des Vorstandesunddes Aufsichtsrcckes.

3. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.,
4. Beschlußfassung über die Entlastung des Borstandcsund des Aus¬sichtsrats.
5. Beschlußfassung über die AenderungdesH 24 der Satzung.
6. Wahlen zum Aufsichtsrat.
7. Wahl des Abschlußprüferssür das Geschäftsjahr 1942.
DiejenigenAktionäre, die in der Hauptversammlungdas Stimmrcchtausüben wollen, haben ihre Aktien spätestensam Sonnabend, dem
23. Mai l942, bei der Gesellschastskassc, einem dcutsclzen Notar, einerWertpapicrsammelbankoder einer der nachstehenden Banken in B r e-
men:  Bremer Bank Filiale der DresdnerBank, Commerzbank Aktien¬
gesellschaft in Bremen, Deutsche Baut Filiale Bremen; in Berlin
und Leipzig:  Dresdner Bank, CommerzbankAktiengesellschaft,
Deutsche Bank währendder üblichen Geschästsstundcn jeder dieser Hin¬
terlegungsstellenzu hinterlegen und bis zur Beendigungder Haupt¬
versammlungdort zu belassen. Im Falle der Hinterlegung bei einem
deutschen Notar oder einer Wertpapiersammeibankist die Hinterlegung
der Aktien nach Anzahl und Nummern zu bescheinigen. Diese Dcsckun-
nigungen sind spätestens am Tage nach Ablauf der Hiickerkgungssrist
bei der Gcsellschaitskassc einzureichen. Die Hinterlegungist auch dann
ordnungsmäßigerfolgt, wenn Aktien mit Zustimmungeiner .Hinter¬
legungsstelle für sie bei einem anderen Kreditinstitut bis zur Beendi¬gung der Hauptversammlungim Spcrvdcpvtgehalten-werden. Die
Ttiminkarkn für die Saüptvcrfainmlung sind nach den AMcnncnnbetragendes nnborichtigtenKapitals auszustellen.Bremen, den 6. Mai l!>42.

Norddeutsche Woll- und Kammgarn-Industrie Aktiengesellschaft.
Der Vorstand: Büchner, Mätzen.

solgschaftsabteilung suchen
1 Sachbearbeiter(in), miß

Bearbeitung sozialer Angel,
Heiken; 2 Mitarbeiterinnen

Wesen gearbeitet haben. Wir
auch bereit, -intelligente, ein
freudige Damen für dieses ii
essante Arbeitsgebiet einzua
ten, Bewerbungen mit Leb
lauf, Lichtbild, Zeugnisabsc

des frühesten
unter Nr. 206
schaftsabteilung

an
der

die

Kaufmännische Angestellte
weibliche) für unseren tcck
Einkauf und sür unsere Ab
Verfrachtung gesucht. Bi
mit abgeschlossener kaufmäi
Lehre werden bevorzugt.

lich ist, werden erbeten von
Mineralöl - Ballgesellschaftm.
H„ Personal- Abteilung,
SW, 61, Belle-Alliance-Str

ein: Kontoristinnen, Anst
rinnen und einen Lehrling,
männl, Kräfte. Rus: 3 94 86

Sofort oder später gesucht

auf Rügen
Ordentlicher Bote(in) gesucht

ganze oder halbe Tage. SchcL Co., G. m. b. H., Langenst
Nr. 104/96 __

Männliche
Meister oder Betriebsingenieur

modernenMaschinenbaubetrieb
Resa-Organisation gesucht. B

mcn, Sonnenstraßc 4

Registraturen. Bewerbungen,
denen die Angabe des Kennwo
SL/1939/Sr unerläßlich ist, >
den erbeten von der Minerc
Ballgesellschaftm. b. H., Pero
abteilung, Berlin SW. 61, B
Alliance-Straße 7—10_

üatistiker. Wir suchen zum t»
möglichstenEintritt einige >Z
tistiker. Zeichnerische Kennti
sind erwünscht. Bewerbungen,
neu gegebenenfallsSchrist-
Zeichenproben beizufügen s
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zc
nisabschriftew, Angabe der
haltsansprnche, des jetzigen
Haltes und des frühesten Eintritermines unter Nr. 205 an
Gefolgschaftsabteilungder Ei
Werke Oberdonan GmbH., Li
Donau, Zizlauer Straße 54.
bxten._ .

nalabteilung, Berlin SW
Belle-Alliance-Straße 7—10

beruf in Bremen-Degesack
Umgegend ist von angese

stützung durch bewährt«
kräft« wird zugesichert. Ka
fähige Herren, die sich d«
sordcrungcn gewachsen

mit KenntnissenBauabrechner
der Kostens
lung und
ferner Rechnungsprüfer, mögt
aus der Bau-, Maschinen-
Eisenbranchegesucht. Bewerb
gen, bei 1 ncn die Angabe
Kennwortes llä/1022/Sr UI
läßlich ist, werden erbeten
der Mineralöl-Baugesellschast
b. H., Personalabteilung, 9
lin SW 61. Belle-Alliance-Str
Nr. 7- 10

Verkauf. Für zwei entwickln
fähige Posten in unserer Verk>
abteilung suchen wir je c
tüchtigenSachbearbeitersür
ten Stahlforiugutz sowie Ge
schmicdestücke und schwere ls
teil«. Es kommennur Herre
Frage, die eine entsprechende
tigkeit nachweisenkönnen.
Werbungen mit Lebenslaus, L
bild, Zeugnisabschriften, An
der Gehalisansprüche und
jetzigen Gehaltes sowie des
heften Eintrittstermines li
Nr. 207 an die Gefolgschaft
teilung der Eisenwerke !
donau GmbH., Linz/Donau,
lauer Straße 54, erbeten.

Maurer-, Zimmerer- und Bet!
Poliere, Vorarbeiter. Fach- v
Hilfsarbeiter, Eisenbixgcru. !I
schinistcnsür dringende Bau»
haben nach Nordwestdeutschlo
und Ostland gesucht. Angeb
an Eieitbau KlotzL Co., Eis
betonbau, Hoch- und Ticsb
Bremen, Hcrdentorsteinweg8

suche sür
sowie Expedient,
Maschincn-Appara
Sonnenstraßc 4

Franz

Ich suche lautend Dreher Schlosser
und Fräser, Auch aushilss, "
für Nachtschicht. Frau,
Maschcncn-Apparatcbau, 9
Svnnenstrah« 4

r- Für meine Abt. Maschinenbauluche
m ich sür sofort Borarbeiter u. Ein-
it richter, die auch praktischmck-
u arbeiten, sowie zur Beaussichti-
t- gung von Gefangenen. Auch aus-
p hilfsweise und iür Nachtschicht,
r- Für meine Werkzeugausgabesuche
a- ich einen gelernten Schlosser(evtl.
rt auch Invaliden). Franz Böhm,
), Maschinen-Apparatebau, Bremen,
r- Sonnenstraßc 4
st Erfahr, durchaus selbst. Kraftfahrer,

Kl, 2, für den Osteinsatz zu sofort
gesucht. Heinrich Meherhoff, Re-

7 gensburger Str . 113, Ruf : 8 52 00
Wir suchen einen kräftigenmöglichst

jungen Beifahrer. Dampfwäscherei
Oelkers, flallingbostelerStr . 4/6

^Transportarbeiter per sofort, auch» kurzfristig gesucht, Louis Neukirch,
A. Bahnhosstraße31
r Arbeitskräfteper sofort oder später
r- gesucht. Bielefeldöc Sohn, Möbel-
it transpvrt, Brcnien, Ostertvrstein-
sl wog 57a
ck Kräftige, intelligente Arbeiter ge-
s- sucht. Franz Groth, Fabrik chem.
id Baustoffe, Bremen, Wachtstr. 27'29
st Für In - und Ausland Wachposten
^ gesucht unter günstigenBedingun-
s" gen. Schriftliche Bewerbung an
^ den Bielefelder Heimschntz, Bielefeld
st Weibliche
^Sekretärin, perfekt in Stenografies und Schreibmaschine, sowie ver-st traut mit allen Selretariatsarbei-
, ten, z. baldmöglichstenDienstan-^ tritt gesucht. Wir bitten Damen

mit mehrjähriger Tätigkeit in
ch gleichen Stellungen, sicherem undn gewandtemAuftreten sowie schnel-
g ler Auffassungsgabe, um schrift-
r liche Bewerbung mit Lebenslang
r Lichtbild. Zeugnisabschriften, An-
- gäbe der Gehaltsansprüche und
6 -des frühesten Eintrittstermines so-
' wie des KennwortesLL/1033/Sr!ä
r an die Mineralöl-Baugesellschast
>. m. b. H., Personalabteilung, Ber-
n lin SW. 61, Belle-Alliance-Straße0 Nr. 7—lll
u Lohn- und Gehaltsbuchhaltcrinser-
v ner Kassebuchhaltcrinsür unsere
- Hauptverwaltung gesucht. Bewer¬

bungen, bei denen die Angabe
des Kennwortes LL/1023/Lc

r unerläßlich ist, werden erbeten
„ von der Mineralöl-Baugesellschast
- m. b. H., Personalabteilung, Ber-
, lin SW 61, Belle-Alliance-Straße^ Nr. 7- 10
rFocke-Wuls sucht zum sofortigen
r Antritt persette Stenotypistinnen
g (Kennziffer 644). Bewerbungen

mit den üblichenUnterlagen sind
unter Angab« der Kennziffer zu
richten an: Focke-Wuls Flugzeug-

r bau E. m. b. H.. Abteilung Ge¬
folgschaft, Bremen-Flughasen

- Perickte, verantwortungsbewußteu
. zuverlässige Stenotypistinmit gut
, Allgemeinbildung. Franz Groth.
- Bremen, Wachtstraße27/29
, VerläßlicheStenotypistin geeignetffelbständ. Sekretariatsarbciten mil
: Ausstiegsmöglichkcitenv. hiesiger

Großfirma ges. Ang. u. M 3919
Tüchtige Stenotypistin von größer

Unternehmenzum mögl. sofortig.
Antritt gesucht. Ang. u. P 6383

Für sofort oder später suche ich eine
perfekte Stenotypistin. Bei ent-
sprechender Leistung sind gute-
Aufstiegsmöglichkeitenvorhanden.
Franz Böhm, Automobile/Ma¬
schinenbau, Bremen. Sonnenstr. 4

Zuverlässige Kontoristin sür das
Zentralbüroeines bedeutenden Un¬
ternehmens z. möglichstbaldigen.
Antritt ges. Angeb. u. W 6389

-Kontoristinals Korrespondentinund
e für alle Kontorarbeiten sür halbe

od. ganze Tage. Ang. n. M 5359
Kontoristin, evtl. Anfängerin, sür

ganze oder Halde Tage für sofort
gesucht von Warenqrvßhandlnng. _
Ang. u. VW 1503 Gcschst. Veqcsack

Unbedingtgewissenhafte Kraft, auch
Ansängerin, sür die Buchhaltung
mit schneller Aufstiegsmöglichkeit.
Franz Groth, Bremen,
Wachtstraße 27/28

Friedrichvon Hos, Tiesbaiiunteirnch-
mung, Breitenweg 53, sucht jün- »
gcre Kontoristin, evtl. Ansängerin, <
mit Stenographie- und Schreib- "
maschincnkcnntnissen, möglichst für ^
sofort

^Anfängerinnen gesucht. Dnrchg. Ar -7beitszeit. Angeb unt F 3589
Weiblicher Lehrling für d. Verkauf,

weiblicher Anlernling für die
Werkst. Pelz-Fischer, Am Wall 138

Verkäuferinsür Empfang und Ver- '
kaussnntcrstützung in meiner
Stossabtcilung, evtl. Anfängerin
mit guten Umgangssormen und
mögl. knnstgcwcrbl. Geschmack aus
sofort gesucht. Hcinr. Bremer,
Domshof14

Tüchtige Friseuse sowie Ladenhilse
per sofort oder später gesucht.
Damen-Frisier-Salon Weber, Bre-
men, Feldstraße29

Frauen und Mädchenkür Kontrolle
und leichte mechanische Arbeiten
gesucht. Franz Böhm. Maschinen-
Apparatebau,Bremen,Sonncnstr.4

Hcimnäherinnen für leichte Näh¬
arbeiten, Ware wird zugestelltu,
abgeholt. Ungelernte Kräfte wer- -
den eingearbeitet, Vorstellung v, l
7—13 Uhr, WäscheiabrikBerndt,
General-Ludvndorss-Straße 22

Hahungs bietet Frauen und jungen
Mädchen angenehme Beschäm-
gungSmöglichkeitbei angepaßter
Nrbeitszt, Großwäscherei Sayungs,
Drakenbnrgcr Straße 36

Büglerin u. Helferin, auch für halbe
Tage, Lehrmädchen für die Büge- -
lei und Läden, Hanseatische Klei- -
dorpflege, Hamburger Str , 29b

Zeitnngsträacrinnen iür die Bezirke-
Sudwcyhe/Kirchweyhe, Horn, Neu- *
stadt und Schwachhausensofort
ges Bremer Zeitung, Geeren 6/8  »

Haushälterin für meinen gepflegten
srauenlosen Beamtenhanshalt, An- q
geböte unter R 5341

Nettes sauberes und kinderliebes«
junges Mädchenzur Mithilfe im
Haushalt für sofort oder später-
gesucht, Angeb, an Frau Pfeiffer ^
Nienbiirg, Kotzebuestraße 12

Stundcnhilfe von 9—12 Uhr, ^
Besuden, Herdentorsteinweq40

ZuverlässigePutzfrau sür tägl, drei A
Stunden ges, F, W, Woolworth
G, m, b, H„ Fanlenstr, 26/28

Saubere, slcißige Stundcnputzfra»
sür viermal in der Woche gesucht,
Wäschefabrik Berndt, General-Ln-
dendorss-Straße 22  '

Ncinmachcfrau, nur montags, und
für sonntags eine Frau für die
Toilette», Lestimcr Landhaus, Br,-
Lesum, Am Hafen

Rcinmachcsrau sür vier Stunden
srcitaas oder sonnabends gesucht,Angeboteunter v 4505

Admiral-Palast, Hemmstraße.
Heute, 7.30 Uhr. „Ein hoffnungs¬
loser Fall", Jenny Jugo, Karl
Ludwig Dicht, Hannes Stelzer,
.Heinz Salsner u. a. Wochenschau:
Neueste Folge. — Jugendliche
nicht zugelassen.

Barberina-Tonlichtspiele, Sögestraßel0.30 / 12.00 / 2.30 / 5.00 / 73U
„Der ungetreue Eckchart" mit:
Hans Maser, Lucie Englisch, Theo
Lingen, Rudi Godden. . , u. a.
Kulturfilm u. die neueste Wochen-
schau/ Jugendl. nicht zugelassenI

Kammer-Lichtspiel«, Ostertorstw 105,
Bis DonnerstagI Täglich 2.45
5.00, 7.30 „Jakko". Ein Film aus
dem Artistenlebcn mit Eugen
Klopfer, Norbert Rohringcr, Hilde
Körber, Trude Hefterberg, Aribert
Wäscher, Carsta Löck. / Jngend-
liche zugelassen._

Skala-Theater. Faulenttraße 55/59
„HeißesBlut". Marika Rökk, Paul
Kemp. Täglich 1.39, 3.00, 5.15,
7.39 Uhr. Jugendliche haben Zu¬tritt.

Welt-Theater. Heut«, 7.39 Uhr:
„Wir zwei". Die neneste Wochen¬
schau. Jugendliche haben keinen
Zutritt ._

Grohner Lichtspiele, „Capital".
Bis Donnerstag, täglich 7 Uhr
„Arme, kleine Inge " (Erste Liede)
mit Ellen Schwanecke, Rolf Wanka
und a. Jugendliche nicht zuge-
lassen. Wochenschau: Neueste Folge

Grohner Lichtspiele„Capital".
Am Freitag und Sonnabend
3 Uhr Märchenvorstellung„Häu¬
sel und Grctel" und ein lustiger
Kasperfilm)_

Nur noch bis Donnerstag, tägl.
19.15 Uhr „Illusion". Die unge¬
wöhnliche Wette und das gefähr¬
liche Spiel einer Schauspielerin
ergeben den Konflikt des neuen
Tvurjanskh-FilmS der Usa „Illu¬
sion", der in den Hauptrollen m.
Brigitte Horneh und Johannes
-Heefters besetzt ist. Er findet mit
Recht den Beifall eines begeisterten
Publikums! — Jugend verboten
Kulturfilm. — Deutsche Wochen
schau. .
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StsIIsngssucNs
Weibliche-

'tcnothpistin (Kriegcrwwe.), mit
3jähr. Zg. s. Beschäst., wo Kind
mit untergebracht werden kann
Angeboteunter L 2607

illeinstehend« Frau sucht Haus-
meistcrposten, Angeb. nut. B 5349

für. °/4 Tag , evtl. ganzer Tag.
Familienanschlußerwünscht. Ang
unter VS 1499 an die Geschäfts¬
stelle Degesack

7i,uscligssucl,s
rausche steuw. 3sl. Gasherd mit
Backofen gegen Kinderdrciradmit
Kette. Angeb. unter P 5361

/ ^ Kmökeikalls
Li-smsn - ^ söölftiöisti 38

iru» r os r»

Ivlsinsr wsrtsn Kunclsctzstl
rur Ksnntnis , cisk ctsr

V/silsrvvrlcaul
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slten ^uütellungrrsumen
sm Sonnsbsnrk , «Ism ».
vormittsgs - Mir boglnni

ra>d-9lnhänger. Ang. unt. F 5353

gegen guten Korb-Kindersport-
wagcn. Angeb. unt. L 5358

besucht gutes Damensahrrad und
Schreibmaschine: Bettwäsche, Woll
kleiderstofs oder Vs Ttzd. Messer
und Gabeln „Silber", können in
Tausch gegeben lverdcn. Angebot«unter E 2691
Paar «»getragene br, led. D.-

Halbschuhe, Gr. 39/49, geg. hübsche
Seidenbluse, Gr. 46. Ang. W 5367

Pumps mit halbhoh. Äbf., Er . 36
gegen gleschw. Gr. 37 evtl. m. Rie-
gcl. Angeb. unt. P 5349

tauscht gut erh. Nußbaum-
Kladier gegen Radio-Apparat,
229 Volt. Ang. unt. Ruf: 8 25 02

!e»w. 5-Röhrengcrät, 110  Volt
Allstrom, gegen gleiches Gerät,
220 Volt. G. Buchholz, Hütten
strahe 11, ab 10  Uhr

Vssckskll . kmpt s l>I u n g sn
lummistritnipse. Sanitätshaus
Jchrmann lliachs.. Bremen,
Knochenhauerstraße18/17_

leiden? Vorbeugend wirkt Digestiv¬
salz, Glas RM. 1,25. Reformhaus
Ahlhorn, Wegescuds 34 u. Lange-
marckstraße 82_ -

Witte, nur Bischossnadel2. Das
Spezialgeschäft._

Falteubiidung, Pickel usw. Ent¬
fern. lästiger Haare und Warzen
durch Epilation-Apparat. Elfe
Harder, Dipl.-Kvsmetikcrin, Bun-
torstcinweg201, HaltestelleKirch-
weg, Rus: 5 37 13_

Salon Könh, Langemarckstraße 30,
Ruf: 51194_

, Mai: 1902—1942 seit 40 Jahren
Hermann Ch. Biising, Verlag und
Großhandlun. von Post- und
Glückwnnschkarten.  _

sche Reinigung. Immer daran den
ken. . Hauptgeschäft: Waller Heer
straße 122, Rus: 8 02 22, Filialen
Hemmstr. 116; Bnntcntorstwg. 34
Hansastr. 231 und 65; Hastedter
Heerstr. 129; Gröpelinger Heer¬
straße 201; Llohdstraße81; Öfter
seuerbergstraße 193; Vegesacker
Str . 68; Vor dem Steintor 58/61

lltgold. Silber, Vorkriegsmiinzcn
kauft Fr . Geutauer, Hutsilter-
straße 20/22. Gen. N A'C 41/5845

bcrg, Hohetorstr. 30/38. Rus 5 42 71

Vsrrekisclsns»
Sclcher Schneider fertigt
ein Kostüm an? Ang.  u.

baldigst
F 2602

(Neu wickeln.! Ang. n. N 4436

Kleine Fuhrleutestraßc 12
schlacke kostenloss. Wegbefestigung
und Bauzwecke. Rus; Farge 237
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deuten Er wird sich auch den
verändertenVerhältnissen anpassen
und eben mehrere kleinere An¬
zeigen aufgeben Ter Zweck, seinen
^vmen bekanntzumachenund sichdie Kundschaftzu erhalten, wird
auch so erreicht. Also aus Drahtwtnl

HAK?
8iisx

u s c>e vi s >o o l. - w c irx k !4

-

tsr ! Lkotke
^cksgscilcircjitiot 10

M Ieäer mvS snkM
kukjueken Sekte»?

kuLjuckes Isr ott 6er Vorbote äer
bLölicbftv kuüüecbte , die sn 2ebsa
06er kakbLllen feucbte rote ärelleo
un6 6snQ scbmerrkLkte Ibisse ver-
orssebr . In ^ ärme un6 bei
8cbveiüab80n6erunx xe6eibt ^
Oermsroni ^kose besonders , äie

sucb 6ie saubersten
deksUr. V̂ enixe l 'ropten 6sr
erprobte Oesinkektrollsmirrel kür
bü6e , eüuAe laße morxens unä
abencis snxeivao6t , «Zesinürieren uvu
tüten 6ss kilrxeüeckt scdmerrlossb.
Sengen 8Le bei jeäew Veräscdt
6ureb Se tupfen mit Ovr» vor.
ertuUren es in je6er ^ potkeke.

öronekien
un6

rslgsn cturek k-tusisnssir ^ st
sebisimungoctsl ^ismdssctiwsr-
cisn sn ctsL stwss liictit in Ordnung
ist . kisrtnLclcigs Ssonekitis . qus-
tsnciss klustSf , t.uttsüksSN >LStsrm
urici ^ stkms vvsl6sn sslt ) skssn mi>
vli . socrukir isvlkiikck
oocb In o » sn kdllsn sckolg ' slcd
dskSmo » . vls , bsswckgsn wo
vislsn vvfllsgsnüso Dsnlcsc ^ rsl
dsn von Vssdksuctisrn l) s
»iisr - tsd ' sNsn sinci sin unscdso
iiciiss kröutskksltigs , Spsriol
mittoi . knM8lt ? ssPsOdts w,"
Stoffs 8tsrle sekisimlössno uns
suswusflösüsmü 8sfut >igi -
lcsZftiof ciss sngsgsltlsns öron-
ckisngsv ^sds in slisn Hpoibsiesn
KK4 1,21 unci r .r ^ inlslsssonrs
SrosebUrs le o s f s n l o , ourcn

«ilneksn Lt/S



1. Beilage zu Nr . 123 Bremer Zeitung Mittwoch den K. Mai 1942

Naub - und Sexualmörder gesucht
Bremen , 6. Mai.

Im Oktober 1641 wurde
in einer Heuhütte , eine
halbe Stunde von Bad-
Jschl entfernt , die Leiche
eines jungen Mannes ge¬
funden , die Messerstiche im
Kopf und schwere Ver¬
letzungen in der Scham¬
gegend auswies . Der Tote
war der 17jährige Elek¬
trikerlehrling Bitus Kalk¬
schmid aus Nußdors in
Oberbayern , der am 7. Sep¬
tember 1941 von seinem
Heimatort eine Urlaubsreife
in das Salzkammergut an¬

getreten hat . Auf dem Wege zum Ziel hat er die Eis¬
höhlen bei Werfen in Salzburg besucht und hierbei die
Bekanntschaft eines ca . 25jährigen Burschen gemacht , der
sich Heinz Rothe  nannte und vorgab , in Breslau , Oder¬
gasse 5 , zu wohnen . Mit diesem Rothe scheint Kalkschmid
über Bischofshofen , Bad Aussee nach Bad Jschl gefahren
zu sein , da verschiedene Umstünde für diese Annahme
sprechen . In weiterer Folge hat Kalkschmid mit seinem
Begleiter zum Zwecke der Nächtigung eine auf einer
Berglehne stehende Heuhütte aufgesucht und darin den
Tod gefunden . Dem Toten wurde eine dunkelblaue
Manchesterhose , eine schwarzglaue Joppe mit bläulichem,
braungezeichneten Futter , eine silberne Taschenremon-
toiruhr mit Gravierung V . K . im rückwärtigen Deckel,
«ine silberne Uhrkette mit langen Gliedern , eine abge¬
nützte Stabtaschenlampe , der Wehrpaß Nr . 23/37/2/2
aus 1941 und die Kleiderkarte Nr . 793 754 aus 1941 auf
seinen Namen lautend , gestohlen . Bei der Leiche blieb
eine quadratische grüne Wolldecke zurück , die zweifels¬
ohne vom Täter stammt . Der Verdächtige ist ca . 25 Jahre
alt , 197 bis 170 Zentimeter groß , untersetzt , hat rundes,
blasses Gesicht , Grübchen in den Wangen , gute Zähne
und braune Haare , er war mit dunklem Hut , grünem
Janker , lichter Sporthose und schwarzem abgetragmen
Gummimantel bekleidet . Die Angabe , daß er in Bres¬
lau wohne , hat sich als falsch erwiesen , da ein Heinz
Rothe dort unbekannt ist . Obiges Bild stellt den mut¬
maßlichen Täter dar . Die Bevölkerung wird gebeten,
Anhaltspunkte , welche zur Ermittlung des scheinbar ge¬
schlechtlich abwegig veranlagten Mörders - dienen könn¬
ten , der Kriminalpolizei Linz/Donau oder der nächsten
Polizei - oder Gendarmeriedienststelle bekanntzugeben,
Geheimhaltung des Namens wird zugesichert . Der
Mord ist vermutlich in der Nacht zum 19 . September
1941 geschehen.

Straßensperrung aufgehoben
Der Polizeipräsident teilt mit : Die Sperrung der

Straße „ U . L . Frauen - Kirchhof"  ist aufgehoben.
Der Verkehr kann bis auf weiteres in beiden Rich¬

tungen stattfinden . _

Beratungsstelle für Geschlechtskranke (bisher Simon-
straße 5) , Bremen , Löningstraße 21/22 : Sprechstunden
montags und freitags von 16 bis 17 Uhr , Mittwochs
von 16 bis 18 Uhr und nach telephonischer Vereinba¬
rung (Nr . 2 5625 ) .

Deutsche Reichslotterie . Die Ziehung 2. Klasse der
laufenden 7. Deutschen Reichslotterie findet am 19 . und
29 . Mai statt . Der Schluß der Erneuerung ist amtlich
festgesetzt auf Dienstag , 12 . Mai 1942.

Der Rundfunk am Mittwoch
Rcichsprograinm : Tie Wiener Symphoniker , erste Solisten

und das Uammernrchester des Reichssenders Frankfurt sind
die Ausführenden deS NachmittagSkonzcrtcS von 15,39 bis
19 Uhr , das kleine Stücke großer Meister bringt . Filmmusik
ohne Film . Von 18 bis 18.39 Nhr . Neue .Soldatenlieder er¬
klingen für Front und Heimat in der Sendung ..Wenn der
Tag zu Ende geht " von 29.29 bis 21 llhr . Das Fnnkbretti von
21 bis 22 Uhr hat den Titel „O, dieser Nachwuchs ".

Dcutschlandscndcr : Ernst Bonr , Mühlhausen , dirigiert Musik
aus dem Elsas; von 17.39 bis 18.39 Uhr . Zwei Meistern der
Operette . Karl Millvckcr und Franz Lehar , ist die Sendung
von 29.15 bis 21.15 Uhr gewidmet . Gerda Sommerschug , Ju¬
lius Patzak , Jnstrnmcntalsvlisien und ein großes Rundfunk¬
orchester unter der Leitung von Gustav Eoerlich erfreuen in
einer bunten Konzertftunds mit kurzweiligen Klassikern.

Es wird verdunkelt:

von Mittwoch 21 .00 Uhr bis Donnerstag 5.00 Uhr

kinheitslohnabzug in der Sozialversicherung
Veitragsaufstockung in der Invalidenversicherung — kchölste Leistungen in der flngestelltenversicherung

Nebe » dem einheitlichen Steuerabzug , der durch den Wegfall der Biirgcrstcncr erreicht wird , ist vor allem
der einheitliche Lohnabzug i« der Sozialversicherung , den die zweite Verordnung über die Vereinfachung des
Lohnabzuges mit Wirkung ab 1. Juli bringt , von grober Bedeutung nicht nur für alle Betriebe , sondern auch
für alle Schaffenden . Ueber die Auswirkungen der Neuregelung erfahren wir im Anschlich an die Veröffent¬
lichung im Neichsgcictrblatt von zuständiger Seite noch interessante Einzelheiten.

Die Schaffung eines einheitlichen Lohnabzuges machte vor
allem eine Aenderung der Rentenversicherung
notwendig . Die verschiedenartige Einziehung der Beiträge
für die Sozialversicherungszwcige stand einer Vereinheit¬
lichung bisher entgegen . Die Beiträge zur Krankenversiche¬
rung und znm Reichsstock für Arbeitseinsatz wurden bisher
nach Hundcrtsätzen erhoben , die Beiträge znr Rentenversiche¬
rung nach Beitragsklassen . Die wesentliche Aenderung be¬
steht deshalb darin , dab in der Rentenversicherung das
System der Beitragsklassen verlassen wird . Die Beitrüge
der vcrsichcrungsvflichtigcn Arbeiter und Angestellten zur
Rentenversicherung betragen künftig einheitlich 5,6 v. H. des
Entgeltes . Bei der Invalidenversicherung  ent¬
spricht dieser Beitrag dem bisherigen Durchschnittsbeitrag,
es ergeben sich nur an den Grenzen kleine Verschiebungen.
Eine wesentliche Abweichung tritt dagegen bei der A nge¬
st e I l t e n v e r s i chc r n n g ein , deren Beitragsklassen
gröber und deren Beiträge außerdem niedriger waren . Der
Beitrag in der Angcstclltcnvcrsichcrung wird jetzt ebenfalls
auf 5,6 Prozent des Entgeltes erhöht . Selbstverständlich ist
damit auch eine entsprechende Steigerung der Rcntenlei-
stuna verbunden.

Der Beitrag zur Ncntcnvcrsichcrnna  wird
nnnmchr für die krankenversichernngspslichtigen Arbeiter
und Anacstclltcn nach dem Grundlohn berechnet, der auch
für die Krankcnkasfenbciträgc maßgebend ist, und zwar von
einem Grnndlohn bis zn 399 Reichsmark monatlich . Diese
Grenze bedeutet für die Invalidenversicherung zugleich eine
Bcitragsanistocknng . Während bisher schon bei einem Wochen-
lohn von etwa 59 Reichsmark die höchste Beitragsklassc
erreicht war . werde » jetzt auch die höhere« Löhne mit
79 RM . wöchentlich bei der Bcitragscntrichtung erfabi . Für
die Angestellten , die nicht krnnkcnvcrsichcrnngsvilichtin sind.
bleibt es bei der Vcrsichcrnngsvilichtgrcnzc vgu 999 NM.
monatlich . Sämtliche Beiträge werden künftig in einer,
Summe an die Krankenkassen entrichtet. Diese verteilen nach
einem Schlüssel die Beiträge , so dab der Arbeitgeber künftig
mit den anderen Sozialvcrsichcriingsträacrn nichts mehr zu
tun hat. Das Markcuklebcvcrfahrc » fällt fort . Aus die neue
Onittnngskartc werden künftig znm Nachweis der Bcitraas-
entrichtnng siir die Stcigcrungsbcträgc die Entgelte einge¬
tragen . ferner für den Nachweis der Erfüllung der Warte¬
zeit die Bcschästignngsdancr , Die Onittnngskartc enthält
aubcrdcm auch Markcnicldcr für die freiwillige und Höher-
vcrsichcrniig.

Die Verordnung bringt gleichzeitig eine neue 'Vergünsti¬
gung für die Eisernen Sparer . Die Befreiung der Svar-
beträne von der .Sozialversicherung führte nach dem Mar¬
kensystem zwangsläufig zu eine Leistungsminderung . Für
die Krankenversicherung war deshalb schon bestimmt , bah
die Barleistungen dennoch nach dem vollen Lohn zn gewäh¬
re » sind. Nachdem Wegfall des Markcninstcms werden nun
auch in der Rentenversicherung die Leistungen vom vollen
Entgelt berechnet , während die Beiträge weiterhin von dem
nm die Svarbezrägc gekürzten Lohn entrichtet werden . Die
Verordnung bestimmt deshalb , dab auf der Quittnngskärte
der volle Lobn ohne Abzug der Eisernen Svarbctrügc ein¬
zutragen ist.

Der jährliche Steiger ungsbetrag der Inva¬
lidenrenten  betrügt nach der Verordnung 1.2 v . H.
der in den Quittungskartcn eingetragenen Entgelte , höch¬
stens jedoch von einem Entgelt von 399 NM monatlich.
Dieser Stcigerungsbetrag entspricht dem bisherigen . Da¬
gegen wird in der Angestelltcüvcisichcriing entsprechend der
Erhöhung der Beiträge der jährliche Stcigernngsbctrag auf
9,7 Prozent erhöht . Der Unterschied gegenüber dem Steige-
rungsbetrag der Invalidenversicherung erklärt sich wie bisher
aus dem höheren Grnndbctrag der Angcitelltenrcnte.

Die neuen Bestimmungen gelten nicht für die Sclbstver-
sichcrung , die freiwillige Wciterversicherung und die frei¬
willige Söücrversichcriing sowie nicht für die Pflichtversiche¬
rung der Selbständigen . Hier werden weiterhin Marken
geklebt . Für eine allgemein durchgeführte betriebliche Höher-
vcrsichcrung tritt dennoch eine wesentliche Erleichterung da¬
durch ein . das; für alle Gcfolgfchaftsmitglicdcr nur noch die
gleiche Marke zusätzlich zu kleben ist. In der Invaliden¬
versicherung wird es statt der Einwvchcnmarken für §diese
Zwecke nur noch Zwciwochcnmarken geben.

Schließlich bringt die Verordnung eine Erweiterung der
Bcitragsfrcilicit der Lehrlinge  zum Neichs-
stock für Arbeitseinsatz . Künftig sind alle Lehr - und aner¬
kannten Anlernverbältnissi ohne Rücksicht auf Dauer und
ohne besondere Voranssctzungen bcitragsfrsi . Dadurch wer¬
den auch die Befrciungsanzeigcn hinfällig . Dem besonderen
Recht der Südostgane und der in das Reich eingegliederten
ehemaligen tschccho-slowakifchen Gebiete trägt die Verord¬
nung dadurch Rechnung , Satz für diese Gebiete die Beiträge
znr Angcstelltenvcrsicherung einheitlich auf 19 Prozent des
Entgeltes und die jährlichen Stcigerungsbeträge einheitlich
auf 1,2 Prozent festgesetzt werden.

Versorgung von Litern befallener

wen haben . Ferner vic Sites - oder Pslegecltern . wenn sie den
Verstorbenen vor Erleiden der WDB , unentgeltlich unter¬
halten haben , Bisher konnte neben obigen Voraussetzungen
Eltern reute  nur dann gewährt werden , wenn der Verstor¬
bene den Lebensunterhalt der Eltern überwiegend bcstrillcn
hatte , Diese Bestimmung ist iiir die Eltern in Wegsall ge¬
kommen , sie sindet nur noch Anwendung , wenn Grvßcttcrn
Elicrnrönte beantragen Großcttern tönm -n Elternrente , obige
Voraussetzungen müssen alle criüllt sein , nur dann erhalten,
wenn versor ^ung ^berechtigte Eltern nicht vorhanden und.
Bisher erhielten Kriegerelteru in den Füllen , m denen der
Verstorbene den überwiegenden Unterhalt nicht bestrittcn
hatte , die weiteren Voraussetzungen : Tod des Sohnes durch
WDB, , Vorliegen von Bedürftigkeit , icdoch erfüllt waren , eine
Eltern zulage  ohne Eltern reute  Dieses ist jetzt nicht
mehr der Fall , es wird vielmehr die Eltern > e n t e gezahlt.
Eltcrnzulage allein kann nur noch in einem Falle gezahlt
werden , nämlich an die Mutter , dann wenn auch der Vater
des Gefallenen an einer Kriegsdictzstbeschädigung oder Wchr-
dicnstbeschädigung verstorben ist In diesem Falle wird die
Eltcrnzulage auch dann gewährt , wenn Bedürftigkeit nicht
vorliegt , Die Elternzulage allein kann also nur an Krieger-
witwen gezahlt werden , auch an wicderverheiratete . und zwar
auch dann , wenn der 2. Ehemann noch lebt Die Einkvm-
mensgrenzcn . bei denen Bedürftigkeit angenommen wird , sind
dieselben wie beim NBG . ls. obcni , wenn der Verstorbene im
Einsatz gefallen ist . Beim Tod mehrerer Söhne durch WDB.
oder durch KDB , und WDB erhöht sich die Einkommcns-
grenze jeweilig monatlich um RM 7,59 bzw NM 5.— sür
jeden weiteren Sohn

Die Elternrente - beträgt sür ein Eltcrnpaar bis zu 59 v , S,,
für ein Elternteil bis zu 25 v. H der Arbeitsvcrwendungs-
unfähigen -Rente eines ledigen Wchrdienstbeschädigten vor
vollendetem 35, Lebensjahr mit entsprechender Dienstgrad-
oder Bernsszulage

Die Elternrente beträgt bis einem Unteroffizier (mit Dienst-
gradzulagc ) :
Ortsklasse

NM , 35,- iür Elternpaar RM , 17,59 für Elternteil
Ortsklasse 6:

RM , 32,59 für Elternpaar RM . >6,25 sür Elternteil
Ortsklasse O:

RM . 27,59 für Elternvaar NM . 13,75 für Elternteil
Ortsklasse v:

RM , 25,— sür Elternpaar RM . >2,59 sür Elternteil
Hierzu tritt die Elternzulage monatlich pon RM , 29,— ftir

Elternpaar , NM 15,-- iür Elternteil , sofern der Tod als
Folge einer WDB bei besonderem Einsatz (beispielsweise Tod
vor dem Feind ) ist

Unter denselben Voraussetzungen wie nach dem RDG , (siehe
oben ) können Eltern einen Zuschuß  zur Elternrente er¬
halten.

Soweit aus Grund der neuen Bestimmungen , die ab 1.
April 1942 Gültigkeit haben , eine Erhöhung der Elternrente
erfolgen muß , geschieht dieses von Amts wegen Ein Antrag
ist also nicht erforderlich . Lediglich , soweit der Zuschuß
in Frage kommt , ist ein Antrag zu stellen.

Hermann Bill er»

Verbotener Verkehr mit Kriegsgefangenen

Neuordnung durch das Oberkommando der Wehrmacht — Lrhöhung der vezüge
Die Versorgung der Eltern von vor dem Feinde gefallener

oder an den Folgen einer Wehrdicnstbcschädigung (Kriegs-
dienstbeschädigung ) gestorbener Soldaten bzw . ehemaliger Sol¬
daten ist durch eine Verordnung des Oberkommandos der
Wehrmacht vom 13. 4. 1942 völlig neu geordnet . Sie bringt
sür viele Kriegercltern eine zum Teil nicht unwesentliche Er -,
höhung der Bezüge . Vor allem ist auch eine wesentliche Ver¬
einfachung in der Bewilligung , Nachprüfung usw . der Ver¬
sorgung eingetreten . Nicht unerwähnt darf die Vereinheit¬
lichung der Versorgung sür die Kriegercltern des l . Weltkrie¬
ges , die aus Grund des NcichSvcrsorgungsgesctzes <RVG .) und
sür die Kriegerelteru des jetzigen Weltkrieges , die nach dem
Wchrmachtsürsorge - und -vcrsorgungsgcsctz (WFVG .) bzw.
dem Einsatzsürsorgc - und -vcrsorgungsgcsctz iEVFVG .) ver¬
sorgt werden . Hierdurch ist neben einer gerechten Versorgung
der Kriegerelteru , gleichgültig . ob der Sohn im 1. Welt¬
kriege oder im jetzigen Einsatz gefallen ist , eine Entlastung der
Vcrsorgungsverwaltung eingetreten.

Wenn nun in den nachstehenden Zeilen zunächst die Ver¬
sorgung der Kriegerelteru von Soldaten des 1, Weltkrieges
beschrieben wird , so deshalb , weil diese nach wie vor auf
Grund des RVG , gewährt wird . Es ist auch deshalb notwen¬
dig , weit bisher  die Voraussetzungen und die Bezeichnun¬
gen der Versorgungsarten andere wqren als der Krieger-
eltern des jetzigen Einsatzes,

Elternrente nach dem RVG erhalten Kriegereltern für die
Dauer der Bedürftigkeit , wenn sie erwerbsunfähig sind oder
als Vater das 69, , als Mutter das 59, Lebensjahr vollendet
haben , Erwerbsunfähigkeit ist stets dann anzunehmen , wenn
eine Invalidenrente bezogen wird . Die bisherige Bestim¬
mung , nach der Eltern reute  nur dann gewährt werden
konnte , wenn der Verstorbene der Ernährer der Eltern ge¬
wesen ist oder geworden wäre , ist in Fortsall gekommen . Die
Voraussetzungen zur Gewährung von Elternrente sind
also jetzt gegeben wenn ein oder mehrere Söhne gefallen oder
an einer Kricgsdienstbcschädigung verstorben sind und die
Eltern oder ein Elternteil bedürftig und erwerbsunfähig sind.
Die unter gewissen Voraussetzungen bisher aus Grund ver¬
schiedener -Bestimmungen und verschiedener Höhe gewährten
Eltern beihilscn  kommen in Fortsall und : werden in
Eltern reuten  umgewandelt,

Bedürftigkeit liegt dann vor , wenn das monatliche Ein¬
kommen einschließlich Elternversorgung zusammen folgende
Beträge nicht erreicht:
Ortsklasse -Z.:

RM , 159,-
Ortsiiassc 8'

RM , 149,—
Ortsklasse O:

RM , 139,-
Ortsklasse 8>:

RM , 129,—

sür Elternpaar

sür Eltcrnpaar

sür Elternpaar

NM , - 199,-

NM , 95.—

RM , 99,—

für Elternteil

für Elternteil

sür Elternteil

sür Eltcrnpaar
Diese Einkommcnsgrenzcn erhöhen sich,

Söhne insolge einer Kricgsdienstbeichädigung

RM , 85,— sür Elternteil
wenn mehrere
gestorben sind,

sür jeden weiteren Sohn bei einem Elternpaar um RM , 7,59,
bei einem Elternteil um RM , 5,—,

Die Elternrente beträgt sür ein Elternpaar bis zu 59 v,
sür ein Elternteil bis zu 39 v . H, der Vollrente des Verstor¬
benen , hierzu tritt ein Betrag bis zu RM , 249, - für ein
Elternpaar bis zn RM . 159,— sür ein Elternteil , Die Eltern-
rents beträgt demnach in der Regel monatlich bei, Verlust
eines  Sohnes durch Kriegsdicnstbcschädigung:
Ortsklasse L,

RM . 55,85
Ortsklasse 8 :-

RM , 54,95
Ortsklasse O:

RM , 52,29
Ortsklasse O:

RM , 59,49

sür Eltcrnpaar

sür Eltcrnpaar

sür Eltcrnpaar

iür Elternpaar

RM 34.- für Elternteil

RM , 32,99 sür Elternteil

RM , 3t,89 sür Elternteil

RM , 39,75 für Elternteil
Sind mehrere Söhne an KDB , verstorben , erhöhen sich -diese

Beträge,
Für die bisherigen Bezieher der Eltern b e i h i l f e bringen

diese Bestimmungen wesentliche Verbesserungen , da die Bei¬
hilfe in der Regel etwa RM , 29,— für ein Elternpaar und
NM . 15,— sür ein Elternteil betrugen . Soweit eine Eltern¬
rente  in Höhe der obigen Beträge bisher schon gezahlt
wird , erfolgt eine Erhöhung der Rente  nicht . Es ist jedoch
der folgende Absatz zu beachten:

Neu eingeführt ist ein Zuschuß  zur Elternrente , Dieser
wird dann gewährt , wenn die Elternversorgung und das
sonstige Einkommen monatlich folgende Beträge nicht er¬
reichen:
Ortsklasse -Z,:

RM . 95,— sür Eltcrnpaar
Ortsklasse 8:

RM 9b,- sür Eltcrnpaar
Ortsklasse O:

RM , 75,— sür Eltcrnpaar
Ortsklasse O:

RM , 69,— iür Eltcrnpaar

NM , 60,— sür Elternteil

RM , 55 - sür Elternteil

'RM 59,— für Elternteil

RM , 49,- iür Elternteil
Der llnterschiedbctrag zwischen Elternversorgung zuzüglich

sonstiger Einkommen und obiger Beträge wird als Zuschuß
zur Eltern reute  gewährt , Großeltern können Eltcrnvcrsor-
gung nur dann erhalten , wenn keine anspruchsbcrcchtigtcn
Eltern vorhanden sind.

Nun zu der Versorgung der Eltern , die im letzigcn Kriege
einen oder mehrere Söhne geopfert haben , die auf Grund des
WFVG , und EWFDG , erfolgt , Elternrente nach diesen Ge¬
setzen erhalten Kriegereltern sür die Dauer der Bedürftigkeit
und wenn sie als Vater das 69,, ais Mutter das 59, Lebens¬
jahr vollendet haben oder nach dem Urteil des Arbeitsamtes
dem Arbeitseinsatz nicht mehr zür Verfügung stehen oder
wenn sie das 65 Lcbcnsinhr vollendet haben oder wenn eine
Invalidenrente bezogen wird . Den Eltern werden gleich¬
gestellt die Adoptiveltern , wenn sie den Verstorbenen vor Er¬
leiden der Wcbrdienstbcschädignng an Kindes Statt angenoln-

Jeder Verkehr mit Kriegsgefangenen ist deutschen
Volksgenossen durch die Verordnung vom 25 , November
1939 verboten . Das ist allgemein bekannt ; jeder versteht
auch ohne weiteres die Gründe für «in derartiges Ver¬
bot , Wer es trotzdem übertritt , darf sich nicht wundern,
wenn ihn die Härte des Gesetzes trifft . Das mußten
zwei weibliche Angeklagte , S , und T, , erfahren , die dem
Bremer Strafrichter aus der Untersuchungshaft vorge¬
führt wurden , um sich wegen Vergehens gegen die ge¬
nannte Verordnung zu verantworten . Beide haben sich
gegenüber Kriegsgefangenen in einer Weise benommen,
deren sich ein deutsches Mädchen schämen muß . Das Haus
der Eltern der S , hatte durch Fliegerbomben Schaden
erlitten , zu dessen Ausbesserung auch einig « französische
Kriegsgefangene herangezogen wurden . Zwischen den
Franzosen und den beiden Angeklagten hat sich nun sehr
schnell ein freundschaftlicher Verkehr entwickelt . Dabei
hatte jede der Angeklagten einen Gefangenen , den sie
besonders „ gern mochte " , wie sie offen bekennen . Das
Gericht verurteilte die Angeklagte S . zu einem Jahr
Gefängnis , Der Fall der . Angeklagten T . liegt insofern
noch viel ernster , als sie verlobt ist und ihr Verlobter
im Felde steht . Das Urteil gegen st« lautete auf ein
Jahr und drei Monate Gefängnis . Wesentlich leichter
vergangen hat stch der Angeklagte O, , wenn auch «r
unglaublich „gedankenlos " , wie er es nennt , handelt «.
Er hat für einen belgischen Kriegsgefangenen , mit dem
er zusammen in einem Bremer Werk arbeitete , zweimal
verschlossene Briefe auf die Post gegeben , ohne daß ste
der Vorschrift gemäß die Lagerzensur durchlaufen
hatten . Das Gericht verurteilte ihn wegen Vergehens
gegen die Verordnung über den Verkehr mit Kriegs¬
gefangenen zu drei Monaten Gefängnis,

vas zeitgemäße Nezept
Spinat von Wildkräutcrn

Man sammelt sich etwas Taubnessel , Brennessel , Giersch,
Spitz - und Brcitwegerich . auch etwas Schafgarbe und
wenig Löwenzahn , Man nimmt dazu die Blätter mit Stie¬
len , als ob man Blumen pflückte . Diese Blätter werden
möglichst gleich verwendet , weil sie sonst schnell welk wer¬
den , Man läßt sie nach dem Waschen zusammenfallen,
dreht sie durch den Wolf oder hackt sie grob . Nun gibt

- man etwas Fett in den Topf , tut Zwiebel hinzu , läßt
anschwitzen , fügt das Gemüse bei und ein beliebiges Binde¬
mittel , z, B Gerstenflockcn , Roggenschrot , auch Grieß . Man
achte daraus , daß aller Gemüsesast verwendet wird läßt
das Essen einige Minuten kochen, damit das .Bindemittel
ausquillt und schmeckt mit Salz , Zucker und evtl . etwas
Hesecxtrakt ab.

Die I/rsgödie eines Oresurieseo
Romsn von k e 1 2 von kelinsu

Lop ^ ligkl dv Vsrisgsksus Vorig u Lc » ksrlin

(37 . Fortsetzung)

Türm werken aufgerissen , fallen krachend ins Schloß,
Frauen kreischen auf , wenn es an ihrer Tür klopft . Ein
dünnes Sümmchen piepst durch den halbgeöffneten
Spalt:

„Mama - sind wir schon in Newyork ? "
„Alle Passagiere an Deck mit angelegten Rettungs¬

gürteln !"
„Kerl , ich knalle Sie über den Hansen , wenn Sie uns

nicht sofort verraten , was hier gespielt wird,"

„Keine Aufregung ! Der Kapitän hat ein Rettungs-
manöoer angeordnet . Gehen Sie an Deck, vergessen Sie
den Rettungsgüriel nicht,"

„Euer Kapitän ist blödsinnig geworden . Ich will
meine Ruhe ."

„.Sehr richtig ! Wir haben für die Ueberfahrt 17 399
Mark bezahlt ("

Frauen und Kinder in dünnen Nachtgewändern mit
umgeschnallter Schwimmweste huschen durch den Gang,
Ihre Gesichter sind blaß wie die Kabinenwände . Ein

„Mann in seidenem Pqjama stell ! sich dem -Steward in
den Weg:

„Wollt ihr die Weiber erfrieren lasten ? Sehen Sie
sich das an !"

„Alle Pastckgiere an Deck mit angelegten Rettungs¬
gürteln !"

Ein Mädchen im Hemd schlottert vor dem Dritten
Offizier:

„Bitte - wo sind die Schwimmwesten ? "
„Unter der Waschtoilette , unter den Betten , in den

Schränken — — überall . Ziehen Sie sich was an . Be¬
eilen Sie sich,"

Eine ältere Dame taumelt zu ihrer Kabine zurück . Der
Steward sperrt ihr die Tür vor der Nase zu . wirft
den Schlüssel fort:

„An Deck ! Hier dürfen Sie nicht mehr bleiben !"
„Lasten Sie mich in meiner Kabine sterben ! Ich habe

die Wahrheit erfahren ."

Vor der Tür bricht ste zusammen . Ein Matrose hobt
sie auf , schleppt sie durch den Gang,

„Alle Passagiere an Deck mit angelegtem Rettungs-
gürtel !"

Hallo , bleiben sie stehen , Sie haben das Ding ver¬
kehrt angezogen . Hier müssen die Enden durch,"

Neben einer gewaltsam geöffneten Tür hockt eine
halbnackte Frau , sie ringt nach Lust.

„Was ist mit Ihnen los ? "
„Ich bin herzkrank - ich - kann nicht weiter ."
„Nehmen Sie sich zusammen , es wird schon gehen ."
„Alle Passagier « an Deck mit angelegtem Rettungs¬

gürtel !"
Pittmann wird von einem Herrn im Pyjama mit

einer Wästerkaraffe angefallen:
„Ihr seid an allem schuld . - Ihr --- Ihr !"
Ein Matrose entreißt dem Tobenden die Flasche.
„Alles in Ordnung , Fleeth ? "
„Nein , Mister Pittmann , die meisten haben sich ein¬

geschlossen , wollen nicht aus den Kabinen heraus,"
„Holen Sie sich Leute ! Brechen Sie die Türen auf!

Halt , wo wollen Sie hin ? "
„An Deck !"
„Wo haben Sie Ihren Schwimmgürtel ? "
„Verloren - "
„Holen Sie sich einen anderen,"
„Äch was , so genau will ich das gar nicht wissen.

Macht eure Manöver gefälligst bei Tage und nicht mit¬
ten in der Nacht ."

Eine junge Frauensperson stürzt auf den Gang , —
ihre spitzen Riffe gellen dem Offizier in die Ohren , Sie
hat nur eine Bluse an , einen Strumpf , und hält ihre
Bremischer « krampfhaft an die Brust gedrückt . Pitt¬
mann hält sie auf:

„Was haben Sie da in der Hand ? "
„Meine Verträge , ich bin Sängerin — — ich muß

doch übermorgen auf der Bühne stehen , lasten Sie mich
vorbei, - ich schreie ."

Pittmann reißt ihr das Eisen aus der Hand und hält
es ihr unter die Augen . Jähe Röte überfliegt das schöne
Gesicht : „O Gott meine Verwirrung — — ich danke

'Ihnen !" will zurück in die Kabine , aber Pittmann
schlägt die Tür zu und zieht den Schlüssel ab:

„Gehen Sie nach oben . mein Kind , hier droht Ihnen
Gefahr !"

„Alle Passagiere an Deck mit ' angelegtem Rettungs¬
gürtel !"

Auf dem Gang des E -Decks ist es noch still — das
Licht erloschen . Auch in Kabine Nr . 107 , deren Schlüssel
erst vor etwa einer halben Stunde zweimal im Schloß
herunigedreht worden ist . Das Rumm — Rumm —

Rumm aus der Tiefe ist nicht mehr da . — Die Geige
hat ihr verruchtes Lied heruntergekratzt — die Neben-
kabine schweigt in stumpfer Agonie.

In der tiefen Dunkelheit erweckt das heiße Atmen
Harriets ein tragisches Echo — und die Blitze eines
erlösenden Gewitters streiften den Raum , über dem
schon das "Grauen des furchtbaren Erwachens ge¬
breitet liegt ' : Der Vorhang vor dem kleinen , runden
Fenster hängt schief — in der Decke knistert ein bisher
unbekannter Ton.

Eemurmel auf der Treppe , die nach oben führt —
-dann ein paar hastige Schritte und ein weit entferntes
Klingelzeichen.

Die Liebenden haben das Klopfen gegen die Kabinen-
tür überhört . Der Beamte , der draußen ungeduldig vor
der Tür steht , wiederholt es lauter . — Keine Ant¬
wort . „ Leer " , brummt er gleichgültig vor stch hin,
greift in die Tasche , holt einen Nachschlüssel hervor und
schließt auf.

Als er die Tür aufstößt , bleibt ihm die Entschuldigung
in der Kehle stecken : Zw 'ei Menschen starren ihn aus
glühenden , weit aufgerissenen Augen an — splitter¬
nackt — emporgerissen aus wilder Ümschlingung . Einen
Augenblick lang überlegt er , ob er seine Lüge herunter-
plappern soll , aber dann scheint ihm die Situation
denn doch für den , schmetternden Schlag der Wahrheit
reif : „Nehmen Sie Ihren Rettungsgürtel und gehen Sie
nach oben , — Das Schiff geht unter !"

Damit zerrt er unter dem Sofa einen Nettungs-
gurt hervor und wirft ihn an die Stelle , wo Harrtet
mit verglasten Augen und eingesunkenem Körper hockt.

Nur die Dunklest gehören sich selbst!

In der Marconistation:
Phillips sitzt vor dem Apparat und horcht den Aether

ab . Keine Antwort kommt . Die Nacht bleibt stumm.
Bride steht neben ihm , „Sie machen die Boote klar !"
sagt er zu Phillips , aber der hört nur auf das Rasseln
der Magnete , Unaufhörlich jagt er sein SOS in den
Raum hinaus .das er ab und zu mit einem OOi ) . der
älteren Fassung des internationalen Hilferufes auf
See , unterbricht — vielleicht gibt es Funker , die mit
dem neuen Ruf noch nicht genügend vertraut sind.

Bride blickt durch das Fenster auf das Manöverdeck,
Die Boote sind ausgeschwungen und schaukeln in ihren
Befestigungen , In jedem hängt eine brennende Pe¬
troleumlampe . Kommandorufe der befehligenden Offi¬
ziere schallen über Deck, Kurze Trillerpfiffe , Die
Rudermannschaft klettert in die Boote . In den dicken
Schwimmwesten sehen sie wie gepanzerte Gnomen aus.

Der bteosck soll mit cksr dtübs kklugscksr sieb
ckes Sekiclcsals Karten Locken ökinen , soll ckes
Olückss Lrntetag sick selbst bereiten unck Taten
in ckie okknsn llurcben streun . Kleist.
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Endlich fängt die singende , weinerliche Mo : s st :nm«
an den Ohren des Funkers zu flüstern an , Sie sind ge¬
hört worden.

„Dampfer Frankfurt — — empfangen Euren Hilfe¬
ruf — — funkt Position,"

Phillips jagt die gewünschte Auskunft in die Nacht:
„41 ". 16 ' N — 59 °, 14 ' V/ - " .
„Haben schwere Kollision mit Eisberg gehabt , brauchen

dringend Hilfe - "
Dann herrscht wieder Totenstille — und die beiden

Funker sehen im Geist « ihren Kollegen von der „Frank -,
fürt " vor sich, der Meilen um Meilen von ihnen ent-
ernt , in der dunklen Nacht über die Decks seines Schif¬
es stolpert , um den Kapitän mit der Hiobsbotschaft zu

wecken , daß die „Titanic " um Hilfe gebeten habe , — und
dann wieder kopfschüttelnd , wie durch eine dumme Hallu-
ziwation genarrt , an seinen Apparat zurückkehrt , um in
hastigen Flllsterzeichen nach weiteren Einzelheiten zu
fragen.

Kapitän Smith steckt den Kopf zur Türe herein . Er
ist blaß , bewahrt aber sein « Ruhe:

„Der Schrffsboden ist aufgerissen — wir nehmen viel
Wasser , — sinken langsam mit dem Bug vorne weg ."

Ohne aufzublicken , klappert Phillips das soeben Ge¬
hörte in die Nacht hinaus , wortgetreu , — schreit es
allen , die es hören können und hören wollen , ( ! !) in die
Ohren ! Daß viele Schiffe im Bereich der Wellen liegen,
weiß er ganz genau . Aber er weiß auch nur zu gut,
dag kaum eines dieser Schiffe mehr als einen Funker
an Bord Hai , und daß dieser eine Funker , auch wenn er
ganze vier Pfund Sterling im Monat verdient ab und
zn schlafen muß . Meist « ine Glückssache , ob man in sol¬
chen Nächten gehört wird oder nicht!

„Können wir uns noch bis morgen früh halten,
Kapitän ? "

„Nein !" gibt Smith mit ruhiger Stimme zurück . ,in
zwei Stunden sind wir fertig ! Wie mir Romain mit¬
teilt , dringen 100 Tonnen Wasser in der Minute ein !"

Bride schlägt ein Kreuz , Sein Kamerad merkt es —
lächelt , funkt aber unbeirrt weiter , als ob ihn die ganz«
Geschichte nichts anginge.

„Die „Frankfurt " wird morgen in aller Frühe hier
sein !"

(Fortsetzung folgt)



Zugunsten des Deutschen Noten Kreuzes veranstal¬
tete der „Bayern - und Eebirgstrachlen -Verein .Enzian ,
Bremen " , am 3. Mai in der Glocke ein Oberbayrisches-
Maifest . Ehrengäste des wohlgelungencn Abends waren
zahlreiche Verwundete aus den bremischen Reservelaza-
rettcn . Begleitet von Schrammelmusik führten Mit¬
glieder des „Enzian " mit ihren farbenfrohen Trachten
bayrische Volkstänze auf . Sie fanden für alle ernsten
und heiteren Vorführungen lebhaften Beifall . Beson¬
ders gefeiert wurden verschiedene Mitglieder des Thea¬
ters der Hansestadt Bremen : Margarete Schroeder,
Heinrich K a st n e r und Marlane Weiden.  Der
Musikzug der Bremer Schutzpolizei unter Musikleitcr
F i s ch er umrahmte die Vorführungen durch musika¬
lische Vortrüge und konnte am starken Beifall wieder
einmal seine große Beliebtheit bei allen Bremern fest¬
stellen.

Reichsbund für deutsche Vorgeschichte , Kreisriyg
Bremen . Sonntag , 10. Mai , vormittags , besichtigen wir
das schöne vorgeschichtlich wie volkskundlich gleicher¬
maßen sehenswerte Heimatmuseum in Vrinkum bei
Bremen . Vorgesehen sind drei Führungen : Um 9.1S,
10.30 und 11.15 Uhr durch den Gründer und Leiter
des Museums Hans Peters . Die Teilnehmer können
entweder die Kleinbahn benutzen oder von der End¬
stelle der Linie 4 in Arsterdamm zu Fuß gehen (414 kni ) .
Zur 1. Führung : Brcmen -Neust . Bahnhof ab 8 .45 Uhr,
Vrinkum an 9.10 Uhr . Zur 2. Führung : Abmarsch aus
Arsterdamm etwa 9.15 Uhr . Zur 3. Führung : Abmarsch
aus Arsterdamm etwa 10.15 Uhr . Treffen vor der
1. Führung im Mufeum in der Brinkumer Schule.
Treffen vor der 2. und der 3. Führung in Walters
Bauerndiele . Rllckfahrtmöglichkeit mittags : Vrinkum
ab 13 .14 Uhr , Bremen -Neustadt an 13 .39 Uhr . Freunde
der heimatlichen Vorzeit können als Gäste teilnehmen.

Juden haben keine bürgerlichen Ehrenrechte . Neben
Todesstrafe und Zuchthaus können nach dem Strafgesetz¬
buch die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt werden.
Der Volksgerichtshof hat jetzt , wie das „Deutsche Recht"
mitteilt , entschieden , daß die Aberkennung gegenüber
Juden nicht stattfindet , weil der Jude die bürgerlichen
Ehrenrechte überhaupt nicht besitzt.

Das 25jährige Dicnstjnbiliinm bei den Atlas -Werken
A .-E ., Bremen , begeht heute der Maschinenbauer Karl
Tietjen , Osterholz -Scharmb -eck, Laubenwsg 8.

tismslingsn
Hohes Alter . Am 5. Mai vollendete der Renten¬

empfänger Hinrich Fahrenholz,  Bischofsnadel 54,
sein 75 . Lebensjahr . Am gleichen Tage konnte einer
unserer Alten , der Pensionär Oetjen,  Eisenbahn¬
straße 62, sein 84 . Lebensjahr vollenden.
llssissti

Eiserne Hochzeit . Das seltene Fest der eisernen Hoch¬
zeit begehen heute die Eheleute Albert Vollen  und
Frau , Fliederstraße 62 a . Der „eiserne " Bräutigam war
früher Zigarrensortierer und hat seinen Beruf bis in
das hohe Alter hinein ausgeübt . Der 87jährige macht
noch gern seinen Spaziergang zum Kleingarten seines
Sohnes . Frau Vollen ist trotz ihres hohen Alters noch
sehr rüstig . Den in Hastedt sehr bekannten Alten auch
unseren herzlichsten Glückwunsch!

Die Mütterberatung Borgfeld findet am Donnerstag , 7. Mai
1942, von 15 bis 16 Uhr statt.

Unter dem Hoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Fehrseld . Heute . Mittwoch , 2V Nhr , Arbeits¬
tagung in der „Glocke". Teilnahme Pflicht für sämtliche Pol.
Leiter , Stäbe der .Gliederungen und Amtstrügerinnen der
NS .-Frauenschast . Soweit vorhanden , Uniform.

Ortsgruppe Steintor . Heute , Mittwoch , 29 Uhr . im großen
Glockensaaj , Sonderaktion vom Hauptamt der NSV . Redner:
GauamtsleitSr Dr . Jäger . Teilnehmer : Politische Leiter , Walter
und Warte der Gliederungen sowie NS .-Frauenschafi . Treff¬
punkt 19.45 Uhr , im Vorraum der „ Glocke .

Ortsgruppe Wasscrturm . Die für Mittwoch , 6. Mai , ange¬
setzte Besprechung bei Pg . Greve fällt aus.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschast Jugendgruppe . Donnerstag , 7. Mai , um

19.39 Uhr . erste Arbeitsgemeinschaft II . Vortrug im Karin-
Güring -Haus . 3. Arbeitsgemeinschaft 2. Vortrag im Gemein¬
schaftshaus Sebaldsbrück . Freitag , 8. Mai , 29 Uhr , Singen im
Karin -Göring -Haus.

Kreissrauenschast Kaste. Die Beitragsmarken für Mai sind
abzuholen.

Ortsgruppe Wasterturm . An der am Freitag , 8. Mai , in den
Centralhallen , Eingang Düsternstraße , 29 Uhr , stattfindenden
Arbeitsbesprechung nehmen alle Mitarbeiterinnen und Helfe¬
rinnen geschlossen teil.

Ortsgruppe Westen . Wir treffen uns am Freitag . 8. Mai.
um 19.15 Uhr , aus dem Panzenberg , zwecks Teilnahme an der
Veranstaltung in den Eentralhallen . Teilnahme für sämtliche
Mitarbeiterinnen ist Pflicht.

Ortsgruppe Joh . Gössel. Berichtigung.  Heimabend nicht
morgen , sondern heute . Mittwoch . 19.39 Uhr , in der Schule
Kornstratze.

, NS .-Kriegsopferversorgung
Kreisdienststelle Bremen . Die Einfatzbefchlsausgabe der

Neichsdienststelle Folge 4 ist eingegangen und kann durch alle
Mitglieder in der Kreisdienststelle eingesehen werden . Die Be-
sehlsausgabe enthält wichtige Bestimmungen bezüglich Be¬
treuung der Frontsoldaten und Kriegerhinterbliebenen.

Wafferständc der Weser
Haun .-Münden Carlsbasen Harneln Minden

3. Mol l .S» 2.42 1.79 2.Z2
4. Ma -i 1.59 2.59 1.80 2.35
5. Mai 1.91 2.52 1.89 2.37
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Sittcnsen (Kr . Brcmervörde ) . Ueber neun Mil¬
lionen Liter Milch angeliefert.  Auf der
Jahreshauptversammlung der hiesigen Molkerei berich¬
tete Betriebsleiter Rackebrandt über den Eeschäftsver-
lauf . Danach betrug die Eesamtanlieserung im Jahre
1941 : 9140 231 Icg. Hergestellt wurden im Berichtsjahr
340 285 kg deutsche Markenbutter . Die Gesamteinnah¬
men betrugen 1403 491 RM . Der Durchschnittsgehalt
der angelieferten Milch war 3,04 v . H . Fett.

Wesermünde . Heimatforscher Friedrich
Plettke gestorben.  Im 79 . Lebensjahr ist nach
langem Leiden Friedrich Plettke verstorben . Mit ihm
ist einer unserer verdienstvollsten Heimatforscher dahin¬
gegangen.

Wagenfeld . Das Landjahrlager Wuburg.
ist jetzt wieder mit 20 Mädchen aus der Provinz Han¬
nover , aus den Kreisen Eöttingen -Land , Duderstadt
und Osterrode und mit 40 Mädchen aus Wanne -Eickel
belegt . Gleich nach dem Pfingstfcst werden diese
Mädel bei den Bauern zur Hilfe eingesetzt . Alle Bauern,
die in diesem Jahre wieder ein Pflichtjahrmädel haben
wollen , müssen sich bis zum 15 . Mai bei der Lager-
sllhrerin gemeldet haben . 112.

Jeringljaoe . Drei Fohlen verschwunden.
Einen empfindlichen Verlust erlitt ein Landwirt , der
zum ersten Mal drei einjährige Fohlen auf der Weide
auch über Nacht grasen ließ . Sie waren am nächsten
Morgen verschwunden . Ob sie ausgebrochen sind , oder ob
ein Diebstahl vorliegt , konnte bisher nicht festgestellt
werden.

Northeim . 80jährig .er zu  T -o-'de geschleift.
In Bühl « : Kreis Northeim , kam der 80jahrtge Bauer
Ehr . Hillemann durch einen gräßlichen Unfall ums Le¬
ben . Durch Scheuen der Pferde siel der Greis vom
Wagen und verwickelte sich dabei in die Lettschnur.

Kunä UM ÄLS

kliepaar wandert ins Zuchthaus
rä . Magdeburg , , 5 . Mai . Der sehr seltene Fall , daß

ein Ehepaar unter der Anklage , gemeinsam als Volks¬
schädlinge schweren Betrug verübt zu haben , stand , er¬
eignete sich vor dem Sondergericht Magdebhrg . An¬
geklagt waren Otto Goerges und Frau , Eharlotte , geb.
Dahl , aus Schönebeck . Als der Mann einberufen wor¬
den war , hatte die Frau Antrag aus Zahlung des Fa¬
milienunterhalts gestellt und erhielt daraus monatlich
ihre Unterhaltssumme . Aber schon nach kurzer Zeit
war der Mann wieder zu Hause . Statt wie vorgeschrie¬
ben nun die Veränderung zu melden , bezog die Ehe¬
frau nach wie vor monatlich die Beträge und setzte
dieses Treiben 20 Monate hindurch fort . Ueber 2260
Reichsmark hat das saubere Paar auf diese Weiss er¬
gaunert . Allerdings wollte die Ehefrau im November
1941 , als die Nachforschungen einsetzten , nicht mehr
selbst zur Amtsstelle gehen , um das Held in Empfang
zu nehmen . Darauf unterschrieb der Ehemann die
Quittung mit einem falschen Namen . Die Eheleute

ÜN8ere ZWNmMuMM

WHW.-Nekord bei den Schützen
Das Opfer -schießen unserer Schützen für das Kriegs -Winter-

hil -sswerk am vergangenen Sonntag erbrachte für Bremen
einen Rekord . Nicht weniger als 129 Prozent beträgt die Stei¬
gerung gegenüber dem Vorjahr , so daß eine Summe von
4297 RM . dein Kricgs -WHW . zugeführt wurden konnte . Ein
stolzer Erfolg!

Sonderschießen im IZeichskriegerbund
Der Reichskriegerverband Bremen im NS .-Ncichskricgerbun >d

lädt seine Mitglieder für Sonntag . 19. Mai , zum 8, Sonder-
schicßen zum Besten der im Felde stehenden Kameraden nach
den Schicßständen an der Brombergcr Straße ein . Um recht
vielen Kameraden Schießgelegcnheit zu geben , läßt der Krcis-
schicßwavt Otto Nebet 18 Schießständc für Luftbüchsc -Kugel
aufbauen , aus denen von s bis 19 Uhr geschossen wird . Wie
in den srühercn Jahren , so steht auch bei dieser Großveranstal¬
tung eine Reihe wertvoller Preise zur Verfügung . Am Nach¬
mittag wird der Mnsikzug des "Krciskriegerverbandes Bremen
für Unterhaltung der Gäste Sorge tragen.

Vor-5önderkamps mit Kroatien
Zwischen den deutschen und kroatischen Amateurboxern

wurde ein Länderkampf vereinbart , der am 12. Juli an einem
noch zu bestimmenden Platz in Deutschland veranstaltet wer¬
den soll. Das junge Kroatien ist die 18. Nation , mit der
Deutschlands Amateurboxer zum erstenmal in einem Länder¬
kampf zusammentreffen werden.

Es besteht der Plan . den Dreiländcrkamps Deutschland-
Ungarn —Italien im Amateurboxer, , der erstmals vom 4. bis
7. Juni in Rom veranstaltet wird . in diesem Jahre noch
zweimal zu wiederholen . Das zweite Zusammentressen soll
im Monat September in Budapest erfolgen , während Deutsch¬
land im Lause des Monats Dezember in Berlin der Gast¬
geber sein wird.

kjeuser aegen üan Loon
Die bereits für den 19. April geplanten Berussboxkämpse in

Hannover gehen nunmehr endgültig am 9. Mai vor sich. Den
Hanptkampf bcstrciten im Schwergewicht der Deutsche Meister

Hierdurch würbe er einen Kilometer weit aus der Kreis¬
straße mitgeschlcift . Ais man die Pferde zum Halten
brachte , ward er Tod des Verunglückten bereits ein¬
getreten.

Braunschweig . Ein Heim für Soldaten¬
frauen in Braunschweig.  Die . Stadt Braun¬
schweig hat am Steinweg ein Heim für Soldatenfrauen
eingerichtet , die in unsere schöne Stadt kommen , um
hier Verwundete zu besuchen . Das Uebernachtungsheim
verfügt über 2l Betten und kann von den Besucherinnen
drei Tage lang in Anspruch genommen werden . Bei
einer längeren Aufenthaltsdauer werden den Soldaten¬
frauen Privatquartiere zugewiesen , die möglichst in der
Nähe des Lazaretts liegen . Ehrenamiliche Helferinnen
des Deutschen Roten Kreuzes betreuen die Besucherinnen
in dem Heim . Diese allein für Soldatenfrauen und
Soldatenmllttcr geschaffene Einrichtung wird sich bald
allgemeiner Beliebtheit erfreuen . Es bildet eine schöne
Ergänzung zu der allgemeinen Betreuungsarbeit der
Partei und ihrer Ortsgruppen.

Hamburg . Gefährlicher Gewohnheitsver¬
brecher zu 10 Jahren Zuchthaus und Si¬
cherungsverwahrung verurteilt.  Als ge¬
fährlichen Gewohnheitsverbrecher verurteilte die Ham-
bürgcr Straskammer den 51jährigen Hermann Schmill
wegen Rücksallbetruges in sechs Fällen zu 10 Jahren
Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und zur Sicherungs¬
verwahrung . Schmill , der sich bis zu seinem 38 . Jahre
straffrei geführt - hatte , geriet durch gewagte Unterneh¬
mungen in wirtschaftliche Schwierigkeiten , hals sich durch
Betrügereien , kam wiederholt ins Gefängnis , rutschte
sozial mehr und mehr 'ab , wurde zum Heiratsschwindler
und Verufsbetrüger , und kam schließlich für 214  Jahre
ins Zuchthaus . Er wurde durch dieses schwere Erlebnis
aber nicht gebessert , sondern verfiel sofort nach seiner
Freilassung in neue Betrügereien . Das ganze Tun war
so übel und abgefeimt , daß das Gericht auch die Todes¬
strafe in Erwägung zog und nur davon absah , weil der
angerichtete mäterttlle Schaden nicht übermäßig groß
gewesen ist.

wurden darum wegen gemeinschaftlichen schweren Be¬
truges zu je 4 Jahren Zuchthaus und zu 3 Jahren
Ehrverlust , verurteilt.

Hamsterlager — össentlich zu besichtigen . Einen recht
bemerkenswerten Rekord konnte das vom Polizeipräsi¬
dium Recklinghausen zur Schau gestellte Hamsterlager
eines Junggesellen buchen . Diese „ Ausstellung " ist bis¬
her von rund ' 7000 Volksgenossen besichtigt worden.
Nach Abschluß der Ermittlungen wurde nunmehr be¬
kanntgegeben , daß sich dieser , hamsternde Junggeselle
unberechtigterweise in den Besitz von siebey , Zentnern
Fleisch - und Wurstwaren , 22 Zentnern Brot - und Brot¬
getreide , 65 Pfund Butter und 75 Pfund Lebensmittel
anderer Art gesetzt hat . Er wird sich in Kürze vor dem
Richter zu verantworten haben.

Wieder Todesopfer beim Vohnerwachskochen . Aus
einigen vermischten Paraffinresten wollte der erwachsene
Sohn einer Familie in Lünen/Westfalen durch Kochen
Bohnerwachs herstellen . Dabei entstanden Dämpfe , die
sich am Her -dsouer entzündeten und eine schwere Ex¬
plosion verursachten . Eine Familienangehörige wurde
dabei getötet und vier verletzt , zwei davon lebensge¬
fährlich.

Adolf Heuser und der Niederländer van Loon . der im vergan¬
genen Jahr den Halbschwergewichtstitel seines Landes trug.
dann Schwergewichtsmeister wurde , seine Würde aber an de
Groot verlor . Im Mittelgewicht stehen sich Kratzer und See¬
wald (beide Berlin ) gegenüber , im Weltergewicht der frühere
Leichtgewichtsmeistcr Stegemann und Reppel , im Leichtgewicht
die früheren Titelhalter Beck und Riethdvrf . Der Hannoveraner
Peter wird sich im Halbschwergewicht mit dem Mannheimer
Schmidt messen.

lag der Sommerspiele
Der an den Ansang der Spielzeit gelegte Tag der Sommer¬

spiele war im Sportkreis Bremen ein voller Erfolg . Die am
Sonnabend angesetzten Korbballspiels der Frauen waren der
Austakt , denen am Sonntag ein umfangreicher Faustball¬
betrieb auf den Feldern in der Pauliner Marsch folgte . Hierbei
hielten sich Polizsi -SV . 1 und ABTV . die Waage und es
wird sich erst in den Punktspielen herausstellen , wcsche Mann¬
schaft besser ist . Von den 25 ansgetragcnen Spielen bringen
wir die der 1. Klasse : ABTV . — Polizei Alters « . 29 :21,
Polizei 2 — BTV . 35:18, Polizei 1 — BTV . 29:23. Polizei 2
gegen Polizei AK . 27 :18. BTV . — Polizei AK . 28:23, ABTV,
gegen Polizei 2 25:14, Polizei 1 — Polizei AK . 27:33, ABTV.
gegen BTV . 33:l5 , Polizei 1 — Polizei 2 22:21. ABTV . gegen
Polizei 1 29 :29. — In den Spielen der 2. Klasse konnte nur der
Tv . Oslcbshanscn seine vier Spiele ungeschlagen beenden,
während MTV . v. 1875, BTV . 2 und Polizei 3 drei gewon¬
nene und ein verlorenes Spiel hatten.

TTV . Arstcn - MTV . Hastedt 12:9 (5:9). In diesem Punkt¬
spiel traten die Arster in fast stärkster Besetzung an und siegten
unangefochten gegen die n -ni zusammengestellte Eis der Gäste.
Mit diesem Sieg hat Arstcn die Führung weiter ausgebaut.

Neuer französischer Segclslug -Relord . Der französische Dauer¬
rekord im Segc -Islug wurde vom Freitag zum Sonnabend ge¬
brochen . Chefpilot Ncßlcr . der von dem Segelflieger -lager Mon-
tagne -Noire aufgestiegen war . blieb 22 Stunden 28 Minuten
in der Lust.

Pferdesport am Mittwoch
Nuhlcben (Beginn 15 Uhr ) : 1. R .: Erntekönigin — Abschied

— Inländer . — 2. R .: Iahn — Nordlicht — Daphne . — 3. R .:
Solde Eva — Admiral — Lajlls . — 4. N.: Humoristin — Irene
— Jochen Bell . — 5. R .: Robert »? — Blizzard — Nlcma . —
6. N.: Fried — Jenny — Adriatica.

Das Vilöms im Ebenholzralimen
Von btorlrr Wimsr

meerumrauschten Venedig auf Diese merkwürdige
Stadt , einzig in ihrer Art , hatte es ihm angetan.

Als er eines Nachmittags , tief in Gedanken ver¬
sunken . mit seinem Sekretär . Mr . Eibbs . durch die engen
Gassen schlenderte , blieb er plötzlich , wie angewurzelt,
vor einem kleinen , unscheinbaren Antiquitätenladen
stehen . Erstaunt gewahrte er ein eigenartiges , offen¬
sichtlich sehr altes Bild!

Mr John F . Westlock . der reiche Amerikaner , war ein
leidenschaftlicher Sammler von alten Gemälden . Trug er
nach einem Bild ein Verlangen , scheute er keine Mühe,
keine Kosten , es an sich zu bringen . Unwillkürlich faßte
er seinen Begleiter beim Arme.

„Onlz - loolc , da sehen Sie , Eibbs , borv sxtrsoräinsrx
anck Singular !' stieß er hervor und starrte , aufqeregt,
das allerdings absonderliche Bildnis an . '

Sein Farbenschmelz muhte einstens prächtig gewesen
ein doch auch jetzt noch war das Kunstwerk — «in

solches war es ohne Zweifel - von packender , ver¬
blüffender Wirkung!

Die beiden Amerikaner erblickten eine - bis zu den
Aust -bA melöllche hellyrünEn
zusammengerollten Schlan -genkörper besaß Das 'Antlitz
des Weibes war von geradezu dämonischer Schönheit:
Mandelförmige , gelbschillernde Augen , in denen der
Künstler den starren , grausamen Blick der Schlange mil
unübertrefflicher Meisterschaft wiederzugeben verstand,
flammten den überraschten Beschauern entgegen von
einer Natürlichkeit , als ob in ' ihnen das Leben pul-
nerte . Die vollen schön geformten Arme waren unter
den strotzenden Brüsten gekreuzt , wodurch das Bild an
Rubens herrliches Porträt der Helena Fourment leb-
haft erinnerte.

Es befand sich in einem alten Ebenholzrahmen der
ojjenbar ein Dornengeflecht darstellen sollte Etliche
Witze Dornen ragten noch aus der Einfassung ' während
der Rest abgeschlagen und abgewetzt war . Mr John F
Westlock erstand das sonderbare und unheimliche Ge¬
mälde um einen ziemlich hohen Preis.

Die Nacht brach herein . Mr . Eibbs stand am Fenster
seines Zimmers und blickte träumerisch auf die glän¬
zende , ruhige Wasserfläche der Lagune hinaus . Der
Mond stieg empor und übergoß die smaragdgrüne , schim¬
mernde Flut , die . malerischen Paläste , Türme und
Brücken mit seinem milden , fahlen Licht , so daß die
märchenhafte Landschaft in einen flimmernden Schleier
gehüllt schien . Da stürzte der Besitzer des Hotels ganz
«verstört ins Zimmer . „Bitte , kommen Sie rasch ! Rasch !"
stieß er hervor . „Herrn Westlock ist etwas zugestoßen " .
Der Sekretär eilte in das Gemach des Amerikaners.
Dieser saß zusammengekauert in einer Eck« . Er zitterte
wie Espenlaub , mit den Zähnen klappernd . Er hatte dir
blutunterlaufenen Augen , in denen es wie im Wahnsinn
irrlichterte . weit aufgerissen . Das verzerrte Antlitz war
erschreckend aufgedunsen und blaurot . Die Lippen siatten
eine blaugraue Farbe angenommen ; die Stirnabern we-
ren zum Bersten angeschwollen.

Er wies mit zitternder Hand uns das merkwürdige
Bildnis , das aus einem Stuhle , an dessen Lehne aus¬
gestellt , beim Fenster stand.

Des Mondes bleiches Licht beleuchtete das däm -o-msche
Bildnis des Schl -angemwe -ibes , das wie im magischen
Zauberscheine erglänzte . Mit Augen , in denen sich ent-
ketzllche Angst spiegelte , starrte Westlock nach dem
unheimlichen Bilde.

„Sehen Sie die grüne Solange ? !" Eibbs fuhr unwill¬
kürlich zusammen . „Sehen Sie , wie sie mich höhnisch an¬
grinst ? !" flüsterte er mit unnatürlicher , heiserer
«ts -m-me . „Bemerken Sie . wie es aus ihrem Munde,
wie aus dem Rachen einer Schlange züngelt !? " Der
Sekretär suchte den Unglücklichen zu beruhigen . Da stieß
dieser einen wilden Fluch aus und sprang aus . Er
wankte wie ein Betrunkener . Wenn nicht Eibbs und
jemand der Dienerschaft herbeigeeilt wären und ihn
gestützt hätten , wäre er sicherlich zusammengestürzt.
Sein « Züge hatten ein « aschgraue Farbe angenom¬
men . Mit hervorquellenden Augapfeln , zähneknirschend,
stierte er das Bild an . Seine Stimm « hatte einen ganz
veränderten Klang , als er keuchte : „ lsisx (loä bs moi -ci-
kni unto ms ! Jetzt bewegt sich der giftgeschwolken-
Leib dieses Schlangenungeheners . Entsetzlich ! Fürchter¬
lich ! Es ringelt sich langsam aus ! Es windet sich aus
dem Rahmen !"

Er fing zu stöhnen an , und das Stöhnen ging in ein
dumpfes Röcheln über —. Sein Körper wurde von
Fieberschauern geschüttelt . Plötzlich , mit ungeheurer
Kraft , stieß er alle zur Seite , ergriff mit Blitzesschnelle
einen auf einem Tischchen unter Nippsachen liegenden
venetianischen Dolch , warf sich auf das Gemälde und
zerfetzte es mit einem gewaltigen Hiebe von oben bis
unten . Da wankte er . Schwer schlug er zu Boden . Das
Bildnis fiel auf ihn . Alle eilten hinzu und hoben ihn
auf . Er war tot !.

Bei der Untersuchung des Körpers des Verblichenen
ergab sich. daß namentlich Brust und Rücken von kleinen,
kreisrunden , blaugrauen Flecken übersät waren . Etwas
Grauenvolles . Unerhörtes stellte sich nun heraus : Die
Dornen des Rahmens des Bildnisses waren vergiftet!
Westlock hatte sich an der Hand verletzt und erlag der
Wirkung dieses teuflischen Toxikums . — Ein grausames,
gräßliches Schicksal hatte den Amerikaner einem viel¬
leicht vor vielen Menschenaltern geplanten tückischen
Anschlag , dem wahrscheinlich schon damals ein Unglück¬
licher oder mehrere zum Opfer gefallen waren , zur
Beule werden lassen.
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Deutichlsnds musikslilcher Votlchaster
Anfang Mai 1882 trat das Berliner Philharmonische

Orchester zum ersten Male in einem Konzert an die Ocs-
scntlichkeit. Aus einer schlichten Feier zum Rational-
seirrtag des deutschen Volkes 1942 sprach in Lissabon
Generalintendant Dr . Drcwes  im Auftrage von
Rcichsministcr Dr . Goebbels  dem Orchester Dank
und Glückwünsche für sein erfolgreiches Wirken im
Dienste der Weltgeltung deutscher Musik aus.

Es ist mehr als Zufall , es darf als Sinnbild gelten,
daß das Bevlb .er Philharmonische Orchester den Tag
seines 60jährigen Bestehens mit einer schlichten Feier
und im Auslande begeht . Zur verweilenden Selbst¬
beweihräucherung ließ ihm schon früher sein jahrzehnte¬
langer , erst im nattowahoziMstischen Reich beendeter
Kamps um die wirtschaftliche Existenz keine Zeit . Und
ein Reiseorchester sind die Beviiner Philharmoniker von
Ansang an gewesen . Eine Auslandsreise war sogar der
unmittelbare Anlaß znr Gründung des Orchesters . Es
entstand als Sezession aus der . in Berlin seinerzeit be¬
liebten Kapelle Benjamin Bilses , der im April 1882
seine Musiker vor die Entscheidung stellte , binnen
24 Stunden einem sehr unsicheren Sommer -engagement
wach Warschau zuzustimmen oder auszuscheiden . 54 Musi¬
ker vereinigten sich daraufhin durch notariellen Akt zu
-gegenseitigem und unverbrüchlichem Zusammmhalten.
Sie traten unter der Bezeichnung Berliner Philhar¬
monisches Orchester nun als eigene Konzer -tnntern -ehmcr
aus . verwalteten ihre Geschäfte selbständig und ver¬
pflichteten sich ihr « Dirigenten . Die Berline -r Philhar¬
moniker wurden damit das erste wirklich autonom«
deutsche Konzertorch -ester mit allen Möglichkeiten , aber
auch mit allen Lasten der Freiheit ; denn sie hatten nicht
wie andere , die das Kc»->zertg -eben nur nebenbei betrei¬
ben . eine Sicherung durch ständige Verpflichtung an ein
Opernhaus . Was sie schließlich wurden , das erreichten
sie aus eigener Kraft . Wer zu ihnen stieß — und bald
war die Mitgliedich -ast bei den Berliner Philharmoni¬
kern eine der höchsten Auszeichnungen für jeden deut¬
schen Orchestermusiker — der konnte nur um der Kunst
willen kommen . Die Anerkennung als das repräsen¬
tative Konzertorchester des Reiches ist von den Berliner
Philharmonikern ein halbes Jahrhundert lang durch
Fleiß und Opfer verdient worden.

Der steile Weg zur Höhe ist mit drei überragenden
Dirigentcnpersönlichkeiten als Lehrmeister des Orchesters
verbunden : Blllow , Nikisch , Furtwängler . Die Ber¬
liner Philharmoniker haben auch unter zahllosen an¬
deren Stabjührern , gespielt . Als Gäste oder Leiter von
Konzertzyklen sahen sie alle namhaften Dirigenten
Deutschlands und unzählige Ausländer vor sich. Aber
die Erziehungstätigkeit jener drei Meister schuf die
Grundlagen zum Weltruf . Hans von Blllow , der an
der Spitze der Berliner Philharmoniker von 1887 bis
1892 nach eigenem Zeugnis „ eine bleibende Tradition
von Interpretation bleibender Meisterwerke zu stiften"
trachtete , vermittelte dem Orchester das klassische Re¬
pertoire , gab ihm eine technische Exaktheit , die nicht
wieder verlorengehen sollte , er erzog aber auch un¬
erbittlich die Hörer , denen er z. B . Beethovens Neunte
Symphonie an einem Abend zweimal hintereinander
vorsetzte . Auf den geistig -analytischen Dirigenten folgte
in Arthur Nikisch 27 Jahre lang ( 1895 bis 1922 ) der
Meister des sinnlich blühenden , gebundenen Klangs.
Auf beider Grundlage konnte seit 1922 Wilhelm Furt-
wängler aufbauen , der mit diesem „seinem " Orchester
selbst zur Weltgeltung durchstieß und ihm die Fähig¬
keit vermittelte , in jedem Werke , ob alt oder neu . und
ohne jedes technische Schwanken , spontane Dirigenten¬
impulse gleichsam improvisatorisch zu verwirklichen . !

Ein Lerlch-Archiv in Vorbereitung
Mws-eu-mÄüre -ktor 2u -l>ius Koenzgen  ist von Ober¬

bürgermeister Keytzncr , Mllnchen - Elavbach.
der Aust -r-ag zum Ausbau eines Lersch - Archivs  zu¬
teil geworden . Hein -rich Lersch der in ganz Deutschland
und darüber hinaus bekannte Dichter und Sänger der
Arbeit , der in Miin -chen-Gladbach gelebt u-nd geschaffen
ha -t , ist 1936 gestorben und liegt in seiner Vaterstadt
München - Gl -abba -ch begraben . Direktor Koenzgen sieht
seine Haupt -au -fgqbe darin . das ihm zur Bcrsügri -ng
stehende Material s-o zu sichten und zusammenzustellen
daß es die Hauptgrund lagen für alle späteren Ler -sch-
Forschun -gen und Biographien bilden wird . Das Archiv
soll ein Kra -stqvell sein . der für die gemmte deutsche
Ration vom größten Werte ist . Es ergeht daher an die
Oeffontt -ichkeit der Appell , bei den Bestrebungen d-ie zur

Unter Furtwängler wurden auch die schon früher
zeitweise üblichen Auslandsreisen zur Regel . Sie haben
in jenen Jahren , da schwächliche Vertreter des Reiches
das Ansehen Deutschlands in der Welt verwirtschafte¬
ten , von der wahren Seele unseres Volkes durch seine
Musik gezeugt . Sie haben eine -Brücke zum Herzen an¬
derer Völker geschlagen , wenn die Barrieren der Poli¬
tik unübersteigbar zu sein schienen . Nach 1933 haben
die Gastspiele der Berliner Philharmoniker in ganz
Europa einer mißtrauischen Welt den tönenden Beweis
für den Höhenflug nationalsozialistischer Kunstpflege
gebracht . Von ihrer ungebrochenen Stärke und dem
reichen Besitz Deutschlands an verteidigungswerten Kul¬
turgütern der Menschheit künden auch setzt die Ber¬
liner Philharmoniker , die ungeachtet aller Schwierig¬
keiten im gegenwärtigen Kriege alle nicht gegen
Deutschland im Kamps stehenden Länder Europas wie¬
derholt und . wie zur Zeit die iberische Halbinsel , in
ausgedehntestem Maße bereist haben.

Dieser für das Orchester heute oft entsagungsvolle
Dienst verlangt von jedem Musiker die äußerst « Hin¬
gabe an die Kunst . Das Ethos dieses Wirkens hat kein
Geringerer als Wilhelm Furtwängler in einer Rede
zum 50 . Eründungstag der Berliner Philharmoniker
treffend umrissen , als er nach Abweisung der auch
heute noch gelegentlich auftauchenden Fragestellung,
„welches Orchester augenblicklich das beste sei " , sagte : „Das
ist . in bezug auf uns Berliner anders . Wir sind Die¬
ner am Merk , weiter nichts . Aber gerade daraus ziehen
wir unseren Stolz , das Bewußtsein unserer höheren
Notwendigkeit ." 3obsnnss lacodi.

Vervollko -mmn -un -g unk schnellen Vollendung dieses
Archivs führen können , mitzuhelfen . So wird gebeten,
alles von und über Heinrich Levsch dem Archiv , eventuell
ka-u-f- oder leihweise (zu Repr -od-uktsonszwecken ) zur
Verfügung zu stellen , »der zumindest Mitteil -ung über
den Au -s-entha -lt solcher Dinge zu machen a-n Muscums-
direktor Ju -l-ius Koen -zg-en , Mü -n-chen -Elad -bach Bismarck-
straßc 99 Es kommen in Frage , Manuskripte , Briefe,
Zeitungen . Zeitschriften . Bücher , besonders Sammel¬
werke . Schallplatte ^ , Fi -l-me , Gemälde . Pl -asti -ken . ver¬
tonte Werke des Dichters usw.

Lit -erartsche Ver -ei-nig -u-ng Br -aunschwe -ig e V führt
der Zeit vo-m 5. bis 10. Mai eine Niederdeutsche Di
terwo -che durch , in deren Nahmen die bekanntesten Di
ter und Schriftsteller der engeren Heimat , un -ter ihn
August Hinnchs,  lesen werben.

Unsere kiiknen meisten

Bremer Schauspielhaus . Am Freitag findet im Schau¬
spielhaus die Erstaufführung des Schauspiels „Her¬
zen im Sturm"  des kroatischen Dichters Milan
Begovic  statt . Mit dieser Aufführung setzt das
Schauspielhaus seine Bestrebungen fort , auch im Kriege
den Kulturaustausch mit uns so befreundeten Ländern
zu pflegen . Der kroatische Gesandte in Berlin . Mini¬
ster Dr . Mile Budak,  wird dieser Erstaufsühru »,,
beiwohnen.

Holberg -Komödie aus Plattdeutsch . Des dänischen
Nati -onwldichters Ludwig von Holbergs  bckannle
i-chwa -n-khaste Satire „Herr Vielgeichrey " fand — »an
Paul Schüret in ausgezeichneter Weise für das platt¬
deutsche Th -e-ater übersetzt und umgearbeitet — »>tter
dem Titel „Gack. de Mann , de keen Tied hett " durch
Darsteller der Niederdeutschen Bühne Hamburg
vortreffliche Wiedergabe

Erillparzer -Preis an Emil Strauß überreicht ^
bereits mitgeteilt wurde , ist der Grillparzer -Pms o"
Stadt Wien . 1942 dem Dichter Emil Strauß ucrlEN
worden . Im Auftrag des Reichsleiiers Balkan van
Echirach wurde der Preis dem Dichter , der iu Freiburg
i-m Vreisg -au lebt . vom stellvertretenden Eencralieleren-
ten Hermann Stuppaeck überreicht.

Wiener „ Woche zeitgenössischer Musik " . Eine
zeitgenössischer Musik " , die vom 3. bis 10. Ma -i >» M i "
veranstaltet wird . hat den Sinn einer kulturellen -ar¬
beite tag -u na . Sie s-oll eine allgemein orientierende a
über das Musikschaffen der Gegenwart bieten u-nd sii-
gen . daß die Kontinuität der künstlerischen Pred -u-' nnn
in Deutschland trotz des Krieges keinen Augene -m
unterbrochen worden ist . Hervorragende Dirigenten,
Wiener Konzertverein -igu -n-gen . namhafte « ollsten wer¬
den den Veranstaltungen hohes Niveau sichern . An aan
Abenden wird die Wiener Staatsoper Werke von
Rich -aid Strauß . Hans Pfitzner . Carl Orss . Werner
Egk . Rudolf Wa -gn -er -Regeny darstellen . ,

Dresdener Staatsoper in Florenz . Mit einer über¬
wältigend schönen Aufführung von Beethovens »t>rde !>
unter Karl Böhms musikalischer Leitung begann we
Dresdener Staatsoper ihre Gastvorstellungen im llan
m-en der Florentiner Mai -Fcstsp !ele . Zu ° ' " cm «-imi
geringeren Triumph gestaltete sich am zweiten Aocno
die .,Nosen -ka-va !icr " -Äufsi !brunq der Dresdener -funu
ler , die hierfür außer dem Orchester auch ihre eigci-
Bühne -na -u-ssta -ttu -ng mitgebracht hatten.
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